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Es wird ern. 
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Eozinlifierung der Grubenwerfe in 
Dentichland ſoll durchgeführt 
werden. 


| 
| 
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So beſchließt das Kabinet. 


Ferner ſollen die Amtsgewalten des 
deutſchen Finanzminiſters eine Aus— 
dehnung erfahren. — Berliner Kom⸗ 
muniſten demonſtrieren gegen die 
Sozialdemokraten. Oeſterreich 
fürchtet ſich vor ungariſcher Propa— 
ganda. 


Berlin, 22. Sept. Gelegentlich 
einer heute ſtattgehabten Sitzung 
des Kabinetts wurde die Ausarbei— 
tung einer Vorlage zur Sozialiſie— 
rung der ſämtlichen Grubenwurke 
in Deutſchland beſchloſſen und mit 
der Ausarbeitung der Vorlage 
wurde der Wirtſchaftsminiſter be— 
traut. 

Ferner beſchloß das Kabinet auch 
eine Erweiterung der Machtbefug— 
niſſe des Finanzminiſters. Dr. 
Wirth wohnte, ungeachtet der Ge— 
rüchte von ſeiner angeblichen De— 
miſſion, der Sitzung bei. 

Berliner Kommuniſten demonſtrieren 
gegen Sozialdemokraten. 

Berlin, 22. Set. Im Luftaarten 
teranftalteten heute an die 15,000 
Kommunifien eine Kundgebung, bie 
in eriter Linie gegen die Unabhängi- 
gen Sozialdemokraten gerichtet war. 

Diefe wurden von den Rebnern 
ber Kommunijten jcharf dafür ange- 
griffen, daß fie fich gemeigert hatten, 
an der Kundgebung teilzunehmen. 
Später zogen die Demonitrierenden 
vor die Gebäude der „Freiheit“, des 
„Vorwärts“ und bes „Iageblatts“ 
und eraingen fich in VBerwünfchungen |, 
gegen die Redakteure diefer Zeitun- 
gen. 

Jr verfchiedenen Berliner Vor— 
ftadten fanden ähnliche Kundgebun- 
gen ftait und in etlichen dieſer De— 
monjtrationen gelanaten Erplofiv- 
ftoffe zur Verwendung. 

Das Gefängnis in Moabit wurde 
bon einem ftarfen Bolizeiaufgebot 
umftellt, da ein Gerücht im Umlauf 
mar, die Kommuniiten mollten einen 
Anfturm auf das Gefängnis machen, 
um dort eingefperrte Genofjen zu 
befreien. 

Sn Lichtenberg bracdden mehrere 
taufend Arbeitälofe in eine Fabrik 
und zwangen die dort beichäftigten 
Keute zur Arbeitseinjtellung. 
Oeſterreich hat Angſt vor 

Propaganda. 

Wien, 22. Sept. In der Arbei⸗ 
u wird ein angeblich authen= 

tifcher Geheimbericht veröffentlicht, 
demzufolae die ungarifche nn 
Riefenfummen’ verausaabt, um ben 
Eturz der fozialiitiichen Regierung | 
in Ositerreih Pe uführen, bamit | 
dann eine —— zung Oeſterreichs 
mit Ungarn erfolgen kann. Wie ein 
hochſtehender Beamter geſagt haben 
ſoll, fürchtet die öſterreichiſche Regie— 
rung, Ungarn ſuche nach einem plau— 
ſiblen Vorwand, um mit Truppen in 
Oeſterreich einfallen und ſich dann 
die benötigten Waffen ſichern zu kön— € 


ungeriicher 


nen. 
Rene Boͤmbe. 


Bombenexploſion auf Hochbahnplatform 
in Brooklyn verhütet. 

New York, 23. Cent. Während 
Die Behörden noch immer bemüht 
find, die gebeimnispolle Erploſion 
am Donnerstag voriger Woche im; 
Mall Street aufzuklären, wurde | 
beute, mie im Polizeibauptg uartier X 
befannt gegeben worden, ein Ba tet | 
mit Donamit auf der Platform der | 
Hohbahnitation an der Reed Apenue | 
in Brootlyn gefunden. Wie das poli- | 
_ zeilihe Bureau für Sprengſtoffe ver⸗ 

ſicherte, handelte es ſich bei dem Fund 
um eine Bombe mit einem brennen— 
den Zünder, der von dem den Fund 
machenden Poliziſten ausgelöfcht 
mwurbe, modurd) er die Erplojion ver= 
hütete. 

Faſt zu gleicher Zeit 
lannt gegeben, daß es 
en Spur bezüglich des 

3 Bierbes zu finden, welches gele- 
gentti der Erplofion in WallStreet 
in Stüde geriffen wurde und nad) 
‚der Annahme der Behörden vor ben 
"Wagen aejpannt war, der die Bom- 
be oder —— enthielt. 

Die Polizei hat nämlich in der 
Nähe der Fundftätte ber Weberreite 
des Pferbefabaners in Wall Street 
einen „Iag“ gefunden, der im Jahre 
1918 vom GejundheitZamt auöge- 
ftellt worden mar und’ durch melgen 
der Reid Zce Cream Company in 
Brooklyn beicheiniat murbe, daß ba 
ketreffende Pferd non der Rokfrant- 
beit frei war. Deteftives wurden jo- 
fort zu der Firma gefandt, um zu 
ermitteln, ob jie noch immer Eigen- 
tümerin de3 Pferdes mar ober ob 
und.on mwen fie eg im Verlauf ber 
verflofjenen zwei Xahre verkauft 
batte. 


wurde be: 
gelungen ilt, 
Eigentümers 


* Wer fein Grundeigentum ber- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
— —— Aleine Anaaa 


Zeit in den Kaſernen feſtgehalten. 


ſchoſſen wurde, iſt von den Behörden 
niedergeſchlagen 


2 Cents 


| 8 ein Hadylaflen. 


Ans Irland werden nene, blutige 
Srawalle memeldet. 


Bierzig Tote in zehn Tagen. 


Milttärbebörden unterfjuchen die Aus— 
ichreitungen in Balhriggen. — Ko— 
ronerdunteriuchung bezüglich der Gr: 
mordung des Richters Lynch in Dublin 
von Behörden verboten. — Zinn Feiner 
bringen wieder einen „Spion“ um. 
— Das iriihe Minijterium über die 
Racheakte der Truppen und Poliziſten. 


02 


London, 23. September. Wie der 
Central News aus Ennis in der 
Grafſchaft Clare gemeldet wird, iſt 
es in Rinfen, halbwegs zwiſchen 
stiltomn und Malbay gelegen, zu 
einem Zuſammenſtoß zwiſchen Zivil— 
perſonen und Soldaten und Polizei 
gekommen, wobei vier Poliziſten und 
ein Soldat getötet wurden und ein 
Poliziſt eine ſchwere Verwundung 
davontrug. Es wurden 35 Verhaf— 
tungen vorgenommen. 

Angriff aus dem Hinterhalt. 

Dublin, 23. September. Auf ein 
Audomobil, in dem ſich ſechs Poli— 
ziſten befanden, wurde geſtern in der 
Nähe von Lahiinch von etwa hun— 
dert Bewaffneten ein Angriff aus 
dem Hinterhalt gemacht. Vier der 
Poliziſten wurden verwundet. Den 
Poliziſten kamen dann zwei Automo— 
bile mit Soldaten zu Hilfe und mie 
eö beit, wurden zivei der Goldaten 
erichojlen. Aus Rache murben dann 
zwei Häufer in einem benachbarten 
Dorf niedergebrannt. 
Ausichreitungen in Balbriggan werden 

unterſucht. 

Dublin, 23. September. Die Mi— 
litärbehörden haben bezüglich der 
Ausſchreitungen in Balbriggan eine 
Unterſuchung begonnen. Alle Bür— 
ger der Ortſchaft werden aufgefor— 
dert werden, als Zeugen zu erſchei— 
nen. Die Truppen und Polizei— 
mannſchaften, die für die Krawalle 
verantwortlich waren, werden zur 


Coronersunterſuchung bezüglich der Er— 
mordung von John Lynch niederge— 
ſchlagen. 

Dublin, 23. September. Die Co— 
ronersunterſuchung über die Ermor— 
dung des Sinn Fein Richters John 
Lynch aus Limerick, der von Solda— 
ten in einem einem hieſigen Hotel er— 


worden. In der 
amt lichen Ankündigung hieß es, 
Lynch habe ſeinen Tod gefunden, als 
er ſich den Soldaten widerſetzte und 
aufk⸗xdem wird behauptet, er hade 
einen Revolver gehabt. 

Sinn Feiner bringen einen „Spion“ 
um. 


Die Sinn Feiner 


haben einen v 


weiteren „Spion“ umgebracht. Seine 


Leiche wurde auf freiem Felde in 
Rathroe, Grafſchaft Carlow, gefun⸗ 


Caſement, einem Bruder Sir Rogers, | 
die Leiche nad) ber Familienbegräb | 
nisftätte in Srland überführen zu 
dürfen, abfchlägig befchieben. 
Der 42. Tag. 
Lord Mayor MacSwincey’s Befinden, | 
wie Aerzte jagen, unverändert. 


London, 23. Sept. Lordmayor 
MacSmwincy von Cork, de: jeit munt- 
mehr ziveiundvierzig Tagen jich im 
Brixtoner Gefängnis am Hunger- 
itrei£ befindet, jchlief während der 
Nacıt etliche Stunden, wacdte jedoch 
mic jehr heitigen KRopfichmerzen auf 
und it auferordentlicd ſchwach, wie 
es in dem Bulletin der Liga für bie 
Selbitbeitimmung Irlands heißt. 

Der Gefängnisarzt berichtet an 
das Minijterium des Innern, das 
Befinden MacSwineys jei un 
verändert. 

Sie wollen night. 
Arbeiter in Turin Ichnen das mit der 


Regierung abgeichloiiene Ueberein— 
fommen ab. 


Zondon, 23. Sept. Wie der Er: 
hange Telegraph Company aus Rom 
gemeldet wird, haben die Auaftänbdi- 
gen in Turin in einer Referendum: 
abftimmung das Uebereinkommen, 
das zwiſchen den Vertretern der Ar— 
beiter und der Arbeitgeber in Rom 
getroffen worden, abgelehnt. 

Die Beſetzung der F. J. A. IT. 
Automobilfabrik und die der Lanoia 
und der Duboſt-Automobilfabriken 
wird, wie es in der Depeſche heißt, 
andauern. 

Am Dienstag abend wurde auf 
Poliziſten geſchoſſen und einer der— 
ſelben wurde getötet. Drei bewaff— 
nete „rote Gardiſten“ wurden in Haft 
genommen. 

In Mailand wurde auf der 
Schwelle des Wohnhauſes eines Fab— 
rikanten, der an der Spitze der Geg— 
ner der Forderungen der Arbeiter ge— 
ſtanden hatte, eine Bombe zum Ex— 
plodieren gebracht. 

In Savona haben die Arbeiter die 
Zurückweiſung des Uebereinkommens 
mit den Arbeitgebern beſchloſſen und 
werden die Fabriken weiter beſetzt 
halten. 

Nachdem der Fabrikant Franchi 
Gregorini in Brescia ſich geweigert 
hatte, 15,000 Lire für Arbeit zu be— 
zahlen, die während der Beſetzung 
in einer ſeiner Fabriken geleiſtet wor— 
den, beſetzten die Arbeiter eine wei— 
tere ſeiner Fabrikanlagen. 

Blutvergießen in Turin. 

Turin, 23. Sept. Gelegentlich der 
heute ſtattgehabten Beerdigung von 
zwei Arbeitern machten eine Anzahl 
Anarchiſten einen Angriff auf die 
hieſige Waffenhalle. Die Polizei 
wurde herbeigerufen und gelegent— 
lich der ſich dann entwickelndenSchie— 
berei Steben zwei Berfonen tot auf 
den Plate, während adt Perfonen 
verwundet wurden. 

Entiheidung bevorſtehend. 
eute dürfte e3 fich enticheiden, ob ber 
Ausitand der Grubenarbeiter Eng: 
lands zur Tatiadıe wird. 
23. Geptember. 


London, Die! 


1 „halbantlige“ Fihlung. 


Offizielle Zahlen werden noch nicht 
bekannt gegeben. 


Berichte aͤber verſchiedene Wards 


Eine Reihe von Unregelmäßigfeiten en*: 
det, wa3 natürlich Anlaß zu Ver: 
zögerungen gab. — In verichiedenen 
Fällen Unterfuhung verlangt. 


Kanzleivorfteher James %. Sulli- 
van „on der ftädtifchen Wahlbehörde 
irrte fich, al3 er meinte, daß biß zum 
Donnerätaa, alfo heute, die Stim- 
menzählung in allen Ward der 
Stadt beendet und mit der Zahlung 
ber für Kongreß» und Legizlatur: 
fandidaten abgegebenen Stimmen be= 
gonnen werden könne. Es wird 
nämlich noch eine geraume Weile 
dauern, bis ſämtliche Wards erledigt 
ſind. Die Mannſchaften der Wahl: 
behörde arbeiten zwar nach beſten 
Kräften, und Sullivan iſt heutzutage 
fraglos der beſchäftigſte Mann im 
ganzen Rathauſe, aber die im Ver— 
lauf der Zählung entdeckten Un— 
regelmäßigkeiten — bisher etwa hun— 
dert in 927 erledigten Bezirken — 
rufen naturgemäß Verzögerungen 
hervor. 

Unterſuchung verlangt. 


In einem Falle verlangte Col. 
John V. Clinnin als Vertreter der 
Lowden-Brundage - Deneenſchen 
Faktion heute eine ſtrikte Unter— 
ſuchung von der Wahlbehörde. Er 
behauptet, die Siegel des Umſchlages, 
der die amtlichen Stimmenbogen des 
47. Bezirks der 12. Ward enthalte, 
ſeien erbrochen und auf den Bogen 


= 


jelbjt feten Eintragungen mit Drei 
berfchiedenen Handichriften gemacht 
morben. Die Gefamtzahl der für die 
republikaniſchen Gouverneurs- und 
Bundesſenats -Kandidaten abge— 
gebenen Stimmen ſei größer als das 
ganze republikaniſche Votum in dem 
Diſtrikt, ſagt Clinnin. Auf dem 
Stimmenbogen erhielt Smith 149 
und MeKinley 36 Stimmen, ſowie 
Small 141 und Oglesby 5. 

Weiterhin ſtellte ſich heraus, daß 
in einigen Bezirken der 8. Ward 
überhaupt keine Frauenſtimmen für 
Dglesby 'abgeaeben wurden, mas ben 
Anhängern des letzteren eigentümlich 
erſcheint. 

Nur Geduld! 


Wie dem auch ſein mag, es wird 
jedenfalls noch ziemlich lange dauern, 
bis das amtliche Reſultat der Vor— 
wahlen vom 15. September bekannt 
wird. Die amtlichen Zahlen der bis— 
her erledigten Wards werden näm— 
lich von der Wahlbehörde nicht aus— 
gegeben; nicht eher, als bis die ganze 
Zählung beendet iſt und ſämtliche Un— 
regelmäßigkeiten und Proteſte aus 
der Welt geſchafft ſind. 

„Thompſoniten“ und, Lowdeniten“ 
‚heben an allen Zahllifchen Vertreter, 
die die amtlichen Zahlen niederſchrei— 


den und an ihr war ein Zettel mit Fragen, ob die Grubenarbeiter Eng- |beır, und auf Grund diejer und ber 


den Worten: 


„Alle Epione und Ber: | lands tatfächlich an den Auzjtand 


räter mögen fi) in acht nehmen!“ geben und ob fie hierbei von den 


angebracht. 

Acht Bewaffnete verübten einen 
Ueberfall auf eine Dubliner Zweig— 
bank und erbeuteten eine anſehnliche 
Summe Geldes. 


Sachſchaden in Balbriggan beläuft ſich 


auf 81,000,000 

Der Sachſchaden, den die wüten— 
den Poliziſten und Soldaten am 
Montag und Dienstag in Balbrig— 
gan anrichteten, wird auf 81,000,000 
geſchätzt. 

Unter ben zerſtörten Häuſern be— 
finden ſich auch die Wohnhäuſer von 
Frau Andrew White, einer Schwä— 
gerin von Eamon De Valera, und 
von Lawrence Flanagan, einem 
Schwager D De Valeras. 

Vierzig Tote in zehn Tagen. 

London, 23. Sept. Laut amtlichen 
Meldungen ſind in Irland innerhalb 
der jüngſten zehn Tage 22 2 Poliziſten 
und Soldaten ſowie 18 Sinn Feiner 
getötet worden. 

Das Miniſterium für Irland hat 
offiziell zugeſtanden, daß ſeitens der 
Truppen und der Polizei Rache ge— 
übt worden iſt, mit dem Hinzufügen, 
daß die Verüber ſolcher Wiederver— 
geltung, ſoweit man ſie ermitteln 
lonnte, ſchwer beſtraft wurden. 

„Wiedervergeltung iſt nur in ver— 
einzelien Fällen geübt worden“, heißt 
es in der Erklärung. „Dieſes geſchah 
nicht mit Ueberlegung und nach vor— 
heriger Vorbereitung, ſondern nur 
infolge der momentanen Wut über 
eden Anblick der Leichen der ermorde— 
ten Kameraden. 

In keinem Fall haben weder Po— 
liziſten noch Soldaten an Ausſchrei— 
tungen teilgenommen, ohne daß ſie 
vorher durch ein Verbrechen, das ge— 
gen einen ihrer Kameraden verübt 
worden, gereizt worden wären.“ 

Englands Haß währt ewig. 

London, 23. Sept. Die Leiche von 
Sir Roger Caſement, der betanntlic) 
im Beritonville Gefängnis wegen jei- 
ner Teilnahme an den irifchen Frei- 
heitöbejtrebungen bingerichtet wurde, 
muß auf dem Gefängnisfriebhof, wo 
fie ee ‚tourde, verbleiben. 
win m 


|; 


— — reils eine 
Jahren. 


ww. ee 
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Iransportarbeitern und den Eiſen— 
bahnern unteritügt merben, bürften 
beute gelegentlih der Zujammen- 
funft der Erefutiven der Grubenar— 
beiier, der Eilenbahner und der 
Transportarbeiter entſchieden wer— 
den. Gelegentlich dieſer Zuſammen— 
kunft ſoll die Antwort in Erwägung 
gezogen werden, bie geitern Premier: 
minifter Lloyd George den Bertre- 
tern diefer drei Urbeiterorganifatio- 
nen gelegentlih einer Unterredung 
bezüglich der Forderungen der Gru= 
benarbeiter, die in einer Lohnerho- 
bung und Herabjegung der Kohlen: 
preife beitehen, erteilte, und die aus 
genſcheinlich nicht zufriedenſtellend 
war. 

Der Premierminiſter war dafür, 
die Lohnfrage einem unparteiiſchen 
Schiedsgericht zur Regelung zu un— 
terbreiten und ſchlug den Grubenar— 
beitern vor, ſie ſollten ſich mit den 
Grubenbeſitzern auf Mittel und Wege 
einigen, um durch eine Erhöhung der 
Kohlenförderung ſich einen höheren 
Arbeitslohn zu ſichern. * 


Aus Angaben der Unionsführer 
geht hervor, daß ſie der Ueberzeu— 
gung ſind, die Grubenarbeiter hätten 
die Berechtigung für die von ihnen 
verlangte Lohnerhöhung dargetan 
und daß der Ausſtand der Gruben— 
arbeiter die tatkräftige Unterſtützung 
der Eiſenbahner und der Transport— 
arbeiter erhalten würde. 


— — — — — 


— Die Sozialiſten vor Uruguay 
baden gelegentlich ihtes in Montevi— 
deo ſtattgehabten Kongreſſes beſchloſ⸗ 
ſen, ſich der dritten Internationale 
von Moskau anzuſchließen. 

— In Salem, Ore., iſt die 62 
Jahre alte Frau Lena Steiger des 
Mordangriffs auf ihren Gatten T. 
W. Steiger Thuldig befunden mwor= 
den. Sie ftand angeklagt, fi mit 
Jeſſe Mulliniz, mit dem fie ein 
fträfliches Verhältnis unterhielt, zur 
Ermordung Gteiaers verſchworen zu 
haben. Mullinix, ber im März 
Steiger drei Schußwunden bei⸗ 
brachte. verbüßt deswegen be⸗ 


früher erhaltenen nicht-offiziellen 
Zahlen veranftalten beide Faktionen 
für fi eine „balbamtliche“ Zählune, 
aber auch fie geben ihre Refultaie 
nicht aus, meil fie, mie fie offen zu— 
geben, Angit Haben, ihre Gegner 
würden mogeln, menn fie müßten, 
wie viele Stimmen fie für die ein- 
zelnen Kandidaten mett zu machen 
hätten. 

Die einzige Art und Weife, mie 
fi alfo unter den Umftänden über- 
baupt Rejultate zufammenftellen Iaf- 
fen, ift die, daß man die früher er- 
baltenen michtsoffizielen Zahlen 
nimmt und bie Stimmen ber zuerft 
audftehenden, aber in den amtlichen 
Berichten enthaltenen Bezirke hin 
zufügt. Da3 mürde die folgenden 
meiteren Pefultate ergeben: 

Weitere Refultate. 


1. Ward— Bundesfenator: Smith, 
3195; Mefinley, 711; Smith Plu⸗ 
ralität, 2484. Gouverneur: Small, 
3368; Oglesby, 613; Small Plus 
ralität, 2755. 

10. BWard— Bunbesfenator: Smith, 
2849; Meftinley, 194; Smith3 Plu- 
ralität, 2295. Gouverneur: Small, 
2480; Dglesbn, 149; Emall? Plu: 
talität, 2331. 

Smith verlor in der 1. Ward 961 
Stimmen, gewann dagegen in ber 
früher berichteten 4. Ward 182, in 
ber 8. Ward 221 und in ber 12. 
Ward 52 Stimmen. Small gewann 
299 in der 1. Ward, 175 in ber 4., 
217 in der 8. und 22 in ber 12. 
Mard. 

Haas jubelt. 


Countygrundbuchführer Joſeph J. 
Haas gibt hiermit durch die „Abend⸗ 
poſt“ formell ſeine Wiedernomina— 
tion bekannt. „Es iſt nunmehr 
ſicher, daß ich mit einer Pluralität 
von 5000 bis 7000 Stimmen geſiegt 
habe“, erklärte er. „Sch hatte zuerſt 
im County, außerhalb von Chicago, 
eine Pluralität bon nur 10,000 
Stimmen ermwartet, diefe ift aber be- 
reit auf 14,000 geitiegen, jodaß an 
meinem Siege nicht mehr gezweifelt 
werden kann.“ 

Haag’ —— 

Garner, wohnt der 


une 


Mangelhafte Wahlgeſetze. 

Kanzleivorſteher Sullivan von der 
Wahlbehörde ſagte heute, es ſei die 
höchſte Zeit, daß für die Landdiſtrikte 
angemeſſene Wahlgeſetze geſchaffen 
würden. Unter den jetzigen Geſetzen 
braucht ſich auf dem Lande niemand 
regiſtrieren zu laſſen. Irgend Je— 
mand kann in die Wahlbude kom— 
men und ſtimmen, ohne daß eine 
Kontrolle vorhanden iſt, ob der Be— 
treffende in dem Diſtrikt wohnt oder 
bereits in einem anderen Diſtrikt ge: 
ſtimmt hat. Durch vorherige Regi— 
ſtrierung iſt die Möglichkeit geſchaf⸗ 
fen, genau feſtzuſtellen, wie viele 
Stimmgeber in einem Diſtrikt ſind. 

Die kläglichen Landgeſetze haben 
auch noch in Evanſton Gültigkeit. Bei 
Zählung der Stimmen vom 3. Bezirk 
der 1. Ward in Evanſton wurden 
heute morgen Unregelmäßigkeiten 
entdeckt, die angeblich auf Betrug zu— 
rückzuführen ſind. Die Wahlbehörde 
wird den Wahlrichter und -Schreiber 
des Bezirks vorladen. 

Wichtig für Umziehende. 

Diejenigen, die bis zur Novem— 
berwahl umziehen, können nur dann 
ſtimmen, wenn ſie 30 Tage in ih— 
rem neuen Bezirk wohnen. Regiſt— 
rierungstage für die Hauptwahl find | I 
der 2. und 12. Dftober. Wer am 1. 
oder 2. Dftober umzieht und fich To- 
fort an letzterem Tage in ſeinem 
neuen Diſtrikt regiſtrieren läßt, ver— 
liert alſo ſein Stimmrecht nicht. 


— — 8—ñ —— — — 


Die Kampagneunterſuchung. 
Senatausſchuß verlangt genaue Aus— 

kunft über das Buch „Republicanism 

in 1920”, 

Mafhington, 23. September. Der 
Geneat3ausfhuh, der die Kampagne- 
foften unterfucht, befchloß heute, eine 
ganz eingehende Unterfuhung be> 


‚| züglich der Finanzierung bed Buches 


„Republicanism in 1920”, da3 von 
dem „Albany Xournal“ in Albany, 
N. Y., herausgegeben worden, anzus 
jtellen, und William Barnes |r., der 
Gigentümer der Zeitung, ivurde an= 
gemwiefen, dem Komite alle Subffrip- 
ttonäliften vorzulegen, objchon er 
berficherte, die Herausgabe des Buchs 
fei ein Brivatunternehmen gemejen 
und von dem Ertrage hätte der repu= 
blifanifche SKKampagnefonds nichts 
abbefommen. 

Barnes konnte jedoch die Gefamt- 
fumme nicht angeben, die durch Die 
Subjtriptionen auf das Buch verein 
nahmt morben,.. Diefelben murben, 
wie er ausjagte, von einem gemifjen 
Young geſichert, der eine Proviſion 
von 50 bis 55 Prozent für ſeine Be— 
mühungen erhielt. 

Ferner ſtellte Barnes es auch in 
Abrede, daß er bezüglich des Buchs 
mit Vorſitzer Hays vom republikani— 
ſchen Natioialkomite geſprochen hatte, 
gab jedoch zu, daß Young dieſes ge— 
tan hätte. 

Ferner wurde auch Oberſt Wm. 
Voyce Thompſon von New Nork, 
der Vorſitzer des Komites für Mittel 
und Wege vom republifantichen 
Nattonalfomite, vernommen. Sei- 
nen Angaben zufolge iteht diejesmal 
Wall Street auf Seiten der Demo: 
fraten, und „der demokratische Bräii. 
dentihaftsfandidat iit fein Yyremd- 
ling in Wall Street.“ 

Er motivierte dieje Bemerfung 
dahin, da Cor aud zu den Millio- 
nären gehöre und fein Vermögen 
zum größten Teil durch Spekulation 
namentlid in Ohio Cities Gasaftien 
gemacht habe. 

George T. Carroll von Elizabeth, 
N.S., der Präsident des Verbandes 
der Spirituojenhändler, gab zu, 
dat der Verband darauf hinarbeitet, 
Kongrekabgeordnete zu ermählen, 
die für eine Linderung des Prohi- 
bitionsgejeges find, fügte jedod 
hinzu, dat die in dem Rundſchrei— 
ben de Berbandes enthaltenen 
Ausführungen zu Guniten des Gou- 
verneur® Cor verichentlih und 
ohne Cor’ Zustimmung dem Schrei- 
ben eingefügt worden jeien. An 
Kampagnegeldern hat der Verband, 
wie Carroll mitteilte, ſoweit knapp 
$2500 tereinnakmt, und der Be- 
trag dürfte Faum bedeutend jteigen. 

„Rath the Prefident‘‘, 
Temofraten wollen $500,000 durch 

Nachahmer des Präſidenten für Kam— 

pagne aufbringen. 


New Vork, 23. Sept. George 
White, der Vorſitzer des demokrati— 
ſchen Nationalausſchuſſes, kündigte * 
heute an, der Ausſchuß habe es ſich 
zur Aufgabe gemacht, einen Kam— 
pagnefond von 3500,000 durch Bei⸗ 
ſteuern von je 5500 zur Nachahmung 


des Beiſpiels des Präſidenten Wilſon 


aufzubringen. 

White ſagte, tauſend Bewunderer 
des Präſidenten und Freunde der 
Völkerliga würden erſucht werden, 
dem Beiſpiel des Präſidenten folgend, 
je 5500 für den Erfolg des Cox—⸗ 
—82* Tickets und der Völkerliga 
beizuſteuern. 

— — —— — 

— Zwiſchen Las Animas und La 
Junta, Colo., wurden die Paſſagiere 
des Paſſagierzugs No. 5 der Santa 
Fe Bahn von einem Zugräuber aus⸗ 
ea Es u rn ihnen jeboch, 


Velaſtendes Bcweismaterial. 


— — 


Fünf Mitglieder der „White Sox“ Wird mit 695 von 892 


ſind angeblich beſtochen worden 


Beſchworene Ausſagen. 


* 


Rechtfertigen C. L. Herzog und werfen 


ſchlechtes Licht auf Rube Benton. — Der einzige Konlurrent war ſozialiſti— 


| 


Geſtand angeblich, auf „Reds“ von 
Cincinnati gewettet zu haben. 


Die vor den Großgeſchworenen ge— 
führte Unterſuchung über den Baſe— 
ballſkandal hat nach Angabe Hiljs— 


Hartley L. Replogles 
bereits $ 

gewiſſe Baleballipieler mit profeſ⸗ 
ſionellen Glücksſpielern unter einer 
Dede ſtaken, daß ſie von dieſen be— 
ſtochen wurden und abſichtlich Daje- 
Vallfpiele verloren, um es profeſ⸗ 
ſionellen Glücksſpielern zu ermög— 
lichen, große Gewinne einzuheim— 
en. 

ſpielen zwiſchen den „Chicago White 
Sor“ und den „Reds“ von Cincin— 


I 
„Bei den letzten Meiſterſchafts— 


gen zu,“ ſagte Hilfsſtaatsanwalt 
Replogle. „Fünf bis ſieben Mit— 
glieder des Verbands der “White 
Sox“ ſtehen im Verdacht, in die An— 
gelegenheit verwickelt u ſein.“ 

Mit der Angelegenheit in Ver— 
bindung gebracht wird auch Charles 
L. Herzog, ein der Riege der Cubs 
angehöriger Baſeballſpieler, der ge— 
ſtern hier eingetroffen iſt und dem— 
nächſt von den Großgeſchworenen > 
vernommen werden dürfte. Herzog 
ſteht im Verdacht, der Mann zu ſein, 
der im vergangenen Herbſt Rube 
Benton, dem Pitcher der New York 
Giants, 3800 angeboten haben ſoll, 
damit er ſchlecht ſpiele und die 


Cubs, auf die damals von profeſſio— Mutmaßungen über das neue Kabinet. 
neilen Glücksſpielern große Sum— 
heute von New NYork hier eintreffen gebender Seite“ zugingen, 
und über dieſe Gerüchte ſowohl wie Briand von dem neuen Präſidenten 


auch über ſchriftlich gemachte und be- Alexandre Millerand zum Premier— 
ſchworene Ausſagen verhört werden, miniſter ernannt werden wird. 


men gewettet worden waren, 


men das 
Spiel gewinnen laſſe. 


Benton wird 


in denen behauptet wird, er habe 


während der lebtjahrigen Meiſter⸗es heißt, 
ſchaftſpiele auf bie „Rebs“ von Cin=| Barthou, Viviani, Steege und mög— 
cinnati gewettet, nahdem ihm von —— auch den vormaligen Prä— 
Hale Chaſe von den „Reds“ mitge- ſidenten Poincare als Finanzminiſter 
teilt worden ſei, daß dieſe verabrede- nehmen. 


ter Weiſe das Spiel gewinnen wür— 
den. 


Wichtiges Beweismaterial. 

Die beſchworenen Ausſagen 
den von Arthur Wilſon und 
man Boeckel, Mitgliedern der „Na— 
tional Baſeball League“ gemacht 
und befinden ſich im Pefite von Her- 
30g. Benton, der das Spiel abjicht- 
ih verloren haben foll, hat den be- 
Ihmworenen Musfagen zufolge felbit 
erklärt, damals 53500 gewonnen zu 
haben. 

Er habe Benton Mitte April 
1920 in einem Hotel in New Nork 
getroffen, jagt Wilion in den von 
ihm jchriftlih gemachten und be- 
Ichworenen Angaben, und diefer 
habe ihm damals von einer Depejche 
erzählt, die er von Hal Chaje erhal- 
ten babe und in der ihm geraten 
worden jei, auf die „Red3“ von Cin- 
cinnati zu wetten, da diefe einem 
getroffenen Webereinfommen gemäß 
das Spiel gewinnen würden. Mchn- 
lich Iautet der Inhalt der von Boe— 
del gemaditen Angaben. ie beiden 
Schriftſtücke werden den Geſchwore— 
nen unterbreitet werden. Sie bilden 
das erſte greifbare Beweismaterial 
dafür, daß bei den Meiſterſchafts— 
ſpielen Betrügereien vorkamen. 

Herzogs Angaben. 

Herzog ſtellt es ganz entſchieden 
in Abrede, an der Beſtechung Ben— 
tons beteiligt geweſen zu ſein. Nicht 
das Geringſte habe er damit zu tun 
gehabt, behauptet er und zeigte ei— 
nen Brief von Präſident Heydler 
von der „National League“ vor, in 
welchem dieſer erklärt, er ſei nach 
einer vorgenonimenen Unterſuchung 
zu der Ueberzeugung gelangt, daß 
Herzog nicht in die Angelegenheit 
verwickelt ſei, überhaupt ſich an 
Wetten auf Baſeballſpiele nie betei— 
ligt habe. 

„Von meinem Freund Arthur 

Wilſon erfuhr ich zum erſten Male 
von den Gerüchten, die mich mit der 
Beſtechung von Benton in Verbin— 
dung brachten,“ ſagte Herzog. „Ich 
wandte mich ſofort an den Präſiden— 
ten Veek von den Cubs, und ver— 
langte, daß dieſer Präſident Heyd— 
ler von der „National League“ ver— 
anlaſſe, eine Unterſuchung vorzu— 
nehmen, ein Verhör im Beiſein 
Bentons. Die Unterſuchung fand 
ſtatt und nach ihrer Beendigung 
hielt Präſident Heydler Benton 
eine Strafpredigt, erklärte, die 
ganze Angelegenheit ſollte nicht wei— 
ter erwähnt werden und gab mir 
einen Brief, in dem er mich von 
aller Schuld freiſprach.“ 

Was Benton zu ſagen hat. 
Der erſte Zeuge, der heute von 


wur—⸗ 
Nor—⸗ 


Beweiſe dafür erbracht, daß — der bis 
niſter, iſt heute von der hier tagenden Coles 


nati ging es nicht mit rehten Tin-! 


> | bereitet. 


156 Minuten zum Abfchluß. 


Published and distrivuted under 
permit No. 176. authorized by the. 
Act ot Oct. 6. 1917. on file at 
the Post Office of Chicago, MM. 

By order of the President. 

A. S. Burleson, 
Postmaster General. - 
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Geld und Aulo dahin. 


2 Gent3 


Milerand it Präfdent. 


Stimmen 
zum Präſidenten der franzöſi— 
ſchen Republik erwählt. 


überfallen. 


1 


2». —— von Wegelagerern 


An Händen und Faͤßen gebunden. 


Erwählung erfolgt in Verſailles. 


Räuber haben Handtaſche mit 81740 
erbeutet. — Auf den früheren Sit— 
teninipeftor Wm. Tannenderg fünf 
Schiffe abgegeben, die aber alle fehl: 
gingen, 


jeher Deputierter, der 69 Stimmen 
erhielt. — Arijtide Briand angeblid 
zum Premierminijter augerjchen. — 
Gr = Bräfident Boincare dürfte Wi: 
nanzminifter werden. 


Als jich heute morgen der &e= 

ſchäftsleiter des hieſigen Zweigge— 

ſchäfts der in Milwaukee befindlichen 

Alexandre Bauunternehmerfirma Morden & 
herige — — O. H. Henderſon, Nr. 7651 
Avenue, in ſeinem Kraftwagen 
auf dem Wege nad) der 116, Straße 
und dem Galumet Fluß, mo eine 
ganze Anzahl Leute für die Firma 
arbeitet, befand, wurde er plögli en 
der Ede von 112. Strafe und Xoe- 
nue 2 bon zivei maödfierten, bi$ an 
695 der 892 |} die Zähne bewaffneten Banditen an- 
| gehalten. Er fomwohl, wie der Kraft- 
wagenlenker red Reith mußten aus 
‚eigen, morauf bie Buͤrſchen ihn an 

Händen und Füßen banden, ihn in 
ein Gebüfch warfen und fich dann 
eine Handtajche mit $1749, die zur 
Auszahlung von Löhnen gebraucht 
merden follten, aneigneten. Dann 
Iprangen fie in ven Wagen und fuh- 
ven bamit davon, Reith befreite fei- 
nen Urbeitgeber von feinen Yelleln 
und benachrichtigte dann die Polizei. 
Risher war es noch nicht möglich, 
eine Spur ber Halunfen zu finden. 

Seine der Kugeln traf. 

Bon einer mutmaßlichen, aus fit- 
ben Burfchen beitehenden Banbditen- 
bande wurde heute morgen, ala er 
fi) mit feinem Kraftwagen an ber 
Martet und Wafhington Straße be- 
fand, auf William Dannenberg, ben 
früheren Citteninfpeftor, ber jeßt 
Vorfteher einer Deteftiveagentur ift, 
cefhoffen, feiner der Schüffe traf 
aber. Gomeit ermittelt werben 
fonnte, famen, al3 Dannenberg fi 
an jener Ede befand, zwei Autos mit 
lieben Burfchen angefahren und 
trieben ihn in bie Enge. 
gezwungen, fein Gefährt zum -Hal- 
ten zu bringen, morauf die 


9° 
23. 


Gerjailles, Gept. 


—J —— 
ten der franzöſiſchen Republik er— 
wählt worden. Er wird der Nach— 
folger von Paul Deschanel, der aus 
Geſundheitsrückſichten das Amt nie— 
derlegte. 

Millerand erhielt 
Stimmen, die zur Abgabe gelangten. 

Die Nationalverſammlung, bie) 
ich au& den Mitgliedern des Gencts 
und der Denutiertenfammer zufam= |“ 
mienjeßt, trat um zwei Uhr Nachmit- 
tcos in Situng und wurde von Le= 
on Bourgeois, dem Genatöpräfiben- 
ten zur Ordnung gerufen. Mille: 
rend wurde, al3 er den Sitzungs— 
jaal betrat, eine begeiiterte Dpatton 


Mit der Ctimmenabgade murbe 
um zehn Minuten nad) ziei Uhr be: 
gonnen und fie gelangte um 3 Uhr 


Das gefammte Votum mar mi? 
folgt: Millerand 695; Guftave De- 
lory (Sozialiftifcher Deputierter von 
Lille) 69; zerfplittert 20; unbejchrie= 
bene Stimmzettel 108. 


Paris, 23. Eept. Die Parifer 
Nachmittagsblätier berichten, daß 
laut Nabrichten, die ihnen „von maß: 
Ariſtide 


Briand wird in ſein Kabinet, wie 
George Leygues, Berarb, 


ten. Einer der Burfchen 30g einen 
Revolver und gab fünf Schüffe auf 
ihn ab, ohne ihn zu treffen. Hierauf 
faujten die beiben Kraftwagen‘ ba- 
bon. Dannenberg fonnte feinen 
Grund für das Attentat angeben. 


An den Unrechten gekommen. 


Zwei Räuber, die es auf das Geld 
von Peter Gateman, Nr. 8556 Buf⸗ 
falo Avenue, abgeſehen hatten, kamen 
an die unrechte Adreſſe und erhielten 
anſtatt des Geldes eine fürchterliche 
Tracht Prügel. Die Halunken 
hielten Gateman an, als er 
ſich der Nähe ſeiner Woh— 
nung in einem Kraftwagen be— 
fand und zwangen ihn, auszuſteigen, 


auswärtigen Politik Frankreichs als 
Nachfolger Clemenceaus. 

Während die Friedensunterhand— 
lungen mit Deutſchland im Gange 
waren wurde Millerand vom Präſi— 
benten Boincare zum Gouberneur 
Elfaß-Lothringens ernannt und be= 
kleidete dieſes Amt bis er im ver— 
floſſenenFanuar auf Anſuchen Poin— 
cars ein neues Kabinet bildete, in 
welchem er das Amt des Premier⸗ 
miniſters und das Portefeuille des 
Miniſteriums des Aeußern, als Nach⸗ 
folger Clemenceaus, übernahm. 

Beim Amtsantritt des Präfidenten 
Deschanel unterbreitete Millerand, 
mie e3 in folchen Fällen üblich ift, bie 
Demiffion des Sabintes, wurde: je- 
doch von Deschanel erfudht, im Amt 
zu verbleiben und mar feitbem Pre> 
mierminifter. 


— —— — 


COPYRIGHT_KEXSTONE VIEW CO, NEW_YORM, 


Alerandre Millerand. 

Ter neuerwählte Präfident der fran- 
zöſiſchen Republik. 
Millerands Lebenslauf. 
Alexandre Millerand, der ſeit ſei— 
nem im Jahre 1885 erfolgten Br 
tritt ins Parlament eine et 
gende Rolle im - öffentlichen Leben |2+ Jahre alte rant Biefer auf bem 
Frankreichs geipielt hat, murbe am | Grabe feiner am 27. Juli geftorhenen 
10. Februar 1859 in Paris aeboren | Gettin erichoffen. 


und bat die Rechtsmiffenfchaft ſtu— 
ftiert. Das erite Kabinet, dem J 


— In Freeport, Ill., hat ſich der 


angehörte, war das Kabinet Waldeck— 
Rouſſeau im Jahre 1889, in dem er 
das Handelsportefeuille inne hatte. 
Er gehörte urſprünglich zu den ra— 
dikalen Sozialiſten und hat den Ar— 
beiterfragen ſtets ein überaus reges 
Intereſſe entgegengebracht und eine 
Reihe von Maßnahmen zu Gunſten 
der Arbeiterſchaft durchgebracht, in 
erſter Linie das Alterspenſionsgeſet, 
das im Jahre 1905 in Kraft trat. ea — 2 in Fe Eu 
in ben Worbergrunb trat er jeboch | „san: Unbehindises Seter Beute abent au 
durch feine Tätig eit während des ı twitter, Anbaltend warm, 
MWeltfrieges al Kriegsminifter Indiana: Unbefländiges Welter, wahrfcheiin 
Kabinet Viviani3 und als Leiter der 


Chicago und ar — 
ges Wetter heute abend und morgen, 
wahrſcheinlich Gewitterſchauer. Anhal⸗ 
tend warm, friiche füdlihe Winde, 

Illinois: Unbeſtändiges Wetter heute abend 
und morgen, ir den nördlichen umb wmittiexemn 
Teilen wahrſcheinlich Gewitlerſchauer. Auhal⸗ 
—* warm. 


Zisconſin: Wahrſcheinlich Regenſchauer und 


110) 


Im gie Regenfhauer beuse abend und. morgen, 
Ikorgen etwa Tübler, 
Zunehmende Bewölfibeit, 


Nieder Michigan: 
gefolgt don Regen heute abend ober morgen. 
Miergen Tübler, 

TSonnenunteraang. beute: 6:46, 

Eonnenaufgnanga, morgen: 6:39. 

Monduntergang: 3:08 morgen früh, 


Der Temperaturſtand. 


Nachſtehend der Temperaturſtand ach 

den amtlichen Angaben des ——— 

bon geſtern Nachmittag 3 Uhr an⸗ 
3 Ubr nadm...... 
4 Ubr nadm...... 
5 Ubr nadm...... 
6 Ubr abends \ 


abiihtlih ein Spiel verloren zu ha- 
ben. Benton fam gegen Mittag bier 
an und jtieg im Congrei Hotel ab. 
Ron Berichteritattern über die gegen 
ihn erhobenen Beihuldigungen be- 
fragt, fagte er, es feien ihm alfer- 
dings H800 angeboten worden, um 
die „Eub5” gewinnen zu lafien, aber 


er: — * das an * geſtellte Anſin⸗ 


Ser. 8 Uhr abends 


Er jah ſich 


— 


ihm befahlen, die Hände hochzuhal⸗ 





MILWAUKEE. AVE 
| ‚AT PAUANA SC 


— — — — 


Kleiderſtoffe 

Charmeuſe Satin, 40 Zoll 
breit; nur in marineblan; feine, 
weiche, matte Apretur; vorzüg⸗ 


liche Qual.; $3.50 $1 05 
; “ 


Wert; Yard zır.. 


Grepe de Meteor, 40 Zoll breit, 
in fejwarz oder nabyblau, jehr fein 
und ſchmiegſam. für Straßenklei— 
der, beite $5.00 

Yard zu 

Trieotine Suit-| Ladies 
ing, 40 Boll breit, | 54 
nur in marine: 
blau, eine fehr 


Brondcloth, 
golf breit, grau 
und marineblau, — 
mittl,. Schwere, fehr 
palfende Qualität | avedmähig f. Elirts, 
für - Elirts oder| iraben:®lufen un 1. 
Kleider, 2.00 wt.,| w., 1.99 keit, Die 
i d 


die Dard für d 
81.39 


Nar 
var 


$1.49 


Reinwollene Manniih Cerges, 
54 Boll breit, angefeuchtet und ges 
Ichrumpft, fein tiwilled, die richtige 


Schwere für Euits, — 92.95 


$5.00 Wert, Yard.... 


— 
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Bettzeug und 
Leinenſtoffe 


1000 Dutzend nahtloſe Bettücher, 
Ueberſchußlager eines Fabrikanten, 
zu Fabrikpreiſen verlauft. Vorzüg⸗ 
liche Qualität, die dauerhaft iſt. 

72X90 Zoll zu $1.98 
81x90 Zoll zu $2.25 
81x99 Zoll zu $2.35 

500 Baar wollene Bett-Blan- 
fets, fanch Wlaids, Größe 66x80 
Zoll; vorzügl. Onalität; einige 
find infolge SHantierens etwas 
beſchmutzt; wert bis zu 812.50; 
feine ©.O,.D.’s oder Geld zurüd- 


Bett Blantets, 72x80 Zoif, weih, grau, 
"obiarbig, fancy blauer oder rofa Kand — 
fer feine I3ollcappretur, $5.5U 83 65 
wert, ſpeziell, das Paar a4u.. 

100 Dus. halblei-⸗ Mercerized Tiich- 

tücher, 85-4 Größe, in 


nene Huck⸗Handtü— 
cher, einfach, geſäumt fanch Karrierungen 
od. Streifen, feine 


oder boblaefäunt, — 
Leinen Appretur, — 


fanch Sacauardp Mit: 
iter, Fabril Seconds, | waihcht, $2.08 tt., 
für 


85c wert — 39 | 
C nur 


Auswahl zu 
’ 


Bei der Feitiebung eines Preijes, 


wie diejer es ijt, fühlen wir, daf Gr- 


ärungen überflüſſig ſind. 
Die Kleider ſind Beaded Georgettes 


in weiß und fleiſchfarben. 


Meſſaline- und Satin-Kleider in 


fleidfamen Moden. 


Taffeta » leider in einer großen 


HAuswahl von Moden und Muftern. 
FM Ranlette » Kleider in nit - Gffeft- N 
Modellen. 


Plented und jlichte Moden. 
Merte aufwärts bis zu $25.00, 


Answahl, zu 


+44+++ 


% 


Unterzeug 


Sliehgefütt. Leib’ 
chen oder Beintlei- 
der für Damen, $1 
Qualität, 50 
% Kreis, IUC 

Tlichgefütterte 
Union = Euits f. 
Siinder, Drop⸗ 
od. geichlojjener 
Eiß, fürfinaben 
08. Mad: Sg 
ER chen, zu c 

JZließgefütt. Leib— 
Y, en oder Pants f. 
5 Kinder, Gröhen D, 


—3 Se 


an Unter⸗ 
J leibchen, 
Be alle Srüken 2lc 
Fließgef. Union 
Suits für Männer, 
mit sell, Creth, 
in allen 8 
Größen, 1.98 


Wolle nemiscte 
i - ” Reiben für as 
bied, einfach brüſtig, Muſterpar— 490 
82.75 


tie, Werte bis 6öc, für 


Wolle gem. Männer Union 
Suits, alle Greb.46, naturfarb., 


EEE 0000 49444 + 
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Böſe Zungen. 


Roman von Heirich Vogel. 


(6. Fortſetzung.) 

Emil Mauitner, welcher auch an— 
weſend war, und deſſen Geſicht noch 
deutlich die Spuren der verfloſſenen 
Nacht zeigte, miſchte ſich hier in die 
Unterhaltung, indem er das Geſagte 
eifrigſt beſtätigte: „Ja, das habe ich 
auch gehört, und die eine Hand,“ 
fügte er hinzu, „ſoll er krampfhaft in 
der Taſche verborgen gehabt haben.“ 

Dieſer verſteckten Verdächtigung 
wurde indes von anderen Seiten 
kräftig entgegengetreten. Man ſah, 
Hellmer hatte gute Freunde. Der 
junge Eelegant wäre beinahe in einen 
Streit verwidelt worden, wenn nicht 
die ertönende Gafthof3alode, deren 
Läuten in das Getümmel der aufages 
regten Meinungen drang, der pein= 
Jichen Unterhaltung eine andere Rich- 
tung gegeben hätte. 

Allgemeines Auffehen erregte es, 
ala der alte Johann jekt an De— 
terinaf berantrat und mit dem Daus 
men über die Schulter auf die Tür 
binwies. Dabei fah er den Staat3- 
anmalt mit einem verftändnisinnigen 
Blide an, mit den Augen derRich- 
ung de Daumenz folgend. 

Der auf diefe Weife Benadhrich- 
tigte mußte über die ausdrucksvolle 
Bantomime des mortfargen Kellirer3 
unmmillfürlih läheln, „Sch Tomme 
fofort,“ jagte er, dem Amtsrichter 
einige Worte zuflüfternd. Dann 
nabın er feinen Hut vom Hafen und 
verließ das Zimmer, beffen Tür ihm 
der ee Ganymed dienſibe⸗ 

iffen ö . 

— * ſich nun an den 
J A . 


Tapeten 


Unſere neuen Lager ſind jetzt da 
in den attraktivſten Muſtern, Far— 
ben und Preiſen. 

Sr Neneite Entwürfe und 
Milhungen u, Zapeitry 

Eifeite, neue Farben, — 

4 swedmähig für Wohn: 

A räume und Ebzimmer— 


= iveziell, die 50€ 


DRrA Nolle........ ” 


J Waſchb. Tile, paſſend 
für Küche und Bade— 


zimmer, ſpegiell, 350 


Kelle aı 
MH Tapeten, für irgend 
ein Zimmer valfend, in 
einer Auswahl von Wius 


ftern, fpesiell, 1 

BD die Rolle .123c 
Meines gelochtes Central St. Louis 

Leinſamenöl, bringt / Weiß — nur in 

die eigenen Kan-100 Pfund Fäſ— 

nen, Gall. $1.69 ! fern, SaB, 10,50 | n 


« m. 

Fleischer’s 
Echtes Fleiicher'3 Stridgarn, die 
befanntejte Marke, nur in fchwarz, 
4 Bd. Etränge, zu weniger als 


Fabrifprei3 (6 an einen 79e 


einen Kunden), Strang... 


0090949999 Die ubigen Berfünfe für Freitag in beiden Lüden 4, 
ä — —— — — — — — — — ————————— 


Amisrichter. „Iſt etwas geſchehen?“ 
— „Hat man ihn ſchon?“ hieß es 
durcheinander. — ‚Was ſagte Ihnen 
der Staatsanwalt? Kommt er noch 
einmal zurück?“ 


Dieſer ſchüttelte lächelnd den Kopf. 
„Es iſt nichts von Bedeutung. Ein 
Studienfreund Deterinaks iſt auf 
der Durchreiſe hier eingetroffen und 
wünſcht ihn zu begrüßen.“ 

Auf den Geſichtern der Fragenden 
malte ſich der Ausdruck großer Eni- 
täuſchung ab. 

Man hatte etwas Aufregendes, 
Senſationelles erwartet und wurde 
| berftimmt, daß es fih nur um eine 
ganz alltäglide Sade hanbeite. 
Gleihmohl wandten fi aller Augen 
nad) der Tür, al3 an der Seite des 
| Staatsanmalts ein jovial ausfehen- 
ber, etwas unterfeßter Mann bon 
PR ländlicher Erfcheinung ein 

tat. 

Der Fremde begrüßte die Gefell- 
1 haft mit behäbig heiterer Miene und 
einem freundlichen: „Allfeits quien 
| abenb, meine Herriaften!” Dann 
trat er an den Nebentifch, mo er mit 


Heille feinen Brud,. 


Ich 30g mir bor mehreren Zabren beim ze 
ben eines Koffer einen jhlimmen VBruch zu. 
Die Aerzte fagten, meine einzige Hoffnung wäre 
eine Operation, Brudhbänder halfen mir nicht, 
Schliehlich ftich ich auf etwas, das mich fchnell 
und völlig beilte, Sabre 'ınd bergnangen und 
der Bruch fam nie wieder, obibon ih al Bim- 
mermann barte Arbeit tue, E3 aab leine Oye 
ration, feinen Beitberluft, feine Weläftigung. 
Sch babe ichts zu verlaufen aber ich iIrerde 
bollitändige Auslunft geben, wie ich böllige 
Heilung fand ohne Dperation, wenn Ihr an 
mid, Eugene Di. Bullen, Carbenter, 502 9 
Marcellus Pipe, Manasquan, N, 3., Ichreibt, 
Cihneidet lieber diefe «utiza aus und zeigt fie 
Anderen, die einen Pruch haben — Ahr m 

reiten ober 


n Bob Eiaue Dep Den 
unb bas Leiden und bie Gefabr 


beliebter oder befjer al3 ein hübjcher 
Filzhut. 
von bezaubernden Faſſons in braun, 
blau, ſchwarz eie. aufwäris oder ab— 
wärts ſtehend, einfach garniert mit 
Band und Streamer. Darunter ſind 


Nachfrage ſind. 


— ir } | 
‚Ubendfoft, Chieägo, Donnerdlag, den 23: Sehtember 1920. ' 
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Waichitoffe 
u. Domeſties 


Onting-Flanell, 36 Zoll breit, 
eine große Auswahl von fancy 
Streifen; fchwer Napped anf 
beiden Seiten; volle Stüde; 


wert 650; die Yard 33 c 


zu 

Kleider-Gingham, 27 Zoll breit, 
eine große Auswahl von ſchönen 
Streifen oder Karrierungen, nette, 
dauerhafte Farben; wert 
bis 48c, Yard zu 29c 


Echter Amosfeng weißer Shater: 
Slanell, 27 Boll breit, jchiver 
napped an beiden Ceiten, * weich 


und warm; wert ddc — 29 
c 


die Yard zu 
Gebleihter Mus Echtes Wear-Wei 
Iin, 36 Zoll breit,| Bettuhzeng, — 2% 
feiner, runder Fa=} Md8, breit die wohl 
befannte Qualität— 
volle Etüde, wald 
echt (10 Yard die 
Grenze), die Yard 


70e 


den, bolle Etüde. 
(Nr 20 Pards an 
jedensiunden), Die 
Yard zu 


193c . 
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Kleider markiert iwiein früheren Tagen 
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Für das Schulmädchen tft Fein Hut 


Wir haben eine Gruppe 


ee ITiwo-Tones, die in fo großer 
Nuswahl Freitag, 


91.98 
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einer gemijjen Umftänblichkeit ich 
niederließ. 

Der Staatsanwalt verabſchiedete 
ſich mit einem Händedruck von ſeinen 
Tiſchnachbarn und folgte ſeinem 
Gaſte, der eifrig mit dem Studium 
der Speiſekarte beſchäftigt war. 

Johann näherte ſich dem Fremden, 
um deſſen Befehle bezüglich des 
Abendeſſens entgegenzunehmen, und 
auch der Gafthofbefiter begrüßte fei- 
nen neuen Gaft und erfundigte fid) 
nad feinen Wünfchen. 

„Mein Freund Euler möchte ein 
ıhübfches, behagliches Zimmer haben, 
Herr Waldhuber, er will einige Tage 
bier verweilen. Ich kann ihm leider 
in meiner Junggefellenmwohnung kein 
entfprechendes Dbdach bieten und jo 
müffen Sie, unfer allgemeiner Het- 
—— ſchon an meine Sitelle 

roten.“ 

„Soll beſtens beforgt 
Herr Staatsanwalt. Gie dürfen 
ih ganz auf mich verlaffen. ch 
laffe fogleih Numero 5 für den 
Herrn berrichten; von da bat man,“ 
wandte der Wirt fich erflärend an 
Euler, „die befte Ausficht über den 
Markiplag bis meit in bie Doms 
ftraße hinein.“ 

„st mir recht,“ antwortete ber 
Fremde, „da Tann ich ja daß Tiebe 
YBurgheim bequem vom enfter aus 
ftudieren. Beobachte gern die Men 
Ihen und ihr Treiben,“ fuhr er fort, 
indem er mit den Augen ziinferic 
und Deterinat luftige Blicke zuwarf. 

Als der Kellner das-beftellte Efjen 
berbeibrachte, widmete fich der fyrem> 
de biefem mit eifriger Hingebung, 
mährend Deterinat inzmwifchen ge⸗ 
bantenvoll ben blauen Wöltchen 
nachblidie, die feiner Zigarre ent- 


werben, 


Endlich fehien der neue Gaft ben 
Anfprüchen feines Magens genug ges 
tan zu haben. Mit einem zufrie- 
denen Gefichte Iegte er Meffer und 
Gabel von fi und band die Ser: 
viette ab. 

„Sp,“ fagte er dann mit gedämpf— 
ter Stimme, „jebt können wir ans 
Gefchäft aehen. Wo ftehen mir 
denn?“ 

„sh darf mohl annehmen,” er= 

miderte der Staatsanwalt ebenſo 
leife, „daß Sie, Ihrer Gewohnheit 
gemäß, den Fall felbit Schon genau 
kennen?“ 
..„Stimmt auffallend, weiß jchon 
Ale; vom Bahnhof Bis zum 
„Hirich” ift eine lange Fahrt. Da 
hört man fhon Mancded. Kenne 
auch) die hiefigen Verhältniffe ziemlich 
genau — bin mit einem charmanten 
jungen Menfchen von hier herae- 
fahren, luftiger Kerl, Maler oder fo 
etwas, hat mir feine VBaterftabt höchlt 
ergöplich gefchildert. Warten Sie," 
fagte er dann in einer alten, roten 
Brieftafehe herumfuchend, „hier ilt 
feine Karte: „Hermann Hellmer”. .. 
ganz recht, fo fagte er auch!“ 

„Mit Hellmer find Sie hierherge- 
fahren?!“ rief Deterinaf fo laut, 
daß die Nächftfigenden au der großen 
Tafel erftaunt nah dem Nebentijche 
hinüberfahen. 

„Ruhig Blut, Herr Giaatdan- 
malt,“ flüfterte Euler, „tanır mir’3 
denen, was Sie fo aufregt. Der 
Neffe Bed Ermorbeten war auch fehr 
erfchroden, al3 er im Omnibus bie 
Gefhichte erfuhr; er ift dann gleich, 
ausgeftiegen. Die Anderen erzählten, 
er babe geftern abend arofen Streit 
gehabt mit dem Toten.” 

„Is Tehe, Sie find fehon völlig 
informiert, und ich brauche Ahnen 
nur Weniged hinzuzufügen. Hellmer 
ift der einzige Erbe des Erfchlagenen, 
man bat ihır geftern bei anbrechender 
Duntelheit verftört und aufgeregt 
das Haus feines Dntel3 verlafjen 
fehen. Auch war er, der am Vormit- 
tag über wenig Gelbmittel verfügte, 
am fpäten Abend im Befib einer grö- 
Beren Summe. Terner ilt er auf: 
fallender Weife plögliih nah Wien 
gefahren, vielleicht, um ein Alibi her— 
zuftellen. Kurz, e3 liegt mehr al3 
genug bor, um ihn verhaften zu laf- 
fen, jo fehr aud die Perfönlichkeit 
des Maler3 an feine Unfchuld glau: 
ben läßt. Ich möchte nun eben dars 
über vorher gern Xhre Meinuiig 
wiſſen.“ 

Euler hatte, ohne eine Miene zu 
verziehen, den Worten des Staats— 
anwalts zugehört. Jetzt nickte er ein 
paarmal und meinte: „Können mit 
der PBerhaftung no Bi3 morgen 
warten, wird ung nicht weglaufen. 
Sollte mir leid fein, wenn der Mann 
damit zu tun gehabt hätte, ift ein 
lieber Menfch, Haben uns vortrefflic) 
unterhalten. Wozu follte er meg: 
laufen? Wäre gewiß nicht zurüdge- 
fommen, wenn er fich fürchtete. Will 
ihn morgen felbft befuchen, habe e2 
ihm berfprochen. Webrigens: wann 
fann man morgen fommen, um in 
die Alten einzufehen und den Tatort 
zu befichtigen? Bin etwas müde und 
möchte mich bald zurüdziehen.“ 

„Meinetbalben fünnen Sie Tchon 
um jehs Uhr fommen. Sie haben 
dann Muße, die Akten in aller Be: 
auemlichkeit zu ftudieren. Yür ein 
Frühftüd forae ih fchon; damit 
brauden Sie fich Hier nicht aufzu= 
halten. Sollte ih noch nicht aufge- 
ftanden fein, wenn Sie fommen, 9 
legen Sie fi nur gleich an meinen 
Shreibtiih. Dort werden Sie dua3 
ganze Material beifammen borfin- 
den. ch gebe Auftraa, dap man Sie 
ohne Weiteres hereinführt. Nachher 
frühftüden mir zufammen und gehen 
dann miteinander in daß alte 
Haus.” 

Die Unterhaltung an der aropen 
Tafel, melde durh die Ankunft 
Euler eine Unterbredung erfahren 
hatte, war inzwiſchen wieder in leb- 
haften Gang gefommen. 

Beſonders Yaut benahm fich vor 
Allem ein Männchen mit einer büit- 
nen, aber durchdringenden hoben 
Stimme, da3 feine Rede mit überaus 
heftigen Gejtifulationen zu begleiten 
pflegte. E3 mar der Gründer und 
Redakteur des „Poftboten für Burg- 
heim und Umgebung“, der einzigen 
Zeitung, welche in der Stadt gedruct 


Kinder schreien 


mwurbe und daher ihrem Eigentümer 
und Heraußgeber ein ehr befcheibe- 
ned Einfommen abmwarf, indem «3 
ihn zugleich zum Drafel der Spieh- 
bürger erhob. 

Herr Hechler, wie da3 Männchen 
mit der dünnen Stimme hieß, ober 
„Doktor“ Hechler, wie er bejcheiden 
beanspruchte, von den Buraheimern 
genannt zu werben, hatte — ivie 
man jagt — eine Vergangenheit. Er 
war bor Jahren in der Refidenz bei 
einem Blatte in Verwendung, und 
zwar, mie er erzählte, alö Chefredak— 
teur, in Wirklichkeit indes ala Ad- 
miniftrationsbeamter, hatte aber 
diefe Stellung aus unaufgeflärten 
Gründen plößlich aufgeben müljen. 
Er war dann nach Buraheim gefoin- 
men, wo ihm die Verhältniffe fo zu: 
fagten, daß er hier anfällig wurde 
und den „Boftboten” gründete. Ueber 
feinen Bildungsgang mar nichts 
Sicheres zu erfahren, indes gab er 
fich ftet3 den Anfchein großer Ge=- 
lehrtheit, ohne jedoch hierfür allge= 
meinen Glauben zu finden. Die 
befferen Kräfte der Gtabt hatten 
nicht gern mit ihm zu tun und gin= 
gen ihm nad Möglichkeit aus dem 
Mege, denn er war ein Groffprecher, 
mifchte fich in Alles, fuchte die Pri— 
batverhältniffe feiner Mitbürger 
auszukundſchaften, um dieſe Kennt— 
niſſe bei Gelegenheit für ſich, das 
beißt in feinem Blatte zu verwenden. 
Er liebte e3, die Leute in Händel zu 
bermwideln, indem er den Einen gegen 
den Undern aufhebte, ohne fich jedoch 
felbft irgendivie in die Gefahr, feine 
halben Worte und Vielverdächtiguns 
gen vertreten zu müffen, zu begeben. 

Hechler war der Mann für Alles. 
Er verfaufte Häufer, vermittelte 
Darlehen, furzum, er trieb jedes Ge: 
ihäft, bei melchem für ihn eimas 
berauszufchlagen war. Bei der Ber: 
folgung feiner Ziele fannte er meber 
Freundfchaft noch frühere Verpflich- 
tungen. Seber wurde für den Mo 
ment fein Yeind, wo er, wenn aud 
unbemußt und unabjichtlich, Jeine 
Pfade freuzte. 

Er ſchien Hellmer nicht zu feinen 
Freunden zu zählen, denn er mußte 
diefen in giftiger Weife zu verbächti- 
gen, ohne ihn direkt anzuflagen. E3 
kam zuletzt zu erregten Auseinander⸗ 
ſetzungen zwiſchen ihm und den 
Freunden des Malers, die deſſen 
Partei nahmen. Hechler wollte auch 
den Amtsrichter in den Streii hin— 
einziehen, aber dieſer wies ihn nach— 
drücklich zurück. Das ſchien ihm die 
Luſt zum Bleiben benommen zu ha— 
ben, denn gleich darauf verließ er, 
gefolgt von Mautner und einigen 
Anderen, die mit ihm zu verkehren 
pflegten, das Zimmer. 

„Ein angenehmer Herr,“ meinte 
Euler, der dem Streite ſchweigend 
und mit großer Aufmerkſamkeit zu— 
gehört hatte. „Wenn ich nur gleich 
müßte, wo ich ihn Hintun fol, er 
fommt mir fo befannt vor. Hechler 
heißt er. Ach ja! Seht erinnere ich 
mid. Damals hatte er einen ans 
deren Namen. Mar in eine Jehr 
dunkle Affäre veriwidelt, wußte jich 
aber herauszuziehen und verichmwand 
aus Wien... Ei! ei! fo findet man 
alfo alte Bekannte wieder! Scheint 
im gut zu gehen. Und der junge 
Elegant, der mit ihm ging, ift wohl 
fein Yreund?” 

„Seit einiger Zeit fieht man bie 
Beiden viel beifammen. Daß fie ge= 
trade befreundet find, alaube ich nicht, 
denn Hechler fennt überhaupt feine 
Freundfchaft, für ihn aibt es höch- 
ſtens Intereſſengemeinſchaſt. Hier 
wird es wohl nur auf Geldgeſchäfte 
hinauslaufen. Der junge Menſch iſt 
ein Spieler. Da er ſeit Kurzem viel 
Pech hat und von ſeinem Vater keine 
Hilfe erwarten darf, ſo hat er ſich 


wahrſcheinlich an den Redakteur ges | 


wendet.“ 

Der Staatsanwalt erzählte ſeinem 
Nachbar nun, wie Mautners Vater 
geſchworen habe, keine Spielſchulden 
für ſeinen Sohn mehr zu bezahlen, 
ſeit dieſer kürzlich an einem Abend 
ſechstauſend Gulden verloren habe, 
für welche der alte Bankier aufge: 
lommen war. Aber der Menſch kann 
nicht aufhören,“ fuhr Deterinak fort, 
„und erjt geftern abend Hat er im 
Kafino eine riefige Summe verloren.” 

„Und fein Freund und Geldgeber 
fpielt mit ihm?“ fragte Euler, 

(Fortfegung folgt.) 


nach Fletcher’s 


CASTORI 


Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den 
Namenzug von Chas. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 


und 


„Genau so gute‘ sind nur Experimente und gefährden die Ge- 


sundheit der Kinder. Auf der einen Seite etwas Erprobtes, auf der 


anderen ein blosses Probieren. 


Versuchen Sie niemals, Ihrem Baby ein Mittel einzu- 
geben, das fuer Ihren eignen Gebrauch bestimmt ist. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz 
und Soothing Syrups. 


für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 


Es enthält weder Opium noch Morphin noch 


andere Betäubungsmittel. Seit über dreissig Jahren gebraucht man 


es beständig gegen Verstopfung, 


Blähungen, Windkolik und Durch- 


fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Wohl, der Muetter Freund. . 


Trägt den Namenzug von 
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- 
Seit über 30 Jahren in Gebrauch 


THE CENTALR COMPANY, NEW YORK CITY. 


: 
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lıckson STs. 


Hed Letter Tag — 10 Stamps frei. 
Regierungs-Ueberſchuß 


O. D. wollene Blankets 


Sauber, friſch, rein — warme Wolle, ſo gewoben, um Schmutz u. jahrelangem Gebrauch 
zu widerſtehen. „Claß B“, es ſind keine Seconds, ſondern die feinſten Blankets, die für unſer 
Kriegs-Department gemacht wurden. Sie wurden von den Quartiermeiſtern ausgegeben, und 
nach dem Kriege an ſie zurückgegeben. Die Regierung verausgabte hunderttauſend Dollar, um 
ſie ſo gut als neu zu machen — räucherte ſie aus, dämpfte ſie ſtundenlang, ließ ſie waſchen und 
verpackte ſie in Mottenballen für die Verſendung. Sie ſind 89 bis 512 wert per Stüd. 


O. D. wollene Blankets 


Olive Drab oder Khaki Farbe 
Mehr als 75 Prozent Wolle. Regulation Armeegröße und Ge— 
Zoll; durchſchn. Gewicht 356 Pfd. = 


wicht; duchichn. Größe 58 bei 72 


Bilnt Ihrr c —— —— — — Pe 


Daß eines diefer Blanfets, vierfah zufammengefaltet, dann gerollt, einer Exrplofion von „Ragged-Edged“ Chrap- 


Sft diesnihteine Brobeihrer Stärfte? 


nell, welches © uk entfernt zeripringt, widerftchen würde; da3 Chrapnell würde nur die äußeren Falten zerreißen, | 


600 O. D. Mackinaws 
für Knaben 


Speziell für uns gemacht aus unſeren U. 
S. Government Surplus Wollenſtoffen! 

Extra ſchwerer, der Kälte trotzender, nicht 
auftrennender, ſchwer zu zerreißender Stoff, 
weit gemacht, mit Seiten- und Mufftaſchen 


und Gürtel. 


Ihr könnt dieſe anderswo nicht für 815 er— 


halten. Alter 8 bis 18 Jahre. 


59.93 


Grepe Goiwns 
für Damen und Miffes 

Prächt ige Windſor Crepe 
Gowns für Damen und Miſſes, 
in reizendem Sortiment der 
neueſten Muſter und der belieb— 
teſten Streifen- und Blumen— 
Effekte. 

Etliche davon in einfarbig 
weiß — leicht zu waſchen und 


praktiſch — regul. 82 19 


53.00 Wert 
Damen: und Mädden- 


Seidene und wollene 


Kleider 


Werte bis $3 


Neinfeidene Tricolette, Charmenie, 
Tricotine, 
Serges etc., mit Berlen und Stidferei 
langlinige Faſſons, Tunics, 
die Aermel ſind kurz, 
dreiviertel oder volle Länge; all die 
neuen Farben und Moden der Sai— 


815. 95 


Satin, Taffeta, Wolle, 


beſetzt, 


Overſkirts; 


ſon; Größen 16 bis 


Dauerhafte 


Knaben-Schuhe 


Matte Kalbleder-Schuhe für Knaben — mit 
Flint Sohlenleder, in Schnür- und Knöpf-Faſ-— 
ſons, ſehr ſtark und dauerhaft; Größen 1 bis 


82.95 


—— — sp 
Verkauf von 8:30 bis 10:30 Uhr. — 
Lohfarbige und ſchwarze Haus-Slippers für 
Männer; kommen in Romeo, Everett und in 


82.95 


7. Wir haben ziemlich viele davon, 
ſpart von 81.00 bis 52.00 per Paar, 


Opera Faſſons, Cuſhion Sohlen, 
weich und biegſam, zu 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Hamler Boiler & Tank Co. wird neue 
Fabrikanlage bauen. 
Die Gegend, durch welche der an— 
rüchige Bubbley Creet ſich hinzieht, 
wird in nicht allzuferner Zukunft 
ein neues Geſicht erhalten; ein blü— 
hender Geſchäftsdiſtrikt wird dort er— 
ſtehen, ſobald die zahlreichen Pläne 
für Anlage von Fabriken und indu— 
ſtriellen Unternehmungen mannigfa— 
her Art zur Wirklichkeit erhoben wor: 
den find. Die Hamler Boiler and 
Tant Eo. hat fäuflih an der Weit 
66. Straße 51%, Xcreß Landes er- 
morben für den Zmed einer neuen Y5a- 
brifanlage. Mit der Aufführung 
der Bauten foll fobald mie möglich 
begonnen werben, die Pläne find be= 
reit3 entworfen worden, Das erite 
aufzuführende Gebäude mird einen 
Bodenraum Bo Mn nee 
enthalten ö uptſache 


tungsräumlichkeiten beſtimmt. ˖ Die 
Firma wurde vor etwa 50 Jahren 
von John Hamler, 
des jetzigen Präſidenten und Haupt-von 863,000. 
eigentümers, gegründet. 


Südweſtecke von Shn Mawr Avenue 
und Broadway, zwei Läden und vier 11905 Bernon Ave., der 52jährige 
Wohnungen enthaltend, famt Grund 
und Boden in der Ausdehnung von 
49 bei 125 Fuß, ift durch Kauf, und 
zwar zum Breit: von $39,000 bon 
Sohn Borden in den Bejit von Da- 
did Zone übergegangen. ’ 


p 


achttontraltlich das zweite und 
* Stodwerl des Gebäudes 


Anzüge für Männer umd 
junge Männer zu 


825 


Werte bis 840 


Dies iſt ein großer Bargain zu dieſem Preis. Viele 
Moden und gut gemacht. Jeder Anzug iſt aus Wollenſtoffen 
gemacht; reiche Farben, in hübſch karrierten, geſtreiften und 
einfachen Flanellen. In Farben wie braun, grün, grau, 
viertel- oder ganz gefüttert, Größen 32 bis 42. 


Das Schul-Mädchen giebt —* 
Tam O’Shanter den Vorzug 


‚Wir haben eine jpezielle Partie von einem der beiten Fa— 
brifanten erworben, md offerieren fie zu einem unerhörten 
Preis, tatfählich zur Hälfte. Stoffe find Suede Cloth, Du- 
vette Cloth, Velveteens, beſtickte Duvets und 

h, ‚ bei 61.29 


andere Stoffe, große Auswahl von Farben. . 
| Rolling Brim Filzhüte für Mädchen, in allen Farben 
und Größen; ſpeziell Freitag, $1.95. 


u. ©. Navy Dffiziere 
navyblaue Unijorn. 


Wollenjtoff, $4.95 
die Yard 
54 3Zuff breit, 
18 Unzen. 
Regierungs⸗Ueberſchuß. 
Von der U. S, Navy ge 
kauft, Die feinften Wolf» 
teitoffe auf dem heutigen 
Markt. 810 und 12 
Werte; Broadceloih Fi» 
niih, mit Wear-Korever 
Gewebe, für Uniformen, 
Unzüge,Ucherzieher, Das 
men⸗Suits, NRöde, Män- 
tel, Gloat3 und für Aus- 
toroben u, Tiichdeden. 


U. ©. Government Surplus, 


Colgates 30€ 
Shaving Stirf 
Don der Ver. Et. Marine ge 
fauft. Keine abgeliefert, nur 2 an 
jeden Kunden, Dienstag, 
das Stück zu 170 


51 Gongoleum Art Tep- 
pin), Aundrnt- Yard TAr 


Sehr gute Dualität, 9 Tu breit, Fein 
Feltnageln, wirft fich nicht an den Stanten, 
fanitär, und wenn richtig gelegt hält ex jo 
lange wie ein teurerer Fußbodenbelag. 


Wafjerdicht, mit feuchten Lappen 
abwaſchbar — nicht ſtaubanſetzend. 


Comfort —E 98 


Mhis 6 Werte, zu 


Nur 760 Paare, von einem Fabrikanten der feinſten Schuhe, für 
ausſchließlich die beſſere Kundſchaft gemacht. Aeußerſt leichte Fehler 
in dieſer Partie verurſachten die Zurückhaltung der Sendung an einen 
Kunden, welcher abſolute Fehlerloſigkeit in jedem kleinſten Teil der 
Schuhe verlangte, 

Wir erhielten die Partie — und foir werden fie in einem Tage 
berfaufen. Diejelben jind Glovesfiting, mit meichen jchrvarzen Kid 
Tops in hohen Schuhen und Orfords, Juliet3 und Strap Sandalen. 
Ber Hand gewwendete Lederjohlen und Leder- oder Gummi = Abjäte. 
Alle aus feinster Qualität Ihmwarzem Kidjkin. Die Unregelmäßigkeiten 
find jo Xlein, dat fie faum Zu bemerken jind, und in feiner Werje die 
Dauerheftigfeit beeinträchtigen. Weiten „E* und „EE”. 

Alle Größen, 21% bis 8. 


Bundesregierungs - Ver 
berihus von 54zölligen 
5 Unzen 
Orfordgraue 
Wollenitoffe 
Bor der U, ©, Army 
gelaufit; für Männerz, 
Knaben, Damen» umd 
Mädchen-Coats, Män— 
ner⸗ Knaben⸗ und Da—⸗ 
men⸗Anzüge, Damenröcke, 
Mädchentleider, Blanlet3 
und Nutoroben; wert $6, 


90 82,69 


su 


! 

bis 179 Nord Clark Str. Dr. Henry 

j MWhiney und der Kohn Rogers Eigar 

dem Großvater |&o. überlaffen zu einem Pachtzins 
Eleonore Hoftlecr Hat von Siven 

Die Bomman Dairy Eo. hat von | Danielfen da3 13 Wohnungen ent« 


der Borden Farm Product? Eo. va3 haltende Gebüude 1313—15 Sher: 
Grundeigentum auf der Sübmejtede | win be. 
von Lincoln Straße und Eullom Une. 
erworben in einer Ausdehnung bon 
30 bei 150 Fuß zum Preiſe 
$47,500. 


zum Breife von $97,506 

jerworben. Auf dem Gebäude lafta 

leire Hypothek von $40,00C. 

von — TEN 
Die Leihe im Kleiderſchrantk. 
Durd) einen Revolverihuß mac- 

te geitern in feiner Wohnung, Nr. 


Das breiftücdige Gebäude auf ber 


Alfred Heidrid, angeblidy ein wohl. 
habender Grundeigentumshändler, 
jenem Leben ein Ende. Als die 
Gattin nah Haufe zurüdtehrte, 
fand fie die Leiche in einem Klei— 
deridhranf. Der Tote hielt nöd den 
Die Hilto Reftaurant Co, Bei Revolver in der Hand. Heidrid joll 

3 
173 ljein. 


— 
— 


in letzter Zeit nervenkrank geweſen 


v 


4 


* 





biefeg Abkommen geltend gemacht. 

Die Mitglieder der Arbeitertommils 

fion, die da& Uebereintommen unter: 

zeichneten, erklären, fie hätten —— 

Sigendien „A * die Weiſungen der Plenarſitzung der 
PEN — RR Arbeiter ausgeführt, in welcher bie 
Pläne der Sozialiften der gegenmwär= 
tigen Bewegung einen politifchen 


Gelegenheit 
elegenheit, 
| Diejer Anzug für einen tleinen | Charakter zu verleihen, der auf einen 
P en (Knaben bis zu 6 Sabren it jehr | Sturz ded gegenwärtigen Regimes 
os u ) * sl y⸗ Er ſieht ſehr nett aus, abzielte, mit überwältigender Mehr— 
wenn er mit kontraſtierendem Mate-heit niedergeſtimmt wurden. Die 
* i trial als Beſatz hergeſtellt wird. logifche Folge diefer Entfcheidung fei 
ı vo 
verſtündigen 
2 
zu ſehen. 


Sinaben-Anzug. 


die Rückgabe derFabriken geweſen, 
da die Beſetzung der Fabriken nur 
ein Mittel zum Ziel und nicht das 
Ziel ſelbſt bildete. 


— —— — 


Vortrag von Perey Ward. 


„Was im neuen Deutſchland vorgeht“ 
iſt ſein Thema. 
Am kommenden Sonntag vor— 


Ko — N 
if ſten Honta E To 1 8 mittag elf Uhr wird Percy Ward, 
, der betannte freidenterifche Vor: 
Pr. tragsredner, in der Stimballhalle 
| Jackſon Boul. und Wabaih Ave, 
* 97 S t h an Jackſon Boul. J 
n i V e er eut⸗ 
—— (. ep em T, einen Vortrag halten, der für de 
if der Ir ir C deutſche Revolution und ihre Fol⸗ 
uf gen zum Thema erforen und wird 
| Se_9357 Fragen erörtern wie: „Was find 
wi : C die bemerkenswerteſten Tatſachen? 
— .Was ſind di deutendſten politi— 
in hicage. Die Nade ilt jeparat und i as Sind die bedeutenditen politi 
> u tn? : , sr E 3 
J 2 — Zentrumspartei ſich mit der ſozial— 
— — un Br Jahren demokratiſchen verbündet? Welche 
Freie ae Deöbe bedarf [Ausfichten bat ber Volihewismus 
8. Jard 32 Zoll breiten Stoff, |in Deutichland? Weldes find die 


ihe Zuhörer don großem Sntereiie 
fein wid. Herr Ward hat jidy die 
le. \ 8 0 ; nd 
Pan ne | = ihen Parteien in Deutjhland und 
gleichmäßig weit geſchnitten ie 
ee — was wollen fie? Warum hat die 
Tiefer Stnaben-Anzug Nr. 9357 > * 9 
3% 9b. 36 £ i J 
Informatio n 2 — — wichtigſten Punkte in der neuen 
ee ‚4 © HA Verfaſſ der deutj ! lit? 
Breis 15 Cents. terfafiung der deutichen Republit 


FX 
Aare 


NM 


— 


Was hat die deutſche Regierung 
und Schnittmuſter ſind unter Angabe der mit den Prieſtern und Kirchen gt- 
newünjchten Größe und der betreffen, tan? Wer ilt für die Ermordung 
Anwendung ve. — gegen ee von 12 von Liebfucht und Roja Qurent- 
sent? zu bezichen dur didie „Mode: in Mahrbei lich? 
Abteilung“ der „Abendpoit”, 223 Weit burg ne —— — 
Waſhington Str., Chicago, Ill. Checks Welche Wirkung hat die Blockade 
der und „Money Orders“ follten anf „Zue auf das deutſche Volk? Welche Be— 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. dingungen zwingt der Friedensver— 
—— trag Deutſchland auf? Was ſind = 
i j 2 u 22 . ru * BIS Ze 
Wohnungsnot in Kom, die gegenwärtigen fozialen, politi Rn 


berühmten < 
° w ſchen und wirtſchaftlichen Zuſtände ENDE 
Hat, wie e8 heißt, Angriffe auf Kirchen J Dei 200g ieſe F — 
⸗ h J in Deutſchland?“ Alle dieſe Fra— BA 
Nice Met ode — u * ber „DI gen wird der Redner in feinem e> BELA 

* om, 21. Sept. ie der „Oflerz | „Was im neuen Deutichland vor» 

auf Euren vatore Romano“, das Organ bes —æ betitelten Vortrage gründ— 

tikans, meldet, verſuchten geſtern lüch beſprechen. 
ſpeziellen nacht Sozialiſten in eine Kirche in 

Bruch. 


/ 


| 
Ä 


) 


—-——— 


einem bichtbevölterten GStabtteil ein- Ritroginzerin. 


zubrechen, konnten die Türe jedoch 
nicht fprengen. Sie fchoben die | Hat drei Jahre lang in Frau John 
Durchführung ihres Vorhabens auf| Gleajons Speiiefammer gejtanden. 
jpäter auf und beabfichtigen dann | Eeit drei Jahren Stand ein Ein- 
j auh in den Lateran einzubringen, |madhglas voll Nitroglgcerin in der 
Ir. A R. Perkins, der Bruch)-! der einft der Wohnfit der Päpfte ge: | Speifefammer von Frau John Olea- A = a} a u WI: u u ——— 
Sadjverjtändige, der während der)mwejen. Das Blatt weift darauf hin, |jon, Nr. 4133 Carroll Avenue, ohne a — De a = L 2 he € SEE 
'egten paar Tag die Brujtleidenden| daß der Lateran zu den Beligungen | daß fi jemand darum fümmerte, j“ ZZ ZN 2]; 
n jeinem Hauptquartier im Victo-| gehört, die dem päpftlichen Stuhl un= | YIS aber vor einer Woche die Erplo= ee: 


— 92 2 
ia votel, Ciart und Ban vuren fon an Wall Straße ftattfand, er- pe | Mil k A I N Dep t tſad 
— —— hot, sb Ahnen bie — — halte Som Salon ——* UT 32 u ä l wun ft Dr. \ N \ l L i Mt meh N l N 
derühmte Nice nicht - dirurgiiche) Erterritorialität befikt. Das Blatt |gerfohn, einen Polizijten, dem das A * E 
> & £ 
Eröffnet Samstag, 


GH 
Bruchmethode vorgeführt hat, wird) gibt der Hoffnung Ausdrud, die Be- | Dynamit vor drei Jahren ton einem en: Ri 
bis zum nädjten Montag abend,|horden würden eingreifen, „um eine|in einer Pulverfabrit arbeitenden] , — — 
— 
den 25. September 1920 
m Samstag morgen, prompt 8:30 Uhr, werden wir 


27. Sept., in dem Hotel in Chicago) Handvoll Desperados an der Durch- | Freund zugejchidt morben war, den 
verbleiben. Alle jene, die einen) führung einer Tat zu verhindern, die , Erplofivftoff der Behörde zu über: 
unjeren aanzen Laden für die Bejichtigunga des 
Publitums offen baben. Leder Sloor in uns 
ferem modernen Gebäude wird in Bereitichaft fein, über- 


Brud) haben und fi die Gelegen- nur unter bolfchemwiftifchen Regime | geben. Sener fam gejtern der Bitte 

yet nicht zumuße gemacht haben, | gebuldet werden würde“. | einer Schwiegermutter nah. Wie 
Hlntet von ungewöhnlich anzicehenden Werten mit liberas 
len Preiſen. | 


veldje diejer Sadjverjtändige bietet,| Ferner behauptet das Blatt, biejes heit, befand fich genug Nitrogly- 
'ollten feine zeit verlieren, ihn in] Sozialiften Yätten auch die Abficht, |zerin in dem Cinmacheglad, um ein 
sem Hotel aufzuſuchen. Er herech- in den Katholiſchen Klub und in zwei | ganzes Straßengeviert in die Luft zu 
net durchaus nichts für die Unter Monnenklöfter einzubringen. | fprengen. 

ſuchung, Ratichlag und Anwendung | London, 22. Sept. Wie der 

der Nice Methode auf Euren fpeziel-| Fimez“ "aus Rom gemeldet wird, Ihr Sohn wolite Auhen nicht effen 


ien Fall. Mi5 Meegan wird ihre) werben die von dort aemeldeten Ver: | E 
berjönlide Nufmerfjamfeit — in kirchliche Baulichfeiten ER ee 


m : * Selbſtmordverſuch. 
Frauen und Kindern widmen. zudringen, von Leuten gemacht, die 


Wenn Ihr einen Bruch habt, laßt infolge des Wohnungsmangels außer ame — * * Sams 
Euch durch nichts davon abhalten, Stande find, ein Unterfommen zu | 2! * t. 7107 Zangley 
Dr. Perfins zu befucdhen, während | finden und daher leerjtehenbe Häufer a DE Zee z. 
»e bier ift. Er iit ein Brudy-Sadj-|und andere nur zum Zeil benußte A e Nico * ——— 
verjtändiger — ausgebildet unter Gebäude gewaltſam beſetzen. WR. een bewußt⸗ 
der perſönlichen Aufſicht von W. 4 Fortſchritte der Prohibition. ob at. —⏑——— 

| 


vr. 


Diefes Ereianis verjpricht das arte zu werden, das vom 
Standpunkt des Darbictens von durchaus zuwerläfligen 
Waren zu Preijen, welche feit Jahren unerbört waren, je 
fich ereianete. Die Erjparnijie, welche fich bieten, jind der 
bejonderen Beachtung eines Icden wert. 


Rice, Adams, N, 9)., der die weitbe- J—— — ——— en 
geitellt wurde, dal; fie Quedfilber- 
jublimattabletten einnahm. Wie feit- 
geftellt wurde, haste fih ihr Sohn 
geweigert, einen Kuchen, den fie für 
ihn gebaden hatte, zu effen, worüber 


Sie werden von PBertretern verichie: 
dener Länder vor Kongrei gegen 
Alfoholismus erörtert. 


rühmte Nice Methode vervollftomm:: 
ıcte, weldher jo viele in von ihm 
verfaßten Briefen ihre Sei e 
en nn 4 Waſhington, 23. Sept, Gelegent- 
- I der heutigen Sigung des 15. 
Kommt und feht Dr. Perkins.) Internationalen Kongreijes gegen 
Unterrichtet Euch über diefe wichtige) Affoholismus ſprachen die Vertre- |Tie in eine derartige Aufregung ge— 
Angelegenheiten jelbit. Eure zu-ter don zehn Ländern über die riet, daß fie ihrem Leben ein Ende 
inftige Bequemlichkeit und Befrei-| Fortichritte der Vrobibition in den |3u machen befchloß. Wie e heißt, ift 
ung don drüdenden Bruhbändern | petreffenden Ländern, Unter diejen | Dies bereits ihr dritter Gelbftmorb- 
t die wichtigite Sadje von der Welt|Hepnern befanden ji) der dhinefi- | verfud). 
ür Cud. Holgt der Führerfhaft) sche Gefandte Wellington Koo, der 


Wir laden Alle böflichtt ein, uns während dicjes größten 
Ersfinunas-Derkaufs zu beſuchen. 


EadensStunden : 8:50 bis 5:50 jeden Eaa, ausgenommen 
Samstsa. — Samstaas bis 6:00 Hihr abends offen. 


— —— 
von jenen anderen Tauſenden von die Bewegung gegen den Alkoho— Brieſ aus Deutſchland. | 


ruchbehafteten Perfonen, die fih) Hamus in China erörterte und der 
die Nice Methode vorführen Tiehen, | Prohibitionsfommilfär Kramer 


ger ern Mitt R Aufifaliiches Ronzert— 10:00 Uhr vormittags bis 6:00 
fi entjchloifen, fich ihrer zu hedie-| per über die Durdführun el a En riet, bei ber Nies 
nen umd feitdem berichtet haben, daf; * baktion ber „Abendpoft“ eingetroffen. 


der über | ——2 Uhr abends von einem der beliebteſten Streich-Orche— 
fie geheilt find. on. In ben Ser, Staaten | Der Areffat wird gebeten, ihn fich | 


iprad). abzuholen. ‚ 9 ſter in Chicago. 
Es koſtet Euch keinen Cent, alles Gelegentlich einer Rede, die der — B 
über diefe Methode auszufinden, fie) Präfidentichaftsfandidat der Pro-| — In Montana mirb von der 
Euch aanz und vollitändig direft|hibitioniiten Naron ©. Watfins | Staat3-Gefundheitsbehörde die Ste: 
auf Euren eigenen Bruch demon-|geitern vor dem Kongreß hielt, er- |rilifierung aller Rafierpinfel befür- 
itrieren zu Iafien. Das ijt der Zweck, |flärte er, er würde unverzüglid) |wortet, weil ein Bergmann namens 
zu. dem Dr. Perkins und die weib-|von feiner Kandidatur zurücktreten, | Patric Sullivan am Milzbrand ges 
liche Sadjverjtändige, Mit Meegan,|fall® einer der übrigen Präjident- |ftorben ift, ven er fi — 
bier find. Ihr kauft nicht, wenn ſchaftskandidaten ſich offen und durch die Benugung eines infizierten 
Ihr nicht völlig überzeugt und be- ſehrlich zu Gunſten des Programms Raſierpinſels zugezogen hatte. 
gierig ſeid, zu kaufen. der Prohibitioniſten erklärte. Wat. — In San Francisco ſind in ber 
Ihr habt nicht viel geit. Laßtins ſogte e wurde das National- |fRampagne, weldhe bie Polizei gegen 
dieſe Sachverſtändigen nicht fortge— e der Prohi itionspartei auf- Trorphiniften und gegen die Hänbler 
ben, ohne daß Shr fie gefehen und or wen nn von feiner Kandidatur mit narkotifchen Giften in bie Wege 
Eud; über dieje wichtige Anaelegen-|d,, —* Talls einer feiner |gefeitet hat, 16 Männer und vier 
heit unterrichtet habt. Wedenft, er Baer Durchführung des | Frauen in Haft genommen und Nar- 
daß nichts anderes für Euch fo wid- Rollen! tonsamendements und de3 |fotifa im Werte von mehreren tau- 
ka iſt. Solitcad Gejeges ‚verpflichten md |jend Dollars kefchlagnahmt worden. 


berfprechen mürbe, „feine gefamte ; : 
Der. Berkins wird c3 ein VBergnüt-| Maht anzuwenden, um ihre Beibe- —— — — 


gen ſein, wenn Ihr ihn in dem Ho⸗ haltung durchzuſetzen.“ 
>49 2 pr ten und Argentinien bezüglich ber 
tel von 9 bis 12 vorm. oder 2 bis 5 Der naͤchſte Schritt. 9— —— — *2 


Für Herrn Albrecht Winter iſt 


A 
; —— — 


— 8 


* 


nachm. oder 7 bis 9 abends wäh— 
rend der noch übrigen Zeit ſeines 
Aufenthaltes in der Stadt aufſucht. 
Die Tage, an denen er hier ſein 
wird, find 24., 25. und 27. Sep- 
tember. Perliert diefe Gelegenheit 


Bureauangejtellte itlieniiher Fabriken 
wollen Schutverband ins Leben rufen. 


Mailand, 22, Sept. Die Bureau- 
angeftellten in der hiefigen Pircli- 
hen Fabrik haben zum Schuß ihrer 


teifenden in den beiden Länder im 
ang geivefen, find zum Stoden ge: 
fommen, weil Argentinien fich mei- 
gert, die von den Vereinigten Staaten 
verlangte Beftbegünftigungstlaufel 


TE m 0 EG EL Ze Er ee u a Er 
ce e 


J 
4 
nicht. Interejfen eine Mereinigung ins|für die amerifanifchen Geſchäftsrei⸗— 
—— — — —t [Leben gerufen, die feinen politifchen | enden zugugeftehen. — 
— rg trägt. €3 liegt die Ab- — — — 
——— n icht dor, diefeOrganifation zu einem | * Die Chicago Political Equality ; | 
N —V Blaſentatarrh Verband der fämtlichen Bureauan⸗ League wird fich, da jeht im ganzen 


n . 

N gejtellten des Zanbes zu entwideln. |Lande das Frauenftimmredht einge- 
ya En Ye Gelegentlich der hiefigen Arbeiter | führt ze Samötag auf: 
MIDY trägt ben Na berfammlungen, in denen das zii: | löfen. 

men * | lien den Dertreiern der Arbeiter] *Der Anwalt Felix Babbage, 
und ber Wrbeitgeber ber Metall-| Evanfton, hat, wie fein im Nachlap« 
A branche in Rom getroffene UWeber-| gericht eingereichtet Teftament zeidt, 


einfommen zur Erörterung gelangte, |$200,000 binterlaffen. Die Witwe 
£ejet die „Sonntaapeit“. bat fich eine geoße Exrbitterung gegen ift die — 
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32. Jahrgang. — Nr. 


Die Quelle des Uebels. 


Sm Berlauf der Iekten Sahre vor Mus: 
bruch des großen Krieges erklärte der deutiche 
Kaifer verjchiedentlih, Deutihamerifaner Tenne 
er nit, für ihn gebe e$ nur MAmerifaner — 
Amerikaner ſchlichtweg. 

Das kaiſerliche, militariſtiſche und junker— 
liche Deutſchland der Vorkriegszeit machte aber 
doch einen Unterſchied zwiſchen Amerikanern; 
Es bevorzugte die Amerikaner angelſächſiſchen 
Stammes in ganz auffallender Weiſe, ehrte und 
umſchmeichelte ſie, während es auf die Ameri— 
kaner deutſchen Stammes, — ausgenommen 
etwa die ganz reichen, — mit unverhohlener Ge— 
ringſchätzung herabblickte; ganz ausgeſprochen 
als Amerikaner zweiter Güte betrachtete und be— 
handelte. „Verlorene Söhne“ oder auch gar 
„Abtrünnige“ wurden wir von den All—-Deut— 
ſchen und Angehörigen der herrſchenden Kreiſe 
gern genannt. 

Zur ſelben Zeit wurden hier zulande 
die Bürger deutſchen Stammes aber vielfach be— 
zihtigt, nur Scheinamerifaner zu fein und 
ihr ganzes politifches Denken und Tun in.den 
Dienit de3 Tatjerlichen Deutihland und des 
Deutihen Imperialismus geitellt zu haben! 

Diefe Verdähtigungen mehrten fi und 
wurden allgemein al3 der europätidhe Krieg 
ausbrad. Und als Amerifa in den Strieg ein- 
trat, wurden die Bürger deutichen Stammes 
allgemein mit jtärfitem Mibtrauen betradıtet ) 
und vielfah offen der Unloyalität Amerika 
gegenüber bezichtigt, 

Dos dauerte noch an, nadhdem die Bürger 
deutihen Stammes jhon längit durd die Tat 
beiviejen hatten, daß fie dem Lande ihrer Wahl, 
bezw. dem Lande, das ihre Väter in freier Wahl 
zu ihrem Sande gemadt hatten, voll und 
ganz ergeben waren und ihre Pflicht zu tun be- 
reit waren und taten jo gut und voll 
wie nur irgend ein anderes Bolfselement,. Und 
e3 dauerte an, nadyden das Faijerlihe Deutich- 
land zufammengebroden war und das deutiche 
Bolf, vertrauend auf die Perfiherung, dab 
„wir“ — Amerifa — e3 liebten und fein Beites 
wollten, eine ausgejproden und rein demofrati- 
ice Negierung an Stelle der Faijerlihen Negie- 
rung gejeßt hatte. Eben jekt — zwei Jahre 
nach Abſchluß des Waffenjtillitandes — wurde 
und wird die VBerdähtigung der Bürger deut- 
Ihen Stammes, dab fie Amerika gegenüber un- 
loyal feien, in Amerifa deutiche Politik: trieben 
und fi) nicht eigentlih als Amerikaner, fon: 
dern als Teutihe fühlten, wieder häufiger und 
nahdrüdlicher laut. 

* * = 

Der Schreiber diefer Heilen erhielt geitern 
den Bejucd eines Herrn — eines Bürgers nor- 
wegiiher Geburt und rein norwegiidhen Stam- 
me — der am 15. September, als Senator 
Barding im Garten feines Heim: in Marfon 
Vertreter fremder Nationalitäten empfing, dort 
antvejend war md die an dicjer Stelle mehr- 
fad erwähnte Rede, in weldyer Herr Harding 
bor Gruppenbildung warnte, hörte, Derfelbe 
erklärte, jeiner Anficht nach habe Serr Sarding 
nicht ſowohl die „Deutſchen“ als vielmehr die 
Italiener und die Polen, die ja auch die große 
Mehrzahl ſeiner Beſucher bildeten, im Auge ge— 
hbt, als er jene Warnung ausſprach. Er habe 
den Eindruck gewonnen, daß der Senator durch— 
aus nicht deutſchfeindlich, ſondern eher deutſch— 
freundlich ſei. 

Es iſt möglich, ja wahrſcheinlich, daß es 

ſo iſt. Das war in dem betreffenden Aufſatz, 
den jener Norweger geleſen hatte und der ſei— 
nen Beſuch veranlaßte, auch von vornherein 
angedeutet worden. Unter den Umſtänden war 
es jedoch nicht nur naheliegend, ſondern ge— 
boten, daß Bürger deutſcher Geburt und Äb— 
ſtammung jene Warnung auf ſich bezogen, 
denn es war gewiß, daß dies von anderer 
Seite geſchehen würde. Und ſo kam es. Man 
leſe die Preſſeſtimmen, die darüber laut wur— 
den: keine einzige deutet an, daß Herr Harding, 
als er jene Warnung erließ, möglicherweiſe in 
erſter Reihe oder auch nur auch an die Ita— 
liener oder Polen dachte — jedes Blatt 
nimnit es als ſelbſtverſtändlich an, daß die 
Deutſchamerikaner“ gemeint ſeien, und nur 
dieſe. 

So wird das bürgerliche Element deut— 
ſchun Stammes immer von neuem verdächtigt 
und durch den Verdacht beleidigt; werden das 
Mißtrauen und die Feindſeligkeit des Krieges 
immer wiedergeweckt und angefacht. Zu wel—⸗ 
chem Zwecke?! Nicht, weil man es wirklich 
für möglich hielte, daß das Bürgertum deut- 
ſchen Stammes nach der „Kontrolle“ ſtrebe und 
dieſelbe ſollte erringen können, um dann hier 
in Amerika deutſche Politik zu treiben und 
Amerika unter den Einfluß Deutſchlands zu 
ſtellen — der Gedanke iſt, angeſichts der gan— 
zen Lage ſo un möglich dumm, daß er 
auch dem naivſten amerikaniſchen Zeitungs— 
ſchreiber nicht kommen kann. Nicht auch, weil 

man etwa wirklich glaubte, es drohe der Re— 
publik und ihren Einrichtungen, ihrer Unab— 
hängigkeit und ihrer Verfaſſung irgendwelche 
Gefahr von ſeiten der zuſammengeſchloſſenen 
Bürger deutſchen Stammes — dazu kennt man 
uns zu gut: eine ſolche Befürchtung würde 
durch einen flüchtigen — auf die politi- 
ide Gefchichte umd Betätigung des deutichen 
Elements in den Ver. Staaten ffhnell als un- 
begründet bis zur Lächerlichkeit erwiejen. Kurz, 
nicht weil man Zweifel hegte an der politifchen 


ER Lopalität der Bürger deutihen Stammes werden 


5 Diefe andauernd verdädtigt und befdimpft, — 
-  Jondern vielmehr, weil man ihre ſtarre Loyali. 
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tät Fennt: ihre eiferfüchtiges Wachen ‚über die 
Unabhängigkeit der Republif, ihren unentiweg- 
ten Widerjtand gegen Einflüffe, die auf Ent- 
Amerifanijierung Amerifas abzielen, beziv, da- 
zu führen mülfen; ihr bedingungslojes und 
rirejichtslofes Eintreten für und Pohen auf die 
Verfaflung und die Rechte, weldye allen guten 
Bürgern von ihr gewährleiftet werden, bezw. 
jein follen — weil man dies Fennt, und als den 
eignen Mlänen fendlih fürchtet. 
x * * 

Weil die Bürger deutſchen Stammes zu 
ſtreng und ausſchließlich Amerikaner 
ſind — daher die fortwährende Verdächtigung und 
Anfeindung. 

Das iſt die einzige vernünftige Deutung, eine 
andere iſt nicht erfindlich, oder nicht haltbar. Sie 
wird beſtätigt, wenn man die Verdächtigungen und 
Anfeindungen zurückverfolgt bis zu ihrer Quelle, 
als die der unter britiſchem Einfluß, bezw. dem 
Einfluß probritiſcher oder fanatiſch angelſächſi— 
ſcher Kreiſe ſtehende Teil der engliſch ſchreibenden 
Preſſe ſich offenbart. Der alte Spitzbubenkniff, 
„Haltet den Dieb!“ zu rufen, wird gegen das deut— 
ſche Element unſrer Bürgerſchaft von Seiten der 
bewußt auf eine Angliſirung Amerikas und 
Durchführung des Cecil Rhodes'ſchen Teſtament 
hinarbeitenden Preſſe und geſchäftlichen und ge— 
ſellſchaftlichen Elemente angewendet, die Bürger 
deutſchen Stammes in Mißkredit zu bringen, 
bezw. zu erhalten, und ſie ſo viel wie möglich po— 
litiſch ohnmächtig zu machen. 

Von Feinden der amerikaniſchen Unabhän— 
gigkeit undFreunden des Rhodes'ſchen Gedankens, 
Amerika zurückzubringen in den angelſächſiſchen 

zölkerverband, als den man das britiſche Welt— 
bezeichnet, geht die ſtete Verdächtigung der Bür— 
ger deutſchen Stammes aus! 

Weil ſie unſre Sprache und unſer Weſen 
nicht recht kennen und verſtehen, und die endli— 
chen Ziele nicht erkennen, laſſen ſich viele gute 
Amerikaner, die ſelbſt an den „Deutſchen“ nichts 
Gefährliches entdecken konnten und bereit wären, 
ihr Herzblut für Amerikas Unabhängigkeit hin— 
zugeben, gegen das deutiche Element unsres Vol- 
fe8 beeinfluffen und fo unbewußt zu Mitarbei- 
tern madıen an dem großen britifchen Plane, 

Weil jte den Einfluß der probritifgen Preſſe 
und Kreife und die Arglofigkeit und Iirteilsloiig- 
feit der großen Mafje Fennen, finden Bolitifer, 
und aud) StaatSmänner, e$ geraten, des augen- 
bliflihen Erfola®, bezw. ihrer „Chancen“ tive. 
gen, in das britiihe Horn zur blaien: Am jelben 
Tage, da Senator Harding jene Warnung erlie;, 
die al3 bejonders für die Bürger deutichen Stam- 
mes bejtimmt ailt, foll der demofratiidhe Präji- 
dentichaftsfandidat, God. Kor in Ean Francisco 
gejagt haben, eS wolle ihm fcheinen, al3 habe er 
gegen ein „deutſch-amerikaniſches Bündnis mit 

er Reaktion“ zu kämpfen! 

Es ſcheint, als wolle man die Bürger deut— 
ſchen Stammes politiſch tot machen — dadurch, 
daß man ſie als un amerikaniſch und un loyal 
verſchreit und ihre Unterſtützung als gefährlich 
für die Partei hinſtellt. Das wird aber nicht 
gelingen. Dazu iſt die Lüge zu durchſichtig, 
die Maſſe des Volkes denn doch zu einſichtig und 
gerecht. Und wenn es gelänge, dann würde es 
einen großen Verluſt, wenn nicht geradezu ein 
großes Unglück für Amerika bedeuten. 

* * * 


Wir wiſſen Beſſeres: „Umgekehrt 
wird ein Schuh daraus!“ Und dies Beſſere 
wird zur Geltung kommen, allem probritiſchen 
und ſonſtigem Amerika feindlichen Wirken zum 
Trotz — und zum Wohl und Beſten Amerikas 
und ſeines Volkes. 
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Der Steuerdruck in Deutſchland. 


Ob man ſich hierzulande wohl einen richti— 
gen Begriff von der gewaltigen Steuerbelaſtung 
des deutſchen Volkes macht? Die Denkſchrift des 
deutſchen Reichsfinanzminiſteriums über die 
Steuerbelaſtung, welche die deutſche Regierung 
vor der Konferenz zu Spa der Entente überreicht 
bat, unterrichtet über die Entwicklung der Reichs— 
ſteuern während des Krieges bis zum Abſchluß 
der Reform des direkten Abgabeweſens. Sie 
weiſt nach, wie Deutſchland verſucht, einen eige— 
nen Bedarf an Steuern von annähernd 31 Mil— 
liarden Mark jährlich durch laufende Steuern zu 
befriedigen. Dieſe Steuerlaſt iſt im Verhältnis 
zum Steuerſoll des Jahres 1913 in Höhe von 
noch nicht 4.2 Milliarden eine ganz außerordent— 
liche zu nennen. Im fo mehr als die Steuern 
des Nabres 1913 von einem wohlhabenden, wirt« 
Ihaftlih Fräftigen Bolfe aufgebracht. wurden, 
während das heutige Deutichland durd den Krieg 
an NRohitoffen und Gittern verarmt, in feiner 
Ernährungsgrumdlage durch die großen Gebiets- 
abtretungen empfindlich geihmwächt iſt und durch 
die Lieferungsanforderungen auf Grund des 
Friedensvertrages auch ferner noch ausgeſogen 
wird. 

Das Ziel der großen deutſchen Steuerre— 
form lag nicht allein in der Erſchließung neuer 
Einnahmen für die Reichsregierung, ſondern 
mehr noch darin, den rieſigen Steuerdruck gemäß 
der Leiſtungsfähigkeit auf die Steuerpflichtigen 
und ihre Wirtſchaft zu verteilen. Dabei ſpielten 
ſelbſtverſtändlich die direkten Steuern die erſte 
Rolle. Denn die indirekten Abgaben laſſen ſich 
weniger willkürlich auf die verſchiedenen Wirt— 
ihaftsklaffen verteilen. Beide Steuerarten hal- 
ten fi aber fo ziemlich das8 Gleihaewicht: e8 fol. 
len fünfzehn Milliarden durch direkte und etiwa 
'chzchn Milliarden durch indirefte Steuern bezw, 
Zölle aufgebracht werden. Non den aufzubrin- 
genden 31 Milliarden braucht das Reich felbit 
beinahe 24 Milliarden. Der Neit bildet den 
Steerbedarf der Länder und Gemeinden. 


Die Berechnung über die Belaftung auf den 
Kopf der bdeutichen Bevölferung eraibt eine 
Stenerlait von mindeitens 533 Marf. Cine der- 
artige jtatiitiiche Ziffer qibt indeffen über den tat- 
ſächlichen Steuerdruck keinen Aufſchluß. Denn 
es iſt klar, daß ein reiches Land eine größere 
Steuerlaſt pro Kopf leichter tragen kann, als ein 
armes Land. Deutſchland iſt heute wirtſchaftlich 
ſehr ſtark geſchwächt. Außerdem iſt es ein kin— 
derreihes Sand. Denn wenn aud) die Sungers- 
not gerade unter der deutichen Kinderwelt furdht- 
bare Opfer gefordert hat, fo hat Deutichland doc) 
nlüdlicherweife niemals zu den Ländern aehört, 
denen man einen Hang zum Rajlenjelbjtmord 
nachſagt. ES aibt aud) heute noch troß der En- 
tente-Blodade viele Kinder in Deutichland. Sie 
find jhleht ernährt, Frank oder doch wenigitens 
fränklich, aber fie find da und zählen in der Sta- 
tijtit mit, Auf ein dem Erwerbe nadhgehendes 
Ssamilienoberhaupt wird man fidher vier, viel- 
leicht aud) fünf wirtihaftlich von ihm abhängige 
Perjonen zählen fönnen, Das heißt, dak von 
jedem Steuerzahler jährlih im Durdfchnitt etwa 
2000—2600 Mark aufzubringen find. Das 
fommt einem Steuerdrud glei), der fait bis an 
die Grenze de3 überhaupt Möglicden heranreidtt, 
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Der Bindeſtrich am politiſchen Horizont. 

„Das neue Iſſue: Deutſchland über alles.“ 
Mit dieſen Worten weiſt das „Louisville Courier 
Journal“ (Dem.) auf die unlängſt unter den 
deutſchamerikaniſchen Vereinen entſtandene Be— 
wegung hin, Senator Harding zu unterſtützen 
und Gouverneur Cox zu ſchlagen, „weil er zur 
Partei Woodrow Wilſons gehört.“ Beſonders 
die demokratiſchen Leitartikelſchreiber entrüſten 
ſich über dieſe „Frechheit“ und den „neuen Krieg 
beim Stimmkaſten“. Inſofern ſich republikani— 
ſche Blätter mit dieſer Frage beſchäftigen, ſind 
es meiſtens unfreundlich geſinnte. Manche ſpre— 
chen Bedauern über dieſe „ausgeſprochene Unter— 
ſtützung Hardings durch die Deutſchamerikaner,“ 
erklären aber, daß ihr Kandidat, obwohl er um 
dieſe Stimmen nicht beſonders wirbt, ſie nicht 
zurückweiſen kann. 

Das erwähnte „Courier Journal“ ſcheint 
für einen großen Teil der Preſſe zu ſprechen, in- 
dem es den Plan der Deutſchamerikaner, geſchloſ— 
ſen für Harding zu ſtimmen, mit folgenden Wor— 
ten angreift: 

„Eine ſolche Betätigung von Pſeudo-Ame— 
rikanern, deren Gemüter und Herzen in einem 
fremden Lande weilen, mit welchem die Vereinig— 
ten Staaten noch immer im Kriegszuſtande ſind, 
iſt abſcheulich. Kaum ſind noch die Wunden der 
amerikaniſchen Jungen geheilt, da ſieht ſich die 
Nation rieſigen politiſchen Machinationen zugun— 
ſten Deutſchlands gegenüber. Das neue Iſſue 
wird dem Volke der Vereinigten Staaten Gele— 
genheit geben, darüber zu entſcheiden, ob dieſes 
Land von Amerikanern oder von einer verräte— 
rg Gruppe von „Wühlern“ regiert werden 
oll.“ 

„Die Heeresmaſſen marſchieren und man 
kann bereits das „Hoch!“ der Marſchierenden 
hören,“ erklären die „Indianapolis News“ (Un— 
abhängig), welche gewöhnlich ſtarke Entrüſtung 
gegen die deutſch-amerikaniſche Propaganda zum 
Ausdruck bringen. Dieſes Blatt fordert zum 
Studium der Ziele des neugegründeten Deutſch- 
amerikaniſchen Bürgerbundes auf, welcher Har— 
dings Kandidatur wärmſtens gutgeheißen hat, 
ebenſo der Beſtrebungen des „9er“ Komites, 
welches angeblich von George Sylveſter Viereck 
dominiert wird. Dieſe werden von den „News“ 
folgendermaßen zitiert: 

„Alle Amerikaner, beſonders die deutſcher 
Abſtammung, zu einer Erkenntnis ihrer Rechte 
als Bürger zu erwecken; ohne Unterſchied der 
Parteiangehörigkeit die Wähler zur Bekämpfung 
der „unſichtbaren Regierung“ zu vereinigen; ſtäd—⸗ 
tiſche, ſtaatliche und Bundesbeamte zu erwählen, 
welche mit den Zielen des Komites ſympathiſie— 
ren; den Raſſenhaß zu bekämpfen; Wege und 
Mittel zu finden, um mit den JIriſchamerikanern 
zuſammen zu arbeiten; durch eine Reviſion des 
Friedensvertrages von Verſailles die Ehre der 
Vereinigten Staaten zu retten, freundliche Be— 
ziehungen zwiſchen den Vereinigten Staaten und 
allen anderen Nationen zu ſchaffen, beſonders 
mit Deutſchland; und diejenigen zu bekämpfen, 
welche die Vereinigten Staaten zu einer Kolonie 
Großbritanniens machen möchten.“ 

Die „News“ erwähnen Erklärungen deutſch— 
amerikaniſcher Führer, daß ſie Harding unter— 
ſtützen, weil er gegen den Völkerbund und für 
einen Sonderfrieden mit Deutſchland iſt und! 
ſchließen: 

„Es iſt einfach der alte Kampf für die Ger— 
maniſierung Amerikas, welche wunderbare Fort— 
ſchritte gemacht hatte, aber glücklicherweiſe durch 
den Krieg zum Stillſtand gebracht wurde. Es 
iſt eine Herausforderung an den Amerikanismus 
und richtet ſich an jeden Menſchen, deſſen Vater— 
landsliebe ſich auf Amerika konzentriert und 
* zwiſchen Amerika und Deutſchland geteilt 
it.” 

Ter „Brooflyn Eagle“ (Unabh. Dem.) 
madjt auf den weitverbreiteten Verjud) aufmerf- 
ſam, ein geſchloſſenes deutſches Votum für Sen. 
Harding zu ſichern und bemerkt dazu: 

WwWenn dieſer Geiſt in den Wahlkampf hin⸗ 

eingetragen wird, dann iſt es Zeit, daß Ameri— 
kaner, welche an den Völkerbund glauben, dies 
erfahren. Falls der Krieg am Stimmkaſten noch 
einmal ausgefochten werden ſoll, dann gebietet 
die einfachſte Vorſicht, daß die Stärke des Geg— 
ners nicht unterſchätzt werde.“ 

Die „Kanſas City Poſt“ (Unabh.) zitiert 
eine Erklärung aus George Sylveſter Vierecks 
Magazin, daß „die Männer, welche Woodrow 
Wilſon oder irgend eine ſeiner Handlungen un— 
terſtützten, aus dem öffentlichen Leben hinausge— 
trieben werden müſſen, ſeien ſie nun Demokraten, 
Republikaner oder Sozialiſten,“ und greift Vier— 
eck an, weil er „ſich herausnimmt, dem amerika— 
niſchen Volke zu diktieren, wie es zur Erhaltung 
ſeiner Ueberlieferungen ſtimmen ſoll.“ Die 
„New York Times“ (Unabh. Dem.) ſind über 
die Lage beluſtigt und ſagen: 

„Dieſe amerikaniſchen Freunde des Herrn 
Harding und Deutſchlands ſind mehr fanatiſch 
als zahlreich oder wichtig, aber ihre öffentliche 
Anhänglichkeit an Herrn Harding muß ihn in 
Verlegenheit ſetzen. Sie hätten ſtill und unbe— 
merkt bleiben ſollen. Statt deſſen haben ſie die 
Zuſätze, Ableitungen und Folgen feines inter- 
nationalen Programmes peinlich Far gemadjt.“ 

‚Die „Times“ denfen aber, dak Harding alles 
Nötige aetan hat, die deutichamerifaniichen Wäh- 
ler darüber aufzuflären, dab „te von ihm nicht 
die Vegünftigung irgend einer Rajje oder Klafie 
der Bürgerfhaft zu erwarten haben.“ 

„Es wird fehr Iange dauern, bevor das Volt 
diejes ‚Bandes Herrn Biere und feinesgleichen 
als Führer für ihren politifchen Kurs anerfen- 
nen werden,” jagt die „Atlanta Conftitution“ 
(Dem.) und ein anderes füdliches Blatt, der 
„Birmingham Age Herald“ (Dem.) nennt das 
deutihamerifaniiche Rotum ein „unpatriotisches, 
unamerifaniiches Botum, nicjyt weil es für Har- 
ding abgegeben werden wird, da e3 weder den 
republifanifchen Kandidaten noch feine Partei 


liebt, fondern weil e3 eine mädtige Waffe der... 


deutijchen Propaganda ift.“ 

„Nichts jollte die demokratischen Ausjichten 
fo fehr veritärfen, wie das Eintreten der fremden 
Einflüffe für Senator Harding,“ meint die „Hou- 
iton Post“ (Dem.) und die „Dayton Daily News“ 
(Dem.), das Blatt des Gouverneurs Cor, glaubt, 
Zaufende von „Ioyalen Amerikanern deuticher 
Abjtanmung“ würden fir Goub. Cor jtim- 
men, um „jich jelbjt von dem Berdadhte der Sym- 
pathie mit Biere und dem bon ihm befiirwor- 
teten Anti-Amerifanismus frei zu halten.“ 
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* Aseuhp, Chicago, Donnerdtag, den 23. Bepteinber 1920. 


Siörner und Spren. 
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Willft Dun gewinnen der Menichen Gunit, 
Co mußt du lernen die ſaure Kunſt, 
Zu fprecdhen ftet? mit feiner Lift, i 
Wie Andern der Schnabel gewadıien üft. 
Blumenthal. 


Eine landesſprachliche Zeitung 
möchte die Stimmung der Wähler— 
ſchaft ausfinden und veranſtaltet 
Probeabſtimmungen in Hotels, Kon—⸗ 
ventionen, Arbeitsſtellen u. ſ. f. Die 
Ergebniſſe ſind ſehr günſtig für Har— 
ding, der etwa dreiviertel aller Stim— 
men erhält, während Cox kaum 
zwanzig Prozent und Chriſtenſen, 
Debs und Watkins nur verſchwinden⸗ 
de Minderheiten der Stimmen für 
ſich beanſpruchen können. 

* 


Es fommt ganz darauf an, io 
man feine Abftimmungen vornimmt. 
Bon diefem Gedanten ausgehend, 
machten au wir ung daran, dem 
Volte den Puls zu fühlen. 


Die Ergebniffe unjerer Abjtim- 
mung find: 

Bei einer fozialiftiichen Mafien- 
verfammlung: Debs 258, Chrijten: 
fen 26. 

Bei einer Verfammlung zuguns 
ften des Völferbundes: Cor 247, 
Harding 54, Debs 5. 

Mährend eines „Meetings einer 
Wrbeiterunion: Chriftenfen 98, Cor 
27, Deb3 26, Watlins 5 und Har- 
ding 2. 

An einer Verfammlung der „Antis 
faloon-Liga”: Wattins 89, Debs 2. 

Nah diefen Stichproben wären 
Debs und Eor die führenden Kandi= 
daten, während Chriftenfen [hmwächer 
ift und Harding feine Ausfichten hat. 


Natürlich werben die geehrten Les 
fer augrufen: „Uber das ift doc) eine 
teht parteiiihe Auswahl ber 
Stimmpläße!” 

a, meine Verehrten, die andere 
Partei macht es wahrſcheinlich auch 
fo. Ein demokratiſches Blatt mürbe 
mwahrfcheinlih eine Majoritat für 
Cor heraugrechnen, ein prohibitiont- 
ftifches eine für Watfing u. |. f- 

* 


Mit Zahlen fann man alles bewei⸗ 
ſen. 


Lehrer in Uniform. 

An Cleveland werden bom nächiten 
Montag an Verkehrspoligiiten in Uni— 
form in den Woltsichulen unterrichten. 
Sie werden mit Hilfe von Karten den 
Schulfindern erflären, tote Unfälle beim 
Ueberjchreiten von Straßenfreuzungen 
vermieden werden fünnen. 

Allzu neugierig, 

George Summer in Vayficld, Wis., 
twollte nachjchen, warum eine Dynamits 
fapfel nicht explodieren wollte. Er ſah 
die Erplofion nur zu gut, denn fie riß 
fein Auge mit. 

Blauer Schnaps. 

Car: Veilant in Miltvaufee nahm ein 
Schlüdchen im Dunkeln. Ter Trum 
ichmedte verdächtig und er lief ins Spis 
tal. Er hatte Wafchblau gefneipt. . 

Rüdfichtsvolle Einbrecher. 

Zivei Männer ftahlen aus dem Haufe 
E. D. Unfugs in Cleveland einen Kits 
dertvagen und Sleider im Werte von 
$500. 3 fie ihre Beute au einen Lait- 
wagen verladen wollten, entdedien fie 
ein Kind in Lem SKinderivagen. Cie 
fehrten ind Haus zuxid, Icaten das 
Slleine in fein Bettchen und fuhren ab. 


Aus Wechſelblättern. 

„Sei ſicher, daß du recht haſt, dann 
halte den Einſatz, während die anderen 
weiten.“ 

(New Vork Globe and Commercial.) 


„Die „Macht der Preſſe“ wird noch 
ſtärker ſein, wenn die Apfelſaiſon be— 
gonnen haben wird.“ 

(Slorida Metropolis.) 

„Drei Zuckerfirmen in Porto Rico 
zahlen 100prozentige Dividenden. Freut 
es Sie nicht, zu erfahren, für wen ſie 
gerrbeitet haben?“ 

(Cleveland Plain Tealer.) 


„Die „Houston Poit” hat ein Moyito 
für Dempjeys Wappen gewählt: „Uns 
bejiegbar im Frieden, unjichtbar im 
Kriege“, welches dem Kämpfer vollitäns 
dig gerecht wird.“ 

(Naſhville Panner.) 

„Ein Univerfitätsprofeifor bejchuldiate 
feine Frau, daß fie jich dreimal möchent- 
lich mit einem fleifcher in einem Kühl— 
raum Etelldichein gab. Nun, ihre Be— 
ziehungen fcheinen moirklich recht fühl 
gemwejen zu fein.“ 

(Columbia Ctate.) 


„Ein großer Teil der Lohntämpfe 
könnte vermieden werden, tvenn die Ans 
neitellten ab und zu ihrem Chef ein 
frenndlihes Wort zufommen Tafien 
mollten.“ 

(Richmond Siem.) 

„Cor jagt, dak die Liförfrage ebenſo 
tot jei wie die Sflavenfrage. Jawohl, 
aber wenige halten Eflaven in ihren 
Kellern.“ 

(El Paſa Herald.) 

„Es heißt, daß der Regen die Toma— 
ten⸗Ernte verdirbt, aber Eier werden 
bei politiſchen Verſammlungen denſel⸗ 
bau Zweck erfüllen, wenn Eie fich fie 
leiten Fönnen.” 

(Knoxville Journal and Tribune.) 

„Biele Rolitifer würden nie hungern, 

wenn fie ihre Worte effen müßten.“ 
(Nafhville Yanner.) 


Bibelfunde, 

Frau Kerfchbaum Lieit jedes Kah- das 
alte Teftament dur. Cie hat nicht bes 
merkt, daß ih in ‚ihrem urbäterlichen 
Eremplar dur irgend einen Zufall 
atvei Blätter aufammengeflebt haben, jo 
daß fie von Eeite 3 (Adam und Eva) 
immer auf Ceite 6 (Erbauung der 
Arche) gerät. md fo fpricht fie all: 
jährlih mit unverminderter Andacht 
bor jilh Hin: 

„Und Adam erkannte Eva, fein Weib 


. und bat fie auögeflebt von innen 
und außen mit Pech...“ 


Lebewohl. 
Von Eduard Mörike. 
„ebe wohl“ — du fühleſt nicht, 
Was es heißt, dies Wort der Schmerzen, 
Mit getroſtem Angeſicht 
Sagteſt du's und leichtem Herzen. 


Sehe weil! * “ih tanfendmal 
r mir bor 
Und in uimmerfeiter 


Qual 


—* Me Karte am Ahein, 


Eine fröblihe Mofelfahrt, — Unfere Reis» 
fegenoffen, — Ate'Burgen, Kirchen u, 
Klöſter. — Schloß Elk, — Bürgerlide 
Burgenbeliger. — Friede mit Hinder: 
niffen. — Die Probibitionggefahr, — 
Yünfsehn Sabre Befakung. — Heute 
vor fünfzig Jahren. 


Horhheim, 1. Sept. 1920, 


„sc bin der heilige Cyprian, 

Die Welt ift jchlecdht, was Liegt 

mir dran, 

Ein volles Glas laß’ ich_ nicht 

ſteh'n, 

Das an're geht mich gar nichts 

an.“ 

An dieſe Verſe, die unter einem 
Bilde zu leſen ſind, das ein luſtiger 
Maler aus Düſſeldorf gelegentlich 
eines Sommeraufenthalts in dem 
Taunusdorfe Kamel dem Dorfwirte 
ſtiftete, bei dem er wohnte, wurde 
ich erinnert, als ich vor einigen Ta— 
gen eine Fahrt auf einem Mojel- 
dampfer machte, auf dem es jehr 
jröhlic) zuging, Der heilige Cyprian 
auf dem Bilde erinnert an den je- 
ligen Gambrinus, einen jagenhaf: 
ten flandriihen König, San Bri- 
mus, der die Bierbrauerei erfun= 
den haben foll, der aber jtatt eines 
Vierglafes einen mächtigen mit 
Wein gefüllten Pokal in der Hand 
hält. Sch habe nit in Erfahrung 
bringen fönnen, ob der berühmte 


| Kirchenvater und. Bilhof von Kar- 


thago, Cyprian, der am 14. Sep- 
tember 258 bei der Chrijtenverfol- 
gung enthauptet wurde, oder der 
Theologe gleihen Namens, einer 
der Icgten Verfechter des orthodoren 
Zuthertums, Mitglied des Ober- 
fonfiltoriums in Gotha, gejtorben 
am 19. September 1745, der ein 
trinffefter Mann gewejen fein foll, 
diefem Maler vorichwebte, als er 
da3 im Nheinland weitbefannte 
Bild in Feuchtfröhlider Weinlaune 
malte. Der in der Kirchengefchichte 
beider Befenntnijje nicht bewanderte 
Wirt in Kamel wuhte es nicht, und 
c5 läge ihm auch nichts d'ran, und 
ohne ſelbſt ein Gutachten abzugeben, 
überlaſſe ich die Entſcheidung über 
dieſe Frage dem Urteil der verehr— 
ten Leſer. 

Meine Reiſegenoſſen gehörten, 
mit wenigen Ausnahmen, zu denen 
ich mich zähle, der Arbeiterklaſſe an, 
die ſich einen guten Tag machen 
wollten. Aus ihren Geſprächen 
entnahm ich, daß wieder irgendwo 
ein Streik ausgebrochen war, ein 
ſogenannter Sympathieſtreik, und 
da die Löhne auch in ſolchen Fäl— 
len gezahlt werden müſſen, ſo be— 
nutzten die Leute den freien Tag zu 
einem Ausflug mit Frauen und 
Kindern. Einige amerikaniſche Sol— 
daten in eigener Sonntagsgarnitur 
mit ihren deutſchen Schätzen fehlten 
auch nicht, und das Schiebertum 


war ſelbſtverſtändlich auch vertre— 


ten. Zur Mehrzahl Leute aus dem! 
fereneren Diten, aus Salbajien, wie 
Carl Emil Franzos fie in feinen 
Erzähligen zu neımen pflegt, die 
mit den Händlern fpraden, 
„Daitih“” und jogar Engliich, wie 
man e8 in amerikanischen umd eng: 
lichen Großftädten hören kann. 
„Der Wein flog in Strömen”, 
um mit dem Picknick » Neporter zu 
ipredhen, die Flajche von 30 Mark 
aufwärts, und die Stimmung hatte 
ihren Söhepunft erreicht, als der 
vollbeſeßte Dampfer kaum die 
erſten Moſeldörfer erreicht hatte: 
das weinfröhliche Winningen, Co— 
bern, und Hondorf, auf die die 
Ruinen alter Raubritterburgen 
hcrabſchauen, ein ernſtes Mene 
Tekel an die heutigen Nachfahren 
aus dem Proletagieritand, gegen die 
jene einftigen, oft Hunger leiden- 
den Wegelagerer die reiniten Stiim- 
per ivaren. Mein Begleiter und ich 
ſchauten dem Treiben unſerer Reiſe⸗ 
gefährten von einem Platz auf dem 
Hinterdeck aus, zu, an dem noch 
verſchiedene andere Leute ſaßen. Sie 
hatten Weinflaſchen vor ſich ſtehen, 
die, ſchnell geleert, durch volle er— 
ſetzt wurden, und ſchienen ſehr er⸗ 
ſtaunt zu ſein, daß wir Beide uns 
mit einer Taſſe Kaffe begnügten. 
Ein vhiloſophiſch veranlagter Tiſch— 
genoſſe, der ſchon einen blauen Lab⸗ 
pen hatte draufgehen laſſen, hielt 
eine politiſche Rede von dunkelroter 
Färbung, und meinte zum Schluß: 
Brüder, laßt uns das Leben ge— 
nießen, ſo lange wir noch Geld im 
Beutel haben, nachher wird die 
Sache doc) fengeriich, und der Teu— 
fl holt uns alle“. Ein amderer 
brülfte die Arbeitermarfeilleife und 
trank uns zu, während ein dritter 
autgelaunter junger Mann uns ein- 
Yud, eins mitzutrinfen, ma wir 
danfend ablehnten. Es find, zur 
Ehre des Nrbeiterjtandes ei e3 qt- 
fagt, zumeift junge Seute, die jo 
in den Tag hinein Ieben und nicht 
an da8 Sparen denken. Die ber- 
itändigen, älteren Arbeiter und Ge⸗ 
werbeireibenden ſorgen für die 
Zukunft und ſind deshalb den 
Volksverführern bolſchewiſtiſcher 
Richtung ein Dorn im Auge. Wer 
Eigentum beſitzt und ſeine Eripar- 
niffe nicht vergeudet, hat für dieje 
Srohnen nichts übrig, und die 
Reichsregierung ſowohl wie Die 
Staatsregierungen find daher auch 
beitrebt, au dem reichen Staat3be- 
fig am Ländereien Siedlungen zu 
ichaffen, auf denen Arbeiter auf ei- 
nener Scholle ein Heim finden. Der 
befiglofe Broletarier ift eine Gefahr 
für jeden Staat. i 
Mir verließen den Dampfer mit 
einem Iuftigen Rajjagier bei dem 
freundlichen Mofeltern, und wander- 
ten durch das Elltal nad) dem ur- 


Die in Süddentihland, im Befonderen in Bayern, feit geraumer 


Zeit bemerffaren Beftrebungen auf 


Loslöſung von Berlin, die von der 


franzöfiigen Diploniatie geflifientlih gefördert werden, find naturge- 


map im gegenwärtigen Stadium 


noch bon einem geheimnisvollen 


Schleier umhüllt, die dem Fernerjtehenden die Erfenntnis deifen, mas 


eigentlich dort hinter den Kulifien 
unmöglich madıt. 


vorgeht, erjchiwert, wenn nicht gar 


Für die Lefer der Abendpoft wird c5 darum nicht 


des Intereſſes ermangeln, einige Aufklärung über diefe Bewegung zu 
erhelten, wie fie in einer Neihe von Artikeln enthalten it, welde die 


„Reue Zürder Zeitung“ unter obigem Titel veröffentlicht. 


Die Auf- 


jäße, deren Verfafjfer zwar ungenannt bleibt, aber mit den einichlägigen 


Berhältniffen ſehr gut vertraut zu fe 
II, 
Bayrifche oder preußiſche Hege— 
monie? 
Münden, 18. Yug, 1920. 
Tie Leute, die heute in Bayern 
Rolitif machen, geben ji der Täu- 


im politiichen Leben feine Rolle 
mehr, weil jie augenblicklich in der 
Regierung nicht vertreten ijt. Sie 
lajjen jicy ferner von der Tatjache 
tauschen, da die Breije, da fie gänz- 


ihung hin, die Arbeiterihaft = 


jtrie übergegangen, nur reaftionäre 
Politik macht, dieſe Bolitif der Aus- 
drud der öffentlichen Meinung jei. 


in jcheint, find aus München datiert. 


Keiche dem mädtigiten Bundesitaat 
dauernd zu übertragen. Sit Bayern 
diefe Macht? Würden ihm die übri- 
gen deutichen Stämme willig die Ge» 
folgichaft leiften? Dies ift die Frage, 
mit der jich. die Verfechter der Jdee 
Neu-Deutihland unter Bayerns 
Führung anfheinend noch nicht ge- 

Er veriweiit 
darauf, daß Bayern dur den Zu- 
ſommenſchluß mit den „abgeſpreng— 
ten bajuwarischen Stämmen” Dejter- 


reichs einen gewaltigen Zuwachs an 


ein ſolches größeres Bayern auch 
eine ganz andere Stellung einnäh- 
ine, al3 dies heute der Fall it. Co- 


lich in die Hände der m und Größe gewänne, und daß 


Man rechnet daher wicht mehr mit 


feinen eigenen Wimnfchen die Zügel 
ſchießen. Die Thejfe vom bolicheivi- 
jtiich verjeuchten Norden wurde er- 
funden, und der ECaß von der fort- 
ſchreitenden Sovietiſierung Preu— 
ßens verſchwindet nicht mehr aus 
den Blättern, trotz einer Regierung 
Fehrenbach-Heinze. Die Idee einer 
bayriſchen Vorherrſchaft im Reiche 
hat nun einmal hier Fuß gefaßt, 
und man läßt ſich dieſelbe nicht ſtö— 
ren und nehmen, wie die Dinge im 
Reiche ſich auch entwickeln mögen. 
Iſt es eine Ironie der Weltgeſchichte, 
daß heute Graf Anton Arco-Valley, 
der Mörder Eisners, Eisners poli— 
tiſche Ideen aufgreift, indem er den 
Satz formuliert: Preußen hat abge— 
wirtſchaftet. Die politiſche Führung 
Deutſchlands muß vom Norden auf 
den Süden übergehen. Hier trennen 
ſich dann freilich Eisners und ſeines 
Mörders Wege. Denn der eine hatte 
nur die politiſche Führung im Auge, 
geſtützt auf die moraliſche Stärke, 
der andere denkt preußiſch und ſtützt 
ſich auf die Macht. Die Frage, ob 
preußiſche oder bayriſche Vorherr— 
ſchaft im Reiche, beſchäftigt ſchon 
lange jene Köpfe, die infolge der 
Entwicklung Bayerns ihren Weizen 
wieder blühen ſehen, aber ſie ſo of— 
fen in der Zeitung zu behandeln 
wagte bisher doch noch keiner wie 
der Mörder Eisners. „Soll Deutſch— 
land untergehen,“ fragt Graf Arco— 
Valley, „weil es ſich an einenSchein— 
toten anflammert, der bisher die 
Norherrichaft hatte? Nein! Nie» 
mals! VBorübergehende Trennung 
zur Micdergewinnung eines neuen 
deutihen Neiches unter bayrijcher 
Führung, jo muß cS heißen!“ Daß 
mn VBanern an der Reihe ilt, die 
führende Nolle im Reiche zu fpielen, 
darüber find fi) jene Kreiſe klar, 
denen die heutigen Verhältniije er- 
lauben, fich politisch zu betätigen. 
Morüber Uneinigfeit beiteht, ift! 
die Frage, ob auf dem Thron des 
zufünftigen Deutjchland ein Wittels- 
bacdher oder Hohenzollern fißen joll. | 
Die große Mehrheit entiheidet fic) 
natürlich für den Wittelsbacher, nur 
ältere Militärs wollen von der bis- 
berigen Tradition nicht abweichen. 
Sie find e3 aud, die an die Kraft! 
Bayerns für feine Vorherrihaft im) 
Reihe nicht redht glauben wollen. 
So geiteht 3. B. der bayriiche Gene- 
tal Arafit-Delmenfingen, der in den 
Dofumenten der Organifation des 
Kapp-Rutjches in Yayern, die jeiner- 
zeit von der „Münchner Bolt“ publi- 
ziert wurden, und die niemals de- 
mentiert werden fonnten, eine füh- 
rende Rolle fpielte, daß das Verja- 
gen Preußens und das Berfagen fei- 
nes Serricherhaufes die rage nahe 
rücke, ob Preußen die Vormadht im 
Heiche bleiben foll. Könnte nicht au) 
eine andere SHerricherfamilie zum 
Kaifertum berufen fein, fragt er. 
Man könnte an ein deutiches Wahl- 
foifertum denken, da3 die Kailer- 
frone jeweils dem deutjchen Bundes» 
fürsten zumendet, der augenblidlich 
am meilten Vertrauen geivinnt, 
Krafft von Delmenfingen verneint 
diefe Frage, indem er auf die Er- 
fahrungen des Wahlfaifertums ver- 
mweijt. „ch halte eS noch immer ve 
die beite Löfung, die Bormadt im 


den realen Faktoren, fondern : 


fort aber fommen dem General Be- 
denfen, weil feiner Kenntni3 nad) 
Zirol und Salzburg nicht einen An- 
Ihluß an Bayern, jondern an dag 
Neich eritreben. Was nun den Ba- 
bern-Saifer betrifft, fo halte er ihn 
naturnotiwendigerweife zur Macht« 
lofigfeit verurteilt, wenn ihm der 
Norden die Gefolgihaft vermweigere, 
Den Gedanken einer borübergehen- 
den Trennung Bayerns vom Neiche 
Gezeichnet er al3 eine grobe Selbit- 
taufhung. „Slauben die Verfechter 
dieſes Gedankens wirklich, daß das 


Neid) ebenfo leicht wieder zufammen- 


zubringen märe, wie e3 zerfprengt 
werden kann. Wie jchiver war die 
Einigung jhon das erite Mal ge- 
tworden. Ein einiges Deutichland ist 
heute doc immer od) eine rejpefta- 
bie Tatfache, ein zerjtiikeltesDeutich- 
fand aber wäre nicht3 anderes al3 
der Spielball der verjchiedeniten 
jremden Einflüfje.“ 

Diefe nüchternen Ausführungen, in 
denen Kraft von Delmenfingen den 
Standpunftt vieler älterer Militärs 
zum Ausdrud bringt, fielen auf un» 
fruchtbarenBoden. GrafBothmer fag- 
te ihm mit etwas verfchleierten Wor- 
ten, daß er lieber jchmweigen folle, da 
er von Politik nicht3 verftehe. Die 
Härfere Gruppe ift nach wie vor die, 
die Banern3 Vorherridaft betreibt 
umd jie iiber den Ilmmweg der Eepa- 
ration erreihen will. Im die ganze 
Bemeisführung diefer Kreife zur ver- 
iteben, bedarf es eigentlid einer 
ſcholaſtiſchen Schulung. Die Sepa— 
ratiſten ſind nämlich nicht in Mün— 
chen, ſondern in Berlin. Die bayri— 
ſchen Föderaliſten ſind heftige Geg— 
ner des Separatismus und entſchie— 
dene Anhänger der Reichseinheit. 
Die Norddeutſchen aber ſind Sepa— 
ratiſten, weil ſie den Zentralismus 
anſtreben. Preußen benimmt ſich 
heute wie ein Ertrinkender, meint 
Graf von Bothmer, der ſeinem Ret— 
ter Vorſchriften macht, wie er ihn zu 
retten habe. Freilich halten die bay— 
riſchen Separatiſten an der Reichs— 
idee feſt, indem ſie die Separation 
für eine vorübergehende Erſcheinung 
betrachten, welche die „bayriſche Ord— 
nungszelle“ zur ordnungſchaffenden 
Macht entwickeln ſoll. 

Pie aus dieſer Gegenüberſtellung 
hervorgeht, find die-älteren Mili— 
t&r3 für die Beibehaltung der preu- 
Gifchen Hegemonie, die jüngeren da» 
gegen für die VBayernd. Das Cha- 
rafteristiiche der Politik beider aber 
it, daß es für Sie abjolut einen 
„Mädjtigeren“ geben muß. E3 fehlt 
bier nicht nur jeder Geift von Te- 
mofratie, fondern überhaupt jeder 
Sinn für eine foldhe, und das it 
da3 Berhängnisvolle. Diefe Mili- 
tärs, wenn auch in Zivil, find heute 
firhrende Berjönlichfeiten, in der 
bayriichen Regierung al3 Miniiter, 
in der Tagesprefje al3 Nedakteure; 
fie fonnen nicht das Teutichland der 
industriellen Leiftungen, jie Fennen 
nicht da3 Deutichland der Wiljen- 
ichaft, fie Fennen nur das des Ha-- 


icrnenhofes und da3 der Madjtpoli- _ 


tif, Und wenn das Musland, troß 
feiner Verjicherung, immer wieder 
offen und aeheim auf Teutjchland 
innenpolitiihe Entwidlung einzu, 
wirfen verjucht, fo Iicgt e$ an diefem 
Geifte, der weder auszurotten, nod) 
zum Schweigen zu bringen ift. 


—————— —— — — —— — — — — — 0 2 — 


— — — — —— — — — — — — — — — 


gen der früheren Jahrhunderte, und 
ſo auch 1688, von den Franzoſen 
nicht zerſtört wurde, weil damals 
ein Graf Eltz als General im fran— 
zöſiſchen Heere diente. Das Schloß 
iſt bereits im 12. Jahrhundert be— 
kannt geweſen und beſteht aus ei— 
ner Anzahl im Laufe der Jahrhun— 
derte entſtandenen Anbauten, von 
verſchiedenen Linien dieſes alten 
Geſchlechts errichtet, und im Styl 
dieſer Jahrhunderte ſehr geſchmack— 
voll eingerichtet. Mit Erlaubnis des 
in Eltville am Rhein wohnenden 
Beſitzers, des Grafen von Eltz, habe 
ich die Burg wiederholt beſichtigt, 
und davon vor dem Kriege ſchon 
einmal in einem Briefe an die 
„Abendpoſt“ erzählt. Als Kurfürſt 
Baldwin von Lützelburg in einer 
Fehde mit dem Grafen von Eltz das 
Schloß belagerte, ließ er auf einem 


fen als Lehen überwies. Das war 
ſchon 156 Jahre früher als Colum— 
bus Amerika entdeckte! Heute liegt 
die Burg im Beſatzungsgebiet der 
Amerikaner, ſie iſt aber wegen ihrer 
einſamen Lage in waldiger Umge— 
bung nicht mit Einquartierung be— 
legt. In Carden, der Heimat der 
in Chicago zu meiner Zeit wohlbe— 
kannten Familie Henrici, wohin wir 
von hier aus wanderten, erwarteten 
wir den von Trier kommenden 
Dampfer, um nach Coblenz zurück— 
zukehren. Es iſt ein uralter Ort, in 
altrömiſcher Zeit Caradonia ge— 
nannte, mit verſchiedenen bemer— 
kenswerten Gebäuden. Eine zu 
Ehren des heiligen Caſtor erbaute 
Kirche, der im 4. Jahrhundert in 
der Nähe in einer Höhle gelebt ha= 
ben foll, ein Zehnthaus in romani- 


chem Stil aus dem 12. Zahrhum | 
oegenüberliegenden Berge die Burg!dert und da3 Burghaus im Re *- 


alten Chloß Elt, dem Stammfit der |Trub Elt erbauen, die er nach Frie- |naifjanceftil, erbaut 1562, 
Grafen von Elf, 


Km 


das in ben Krier|densichluß im SahreJ336 dem Gra| (Bartiekung auf der 10. Seite) 
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Echte Matjes Haringe 


—— fowie — 


Nee Holländische Milchner Häringe|wenset fia an die gefammte Bevil- 


find jet 


Honig 


zu haben. 
die beſte Süßigkeit für 
Jung und Alt. 


Neuer weißer Kleeblüten-Honig. 
5.Pfd. Kanne, 81.85 — 10-Pfd. Kanne, $3.50. 
Lervelaſtwurſt, Salami, Landjägerwurſt, ſowie andere feine Wurſtſorten für Tals 


ten Mufjchuitt. 

bortierten Roquefort, Handkäfe. 
Jen-Ringe, Andovis in Oel, Antipnita. 

Holzſchuhe — Spinnräd 

Puritan Malzextrakt 

Genug für 

Weihnachtspakete na 

Freude iſt deſto größer, wenn die Pakete 


iſt zu empfehlen, uns eure Beſtellungen rechtzeitig zu übergeben. 


Käſe: hieſigen und importierten Emmenthaler, Limburger, im⸗ 
Nene Dill-Gurfen, Rufliihen Kaviar, Sardel- 


er — Epringerleformen, 

und Hopfen, $1.50. 

6 Gallonen. 

ch der alten Heimat! 

Die 


bor dem Feſt ankommen. Beſte Waare, 


pünftliche Ausführung, vorzüglide Verpackung. 


Henry Schoellkopf Sons 


309 und 311 West Randoiph Str. 


Gegründet 1851. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſer lieber Vater, Groß⸗ 
vater und Urgroßvater 

John Elsholz, 

Gatte der verſtorb. Anna, geb. Herman, 
im Alter von 83 Jahren geſtorben iſt. 
Trauerfeier am Freitag, den 24. Eept., 
2:30 nadım,, in der St. Pauls-Kirche 
in Niles Center, SU, Veerdigung auf 
dem Ct, Raul! =» Gottedader dafelbit. 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Charles, Fred, Chriitian Eldhol; und 

Frau Loniie Ambier, Kinder; nebit 

Enteln und Urenleln. 


Todesanzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nach: 
richt, dab unfere geliebte Mutter 
Marie Kaegbein, 
Gattin des verſtorb. Charles Kaegbein, am 22. 
Sept. im Alter von 80 Jahren ſanft entſchla⸗ 
fen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sams— 
1a, um 1:30 nadnı., von der Wohnung ihrer 
Zodter, 340 N. Bernard de, Ya Grange, 
SI, nad dem Waldheim: Sriedbof, Tief be- 
trauert bon: 
Louis Kacadein, Cohn. Frau Eophia Ramm, 
Tochter; nebſt Verwandten. ofr 


Todesanzeige. 


Allen Sr...ı.ven und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Gatte, Vater und 


Bruder 
Vaſtor John G. Scheuber 


(Gaſtor der evangeliſchen Bethlehems Ge— 
meindeß am 20. September ſanft im Herrn 
entſchlafen iſt. Begräbnis Freitag, den 24. 
September, um 2 Uhr, von der Bethlehems 
Kirche, Diverſey Parlwaäy und Magnolia Ave. 
Beiſetzung auf dem St. Retri Gottesacker zu 
Niles Center, Ill. 

Frida Scheuber, geb. Schiller, Gattin. Norman 
Scheuber, Sohn. NebſtGeſchwiſtern und Ber» 
wandten. 

Die Leiche wird am Donnerstag nachm. und 
abend Gon 2—10 Uhr) in der Kirche aufge— 
bahrt, um allen Freunden und Belannten Gele- 
genheit zu acben, einen letten Blid auf den 
Entichlafenen zu werfen. Für folde, die bon 
auswärt3 Tommen Wird am Tsreifan, bon 1:30 
518 2 Uhr der Cara nochmals acöffnet werden, 
Site find zu beftellen durch Telephon: Lale 
View 178, mido 


Todesanzeige. 

Freurſen und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter und Schweſter 
Frau Wilheimina Hallen, 

(Gattin des verit, Andrew) am 21. Ecptbr. 
geftorben ift, Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, punlt 9 Uhr morgens, yom Zrauer- 
baufe, 4448 Wafhington Blvd,, nad der Et. 
Peters Kirche, Rolf und Clart Etr., wo ein 
feierlides Hodhamt zelebriert Wird, bon da 
mit Atos nah dem Et. Bonifazius Gottes 

ader, ie trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Anna Gumb, Toter, Frau NAdaline 
Wathier, Echweiier. 

Mitglied der Kriftlihen Mutter Eodalität der 
Ct. Reter3 Kirhe und 3, Orden des Et. 
Srancis. mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſer lieber Vater, Schwiegervate 
und Großvater 

Heury C. Schroeder, 

bon Etuttgart, Arlanfad, Gatte der beritorbe- 
nen Marie, ach, Wehnoefer, neitorben ift. Die 
Leichenfeier findet ftatt am Sreitaa, den 24. 
Eept., 2 Uhr nadhm., in der Wohnung feines 
Cohnes, 3118 _ Wallace Etr, Beifeßung in 
Ctuttgart, Arlanfad, Die trauernden Hinter» 
bliebenen: 

Henth V. und Ebward Schroeder, Cöhne. ran 

Anna Schroeder, Schwiegertohter, Marie, 

Entelfind. 


r 


Dankffagung. 

Für die bei dem Begräbnis unferer Tochter 
Martha Ruge, geb. Blumenthal, 
gezeigte Teilnahme und Blumenſpenden, ſowie 
den Herren Landau und Edhubel für die troit 
reihen Worte, den Eüngern der Fidelia ui: 

feren beften Da 
Mar und Augufte Blumenthal. 


an mann ——— —— — — 
— — —— —— — —— 


Memorial Park 


ur = et ee Fin 
ul Meile nörblt® bon Quanfion, 


ifien « Grabpl: wf 
wann a ’ 


bt lepboniert wegen melterer 
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Zelt Gensat un36.| @oenfisn uesc. 


antifondido® 


Grabsteine 


Außergewöhn..dh billige Preiie, 
erftHafjige Arbeit und ehrlihe bentihe Bebie 
nung garantiert, 


Western Monument Works 


Sof. Hoeller, Brop. 
1202 W. Madison Str. 
Telephbon Monroe 3403, 
Offen täglih bi3 8 — Conntag3 10 biß 5, 
\ fv2dofafondbismt 


Bufh Temple Theater, 


Sir. Conrad Eeidemann. — Tel, Euverior 4819, 
Sonnabend, den 25. Eept., 8:15 abends, 
Gröffnungs-Borftellung! 


EGMONT 


bon Goethe. Miufif bon Beethoven, 
Sonntag, den 26. Eept., Matinee 2:45; 


Egmont 


Abends 8:15: „Die Doslarprinzeifin“, Operette 
bon Leo Fall. 5 

3 Norfteliungen täglich. "SE 

i dibofrfa 


GE Aufruf! WE y 
Die Mitglieder de3 Hauptbereins folwie der 

Ziweigvereine de E. K. U. V. 
werden hiermit zu dem am Sonntag, den 26. 
Sept., um 2 Uhr nahm, ftattfindenden Fah⸗ 
nenweihefeit des Eihenitamm Kranlenunter- 
ftüsungsverein Höflichit eingeladen, Die Mit: 
glieder de3 Hauptbereind derfammeln ſich um 
12 Uhr mittags in der Bereinshalle. Die Mit 
glicder der Zweige nad eigenem Gutadien. 
Zuſammentreffen aller Mitglieder in Kraemers 
Blag, 1637 Elybourn Ave,, um 1 Uhr nadınt. 
Im Interefje des Bereins werden die Mitglie- 
der erlucht, fi jo zablreih wie mönli mit 

Padges zu beteiligen, Mit Vereinsaruß: 

®. Wagner, Bräfident. 3. Eimon, Eelretär. 


Telephon Franklin 5356. 
24augdidufon* 


An den Pranger geftelltt, 


Abgeordneter Fred A. Britten geihelt 
britiiche Negierung. 


sn einer Gitung des Freimaurer- 
„Circle“ in der Lincoln Turnhalle hielt 
geftern abend der Kongrekabgeorb- 
|nete Fred U. Britten eine bemerfen3- 
werte Rede, die im Auszuge wie folgt 
lautet: 


„Die unmenjhlide Deportation 
bon 292 Chriften aus Samoa nad) 
Deutfhland, einem Lande, in dem 
die Deportierien feine Verwandten 
baben und in dem fie während des 
fommenden Winters faft unaußbleib- 
lih Hungerönot, Entbehrung und 
mwahrjcheinlich der Tod erwartet, bil= 
det eine der jchwärzeften Seiten ber 
Geſchichte des Imperialismus, und 
ich bin deſſen ziemlich ſicher, daß die 
britiſche Regierung, die jene Hand— 
lungsweiſe ihrer Neu Seeländer Be— 
hörden gebilligt hat, dafür von der 


ganzen Welt verdammt werden wird. 


„Wenn dieſes eine Probe der 
Menſchlichkeit iſt, die wir durch un— 
ſere Beteiligung am Weltkriege zu 
retten juchten, dasın wäre es wahrlich 
|beifer, daß wir zu Haufe geblieben 
|mwären und uns auf fein Bündnis 
mit einer Regierung eingelajjen hät- 
ten, die ir. jo grauenerregender Weile 
alles übertreten hat, was in der zibi- 
lifierten Welt für gerecht und billig 
oilt. Indem Großbritannien Die 
Erfparniffe und das Hab und Gut 


Lew 


Annahmerede. 


— — 
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ferung des Staates. 


Nicht nur als Demofrat. 


Wird als Förderer Hffentliher Wohl: 
fahrtseinrichtungen vor die Stimm- 
geber treten und für Nechtichaffenheit 
fowie fjortfchrittliche Ideen eintreten. 


Der demofratijche Gouperncurs- 
fandidat James Hamilton Lewis 
hielt geitern in der Sikung der 
demofratiihen ftaatlihen Parteilei— 
tung eine Anſprache, melde Yang 
anhaltenden Subel auslöjte, Er 
dankte mit warmen Worten für die 
Ehre, die die Demokraten des 
Staates ihm zuteil werden lichen, 
als fie ihn als Gouverneursfandi- 
daten aufitellten, wie8 aber zu— 
glei mit Nachdruck darauf hin, 
daß er dinsmal nit nur al3 De; 
mofrat an das Volk appellicren 
tverde, daß er nicht nur weil er zu 
den demokratiſchen Grundjäßen 
halte, um Stimmen werben wolle, 
jondern vor allem, weil ihn: das 
Wohl des Volkes am Herzen liege, 

Stellt ſich hehre Aufgabe. 

„Es iſt traurig genug, daß das 
Volk es ſeit Jahren mit anſehen 
mußte, wie der Staat von allen 
Seiten von gegneriſchen politiſchen 
Maſchinen bearbeitete wurde und 
wie jede ihn ausſchließlich für Par— 
tei- und politiſche Zwecke benutzte“, 
ſagte er. „Es hat gar keinen Zweck, 
auf Einzelheiten darüber einzu— 
gehen, welche von dieſen Parteima— 
ſchinen ſich als die unwürdigere er— 
wieſen hat. Der Staat muß die 
Ueberzeugung gewonnen haben, 
dal; Feine die rechte ſein kann, wenn 
die Reſultate beweiſen, daß das 
Geſchäft demoraliſiert iſt, und daß 
das bloße Wort „Politik“ für das 
Volk von Illinois zu einem Wort 
der Mißachtung wurde. 

„Ich nehme die mir von der demo— 
lratiſchen Partei angebotene Nomi— 
nation zum Gouverneur an, mache 
aber zugleich bekannt, daß ich nicht 
als Parteimann oder als Vertreter 
einer politiſchen Organiſation 
das Volk treten werde, ſondern als 
ein Förderer öffentlicher Wohlfahrts— 
maßnahmen und als Vertreter von 
Lehren, die die Beſſerung der ſtaat— 


dieſer Männer, Frauen und Kinder lichen Einrichtungen zum Ziele ha— 


wegnahm und die Unglücklichen ge— 
gen ihren Willen in einem ſchon aus— 
gehungerten und baͤnkerotten Lande 
ſich ſelbſt überließ, zeigte es ſich faſt 
ſo herz- und gefühllos wie der Räu— 
er, der, zum Aeußerſten getrieben, 
ein Baby um die Milch beſtiehlt, und 
| wenn der Vertrag von Verfailles eine 
derartige Hanolungsweife rechtfer- 
tigt, dann wieberhole ih, mas id) 
fchon fo oft gejagt habe, daß mir, 
ohne Anerkennung bdiejes Vertrages 
oder der Ligu der Nationen, einen 
Sonderfrieven mit Deutfchland und 
Defterreich abjchließen follten, und 
ich fage voraur, daß das aud) binnen 
50 Tagın nad Senator Hardings 
| Yimtsantritt ala Brafident ber Ver: 
einigten Staaten gejchehen wird 
| „Der Verfailler Vertrag, ven Gou- 
verneur Cor im Felle feiner Wahl 
c erkennen ill, ift da8 abjheuli.., 
prdbammenämertefte und unmenjc- 
lichfte Dokument, das jemals einem 
riftlichen Volke aufgezwungen mur= 
de, und je eher es im ntereffe der 
Gerechtigkeit und Menſchlichkeit revi⸗— 
diert wird, deſto ſchneller, aber auc 
nicht eher, wird Europa ſein Equili— 
brium iieberfinden und fi) auf fich 
ſelbſt beſinnen.“ 

— —ñ — 
Geteilte Freud' iſt doppelet 
Freud’. 

New Norf, 23. Sept. Frau Ella 
Guthrie Willard, die um eine Schei- 
dung von ihrem Gatten Eugene ©. 
Millard nahjuchte, erklärte in der 
Stlagejchrift, ihr Gatte hätte mit ihr 
ein Webereinfommen getroffen, dem- 
zufolge fie nad ausgeſprochener 
Scheidung fih in die Wein- md 
Spirituofenvorräte, die fie zur Zeit 
gemeinfam befigen, ehrlich teilen 
wollen, Nuberdem habe der Gatte 
jich verpflichtet, alle Veraniwortlid)- 
feit für die Neberführung der Hälf- 
te der Spirituofen nad) ihrem neuen 

Heim zu übernehmen. 

— — —— 
Verandakampague. 
Präſident Wilſon wird, wie es heißt, 
von der Veranda des Weißen Hauſes 

aus Kampagnereden halten. 

New York, 23. Sept. George 
White, der Vorſitzer des demofrati- 
ſchen Nationalausſchuſſes, deutete im 
demokratiſchen Hauptquartier an, die 
Kampagnetätigkeit des Präſidenten 
Wilſon würde aller Wahrfcheinlich- 
keit nach darin beſtehen, daß er von 
der Veranda des Weißen Hauſes 
aus mehrere Reden halten und außer⸗ 
dem Erklärungen erlaſſen werde. 


Wurz’n Sepps 
Driginale baieriſche Virtſchaft 


215—717 NORTH AVENUE 
Jeden Abend und Sonntag zadımlitag: 
ZLONZETRT 

Münchner Küche. 


n2ähu* 


Geis Schlachtteft 


Wurz'n Sepp's Reſort 
Lake Marie. 
Samstag n, —— 2. u. 3. Okt. 
alle m Auslunft im Reſtaurant 715 
Vor dir. Cbened Be Dit, 
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ben. Als Mitbürger zu Mitbürgern 
werde ich zum Volke des Staates 
ſprechen, und alle müſſen ſich darü— 
ber klar ſein, daß die Parteigrenzen, 
die uns in nationalen Fragen tren— 
nen, nichts mit der Führung der 
Staatswirtſchaft vonJllinois zu tun 
haben. Später und zu pafſender 
Zeit werben die Mafnahmen, die das 
Volk nötig hat, auf der Grundlage 
wahrer Demokratie aufgebaut mer: 
den. können. Der Geift der Zeit 
ſchreit nach größerem Patriotismus 
und weniger Parteilichkeit, nach 
Rechtſchaffenheit und Forftſchritt, wie 
ſie unter Altgeld und Dunne zur 
Ehre, und unter dem älteren Yates 
und DOglesby zum Ruhme des Staa: 
tes Illinois wurden.“ 
Demokratiſche Maßnahmen. 

Senator Lewis ſetzte auseinander, 
daß ale Maßnahmen, mit denen bie 
beiden Faktionen der republifanifcgen 
Partei fi die Gunft des Volkes zu 
berfchaffen juchten, überhaupt von 
den Demokraten angeregt wurden. 
Zhompfond Kampf für niebrigere 
Gasraten fei Bürgermeifter Carter 
9. Harrifons Kampf und Platform 
gemejen; Thompfons Kampf für hei: 
ſeren Straßenbahndienſt ſei Mayor 
Dumes Kampf geweſen; er, Lewis, 
ſelbſt habe als Korporationsanwalt 
unter Dunne den Kampf begonnen, 
der die Korporationen des Staates 
zur Zahlung gerechter Staatsſteuern 
zwingen ſollte; der Kampf fürSelbſt— 
verwaltung öffentlicher Nutzbarkeits⸗ 
einrichtungen und für andere fort— 
ſchrittliche Ideen ſei Mayor Dunnes 
Kampf geweſen, den er aber nicht zum 
erfolgreichen Ende habe durchkämpfen 
können, weil er nie eine Mehrzahl 
ſeiner Parteianhänger in der Staats— 
geſetzgebung gehabt habe. 

In der Stadt Chicago ſelbſt ſei 
eine Art politiſche Militär-Organi— 
ſation geſchaffen worden, ſagte Se— 
i.ator Lewis, die eine Barteimafhine 
darjtellen folle, aber den einen Zweck 
verfolge, alle diejenigen, die die Vor: 
Iohriften einiger weniger nicht ans 
nehmen wollten, hinauszuwerfen, 
und die wenigen in Amt und Würs- 
den zu fegen. Diefer Zuftand habe 
fih regelreht hier eingebürgert, 
mährend Chicago im ganzen Lande 
als ein dunkler Punkt in ber ameri- 
tanifhen Politif gelte Das Volt 
müffe einfehen, daß, men bie eine 
Yaktion fiegreich fei, die unterlegene 
alles daran ſetzen werde, die ſieg— 
reiche zu beſchmutzen und in Grund 
und Boden zu reißen, — was für 
das Volk und für die Zukunft des 
Staates ſehr gefähelich ſei. 

„Die Demokratie des Staates 
wird, — nicht im Sinne des Partei⸗ 
ſtolzes, ſondern in des Wortes weit⸗ 
reichender Bedeutung —, hinaus⸗ 
ziehen, um zum Wohle der Bürger 
des Staates und zur Ehre ſeines 
Volfes die Situation zu reiten“, er= 
Härte der Rebner zum Schluß. „Das 
Bolt diefes Staates fteht mit Leib 
und Seele für Xllinoiß ein, und zur 
Rettung Ber Zufunft be3 Staates 
wird das Volt der Demokratie bie 
Staatzgewalt geben.” 


— —— — — 

Member of the Associated Press. 
The Associated Press is exelusively 

entitled to the use for republieation 
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Das geplante Oftoberfeit. 


Ertrag wird den Notleidenden in ber|' 


alten Heimat zu Gute fommen. 


Die Bayerifche Hilfsgefelfchaft ver 
Bapernvereine bon Chicago berans- 
ftaltet am Sonntag, dem 10. Dftober, 
nachmittags 2 Uhr beginnend, ein 
Dktoberfeit zum Wohl und Bejten der 
Notleivenden in ber alten Heimat. 
Verfchiedene VBayernvereine haben 
fchon zugefagt, nach beiten Kräften 
mitzumirfen, damit auch diefesmal 
ein gutes Nefultat erzielt wird und 
verſchiedene hervorragende Kräfte 
haben ſich der guten Sache frei zur 
Verfügung geſtellt. So wird z. B. 
Herr Fritz Renk dem Publikum mit 
einem Violinſolo einen hehren Kunſt⸗ 
genuß bereiten. Herr Joe Danner 
vom Deutſchen Theater hat als Auf⸗ 
führung „Die Bauernhochzeit“ vor— 
gefhlagen. Gefangvereine werben ei- 
nige Lieber vortragen und Echuh- 
plattlervereine werben die neueiten 
Tänze zum beiten geben. Gute Ge: 
tränte fowie ein trefflicher Imbiß 
und fefhe Mufif werden dazu bei- 
tragen, den Abend zu einem genuß- 
reihen zu geftalten. Eintrittäfarten 
im Morverfauf 35 Eentd, an ber 
Kaffe 50 Eent3, find zu haben bei 
den Mitglievern der beaeiligten Ver— 
eine.  DVereine, welche fich in corpore 
beteiligen wollen, oder zur Mithilfe 
bereit find, werben erjucht, Jich im 
Verfammlungslofal, 553 W. North 
Ape., oder bei Aug. Barth, Celretär, 
3417 N. Sroing Ave, beziehungs⸗ 
meife Joe Mofer, Vorfitender, 3328 
N. Alhland Ape., zu melden. ‘eben 
zweiten und legten Donnerstag im 
Monat ift regelmäßige Verfammlung. 


— —— 


Morgen — Gefüllter Hedit mit ge- 
miſchtem Gurkenſalat. 
Hotel Randolph (Bismarck). 
en 


Aus Bereinsfreifen. 


Der Eintracht Frauenver— 
e iu veranſtaltet am Sonntag, dem 10. 
Oktober, in der kleinen Wider Part: 
halle, 2040—2046 W. North Ave., 
eine mit Tanz verbundenen Bunco— 
Party, zu der alle Freunde und Gön— 
ner des beliebten Vereins freundlichſt 
eingeladen ſind. Der Vergnügungs— 
ausſchuß wird ſich bemühen, ihnen den 
Aufenthalt ſo angenehm wie möglich 
zu machen. Er hat für begehrenswerte 
Preiſe, vorzügliche Tanzmuſik und erſt— 
klaſſige Speiſen und Getränke geſorgt. 
Anfang 3 Uhr. Eintritt 3öe. 

Der Deutſche Freund— 
ſchaftsbund Nr. 2 veranſtaltét am 
Sonntag. dem 17. Oktober, in der 
Wider Bark Halle an Milwanfee und 
North Ave. zur eier feines 18=jäh- 
rigen Bejtehens eine Bunco- und Kar: 
ten » Party. Der aus den Damen 
Helen Walz, Mathilde to und Kathie 
Strebfer bejtehende VBergnünungsaus: 
Thu rechnet auf um fo zahlreicheren 
Bejuch, al3 er weder Mühe noch Sioiten 
Icheuen wird, um den Gäjten den 
Aufenthalt jo angenehm vie möglich zu 
machen. Er bat für wertvolle Preife, 
Unterhaltung aller Art, mandherlei 
Ueberrafchungen und tadellofe Epeifen 
und Getränfe gejorgt. Anfang 3 Uhr. 
Eintrittöfarten, einfchließli) Nrieg3» 
teuer 3dc. 

— 1). 1. 


Maryland gegen Frauentimm: 
recht. 


Annapolis, Md., 23, Sept, Die 
Ratifizerung des Frauenſtimm— 
rehtsamendement3 in Maryland 
wurde geitern vereitelt, denn int 
Repräfentantenhauje wurde ein 
Ratifizierungsantrag mit 50 gegen 
43 Stimmen abgelehnt, Die Mehr- 
zahl der Stimmen zu Gunften der 
Ratifizierung fam von republifani- 
idher Seite, 

— — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
Taufen will, rreicht ſchnell feinen 
Zweck dur” eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


Wollt Ihr dies nicht 

koſtenfrei gegen jenen 

Naſen- und Hals— 
Katarrh verſuchen? 


Nun gut, hier ift Eure Gelegenheit Wir 
werden, währenp der nächiten zehn Tage, mch- 
zere taufend Palette von Gauf Gombinch 
Treatment an jene, bie e3 Lraudien, Wwegne- 
ben, und, wenn Ihr Heilung wünfct, uns 
RE u. un 2 * Notiz 
u 05 freie Palet wird Eud fogleid per 
Paletpoft zugeftellt werben, 


IH wünſche Euch zu beweiſen, daß Gauß' 
Combined Treatment Euch heilen wird. Die 
Methode iſt direlt, weil fie den Sitz des 
Leidens trifft und berfhafit Erleichterung, 
indem e8 die Berftopfung dur angefammels 
ten Echleim befeitigt. Dies ift der einzig rich: 
tige 2cg, eine entzündete Naienfchleimbaut 
zu behandeln und, wenn br erichönft, Ihwadh 
feid und Euer Organismus der Stärle man- 
gelt, wie e3 oft der Salt ift bei denen, die an 
Nafen, oder Halsfatarrh .eiden. Tabt Euch fo 
fort da3 freie Palet ficken. Fülk den unten» 
ſtehenden Zuvon aus und das Palct wird 
= — mit der Poſt zugeſandt 

erden. 


Frei 


Diefer Kudbon ift ut für ein Ralet 
von Gauß' Combinced Treatment, frei mit 
der Bolt verfhidt. Füllt einfab Euren 
Namen und Mdreffe auf den umntenitehens 
den punltierten Linien. ein und fchidt ibn 
mit der Poft an GC, €. Gauf Co,, 199 
Main Etr,, Marfhall, Mic. 


R. F 
oder 


BD, 
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Ghobkinsinsunnsnänserbae Steat.. 


St. Paul, Minn. Die unge-| 
wöhnliche Hige in dieſem Herbſt 
hat ein Opfer gefordert, Der 68-| 
jährige Steinmeg Sojeph Weber, | 
weldyer jeit vierzehn Sahren in: 
Minneapolis Iebte, Brady an der 4.| 
Straße und Plymouth Ave. Nord 
auf der Straße plößlich tot zujanı- 
men. Die ärztlihe Unterfuchung 
ergab einen Serzichlag ald Todes- 
urjadhe, den die ungewöhnlide Hike 
dieſes Jahres verſchuldet Hatte. 
Herr Weber war im Jahre 1882 in 
Deutſchland geboren und war in 
1882 nach den Ver. Staaten gekom— 
men; bevor er nach Minneapolis 
überſiedelte, hatte er in Sauk Cen- 
ter, Minn., gelebt. Seine Witwe 
und ſieben erwachſene Söhne über— 
leben ihn. 

New York, N. Y. David 
Wormſer, der bekannte Zitherkünſt— 
ler, Importeur und deutſche Offi— 
zier, iſt kürzlich geſtorben. Er 
war eine der bekannteſten deutſch— 
amerikaniſchen Perſönlichkeiten der 
Weſtſeite und war 70 Jahre alt. 
Der Verblichene war 1950 in Lan— 
dau in der Rheinpfalz geboren und| 
hatte al3 Dffizier in manchen | 
Schlachten des deutſche franzofiſchen 
Krieges ſeine Tapferkeit bewieſen. 
Er war ein namhafter Zitherkünſt— 
ler geweſen und hatte mit ſeiner 
Kunſt in früheren Jahren manche 
Triumphe geerntet. 

Im St. Katherine-Hoſpital in 
Brooklyn erlag Herr Paul Hen— 
ſel, Stapleton, S. J., einer Herz— 
krankheit. Der Verſtorbene war 
in Freiburg in Sachſen vor 72 
Jahren geboren und ſeit 25 
Jahren in der Louis Dejonge— 
ſchen Papierfabrik in der Office be— 


ſchäftigt und überall ſehr beliebt. 


Die Firma hatté ihn in Wert-— 
ſchätzung ſeiner Dienſte von etwa 5 
Monaten penſioniert. Er war ein 


Abeundpoft, Chicago, Donnerstag, den 28. September 1020. 


— — — — — 


— — — — 
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SUBWAY STORES 
Männer: Anzüne und Weberzicher 


ausgezeichneter Sfatfpieler und ge-|f 
hörte feit Nahren dem Nordöjtlichen | J 


Sfatverband an und war aud) Se- 
fretär für mehrere Termine. Der 
Ercelfior Loge, Ehren-Ritter und 
Damen gehörte er auch an und war 


bis zu feinem Tode Finanz - Sefre-|B 


tär. 

— — — 
Cor in Bahnunfall. 

Kommt bei Zugentgleiſung in Af zona 

mit dem Schrecken davon. 

Phoenir, Ariz., 23. Sept. Der 
Sonderzug de3 demofratiichen Präjt- 
dentfchaftsfandidaten Gouverneur 
James M. Cor entgleifte Mittwoch 
nachmittag etwa 14 Meilen nördlich 
bon bier, ald er ich auf der Fahrt 
nach Prezcott, Ariz., befand. Der 
Gouverneur und deffen Begleiter 
wurden gehörig burcheinandergerüt- 
telt, al3 die Lokomotive und bier 
Waggons enigleiſten, kamen jedoch 
mit unbedeutenden Schrammen da— 
von. Am Ernſtlichſten wurde der 
Lokomotivführer verletzt, der beim 
Abſpringen von der umſtürzenden 
Lokomotive ſich ein Bein brach. 

Gouverneur Cox unterhielt ſich 
gerade mit Dr. Robert C. Gold— 
ſmith, ſeinem Berater mit Bezug auf 
die Völkerliga, als die Entgleiſung 
erfolgte. Der Gouverneur ſprang 
auf, um zu ſehen, was los ſei. Er 
ſtürzte zu Boden und wurde quer 
über den Wagen geſchleudert, kam 
jedoch zum Glück, ohne ernſtlichen 
Schaden genommen zu haben, davon 
und war dann ſofort bei der Für— 
ſorge für die Paſſagiere tätig, die 
ernſtere Verletzungen davongetragen 
hatten. Die Entgleiſung war augen— 
ſcheinlich durch eine Lockerung der 
Geleiſe herbeigeführt worden. 

Die Folge der Zugentgleiſung 
war, daß Gouverneur Cox hierher 
zurückkehren mußte und die für den 
Abend in Prescott geplante Rede 
nicht halten lonnte. 

Der Tropenkurm. 

Er hat in Morgan City, La., feinen 
wejentliken Schaden angeridjtet. 
New Orleans ‚23. Sept, Der 

Tropenjturm, der in der Nähe von 
Morgan City das Feitland erreic)- 
te, hatte ſich augenſcheinlich bereits 
vorher ausgetobt, denn laut hier 
eingetroffenen Nachrichten iſt in 
Morgan City fein Schaden bon 
größerer Bedeutung verurſacht 
worden und e8 ijt auch fein Verlujt 
an Menfchenleben zu beklagen, Der 
Bahnverkehr mußte allerdings ver- 
ihiedenen Aenderungen unterzogen 
werden, da verjchiedentlid) durch 
das Hochwaſſer Eiſenbahnbrücken 
—— das Bahnbett beſchädigt wur— 

en. 

Baſeball. 

Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt: 

American League. 

f dür die Alubs der Liga ftanden 
für gejtern Feine Spiele auf dem 
Frogranım. 

National Zeague, 

New Nork 7, Chicago 2; Broof- 
Ion 3, Bolton 1; Pittsburg 2, Ein- 
einnati O0; Pittsburg 3, Cincinnati 
1 (zweites Spiel); St. Zouis 4, 
Rhiladelphia 2. 

Sir heute ftehen die folgenden 
Spiele auf dem Programm: 

American League, 

Chicago in Cleveland; PBhiladel- 
phia in Bolton; St, Louis in De- 
troit. 

National Leagne. 

Boiton in Philadelphia. 

Gompers „fliegt““. 

Rocheſter, N. Y., 23. Sept. Da 
er ſeinen Zug in Buffalo verpaßt 
hatte, machte Samuel Gompers, 
der Präſident der American Fede— 
ration of Labor, geſtern die Reiſe 


von Buffalo hier in ei viele Nähmaldhinen 
ee a Boch 


Dies find alles gut gejchneiderte Kleidungsjtüdfe, und zwar werden fie zu einem Preije offeriert, der 
eine bedeutende Erjparnis bedeutet. Einbegriffen find fleine Gruppen von Anzügen, die zwecks Räu— 
mung herabgejegt wurden, und mehrere hundert Ueberzieher, die von der vorigen Satjon herüber- 


genommen wurden, 


Sowohl in den Anzügen wie in den Ueberziehern find Moden für Männer, 


junge Männer und Sünglinge, E3 iit ein anzichendes Sortiment von Barben u. Hübjhen Muftern, 


Alle Größen, 31 bis 44, für Männer, junge Männer und Fünglinge, 


Dreife finken. 


Zwei große Verfandhänjer geben 


neue PBreisliften heraus. 
Baumwolle und Schuhe, 


Stoffe, fertige Kleider und Schuhe wer: 
den billiger, Nahrungsmittel aber 
nicht. — Seide und Möbel aud) auf 
der Lifte. — Feldzug gegen angeb- 
lich profitgierige Speifewirte, 


— — — 


Nachdem Henry Ford, der Kraft— 
wagenfabrikant, mit gutem Beiſpiel 
vorangegangen, gaben geſtern die 
Verſandhäuſer Sears, Roebuck K 
Co. und Montgomery Ward & Co. 
neue Preisliſten heraus, auf denen 
mehrere Waarengruppen mit Prei— 
jen ewiheinen, die um 10 bis 20 
Prozent niedriger find als die bis- 
herigen Katalogpreije. Die 
berabfegung bezieht ji in eriter 
Neihe auf Baummwollwaaren, dann 
and) auf Kleider, Schuhe und 
Schnürleiber. Bon Nahrungsmit- 
teln fommt nur der Zuder in Be- 
tracht, der mit $17.95 für 100 Bf. 
aufgeführt ift, von dem aber ein Be- 
amter einer der Firmen verficherte, 
daß er binnen wenigen Monaten auf 
121, bis 10 Cents das Pfund im 
Breife finfen würde, 

Wie DO. W. Goch, ein Beamter 
bon Montgomery Ward & Co,, 
jagt, werden die vorhandenen Vor- 
räte in Männerfleidern zu Stark 
herabgeſetzten Preiſen dem Publi— 
kum angeboten, Kleider aus ſchwe— 
ren Wollſtoffen z. B. um 10 bis 20 
Prozent billiger. Herr Goeß rät 
Männern mit ſcheidenen Mitteln, 
ſich jetzt Kleider anzuſchaffen. 

Unterkleider dagegen ſtehen höher 
im Preiſe und werden es bleiben, 
da zur Zeit keine hergeſtellt werden 
und der Vorrat knapp iſt. 

Frauenkleiderſtoffe wie Perkal, 
Gingham uſw. ſind im Preiſe her— 
abgeſetzt und werden die frühere 
Höhe nicht wieder erreichen, und 
auch von den Seidenſtoffen gilt das— 
ſelbe. Futterſeide, die vor wenigen 
Monaten $3.50 bis $4 die Yard 
Toftete, wird jett zu $2.50 verkauft. 
fertige Srauenfleider, die bor drei 
Monaten zu $75 und $80 verkauft 
wurden, Eoften jet nur $50 und 
$60. 

Die Breife der Möbel find nad) 
Seren, Goch um etwa 25 Prozent 
gefunten, Deden und andere Web- 
jtoffwaaren werden Billiger, und 
Schuhe, fir die man $12 zahlen 
mußte, fann man jegt angebHid) für 
$9 Haben. Aus dem Imitand, dab 
verfauft mer- 
daß die Haus · 


— 


frauen viele Kleidungsſtücke ſelbſt 
herſtellen, um zu ſparen. 
Konſerven, Früchte wie Gemüſe, 
ſind teuerer als im vorigen Jahre. 
Was die Autopreiſe, bezw. den 
Einfluß anlangt, den Fords Ankün— 
digung auf ſie haben wird oder mag, 
ſo hüllen die Fabrikanten ſich vor— 
läufig in Schweigen. 
Das mitgebrachte Mittagsmahl. 
Ruſſell J. Poole, der Sekretär 
des Stadtratsausſchuſſes für die Le— 
bensmittelteuerung, fordert alle in 
der inneren Stadt Arbeitenden auf, 
ſich ihr Mittagsmahl von Hauſe mit— 
zubringen, damit den angeblich viel 
zu hohen Preiſen in den Speiſean— 
ſtalten ein Ende gemacht werde. Auf 
dieſe Weiſe, meint Poole, hätte man 
für 10 bis 15 Cents dieſelbe Nah— 
rung, für die man im „Lunchroom“ 
46 bis 60 Cents zahlen müſſe. 
Poole hat die Vorſteher der ſtädti— 
ſchen Verwaltungsämter erſucht, ih— 
ren Angeſtellten zu raten, ſich den 
„Lunch“ mitzubringen. 


> 


Oberer Eubwah, 


Darum er fie erfhoh, 


Frau Madreicwsti weigerte fid, 
ihrem Gatten zurüdzufchren. 
Wie in den jpäteren Musgabert 
der geitrigen „Abendpojt” Furz bes 
richtet wurde, hat Sohn F. Madre 
jewsfi, Nr. 2908 ©, Midigani 
Avo., nachmittag in der 


zu 


geſtern 
Wohnung ſeiner Schwägerin, Frau 
Joſephine Junskau, Nr. 3117 
Normal Ave., jeine Gattin Marie 
erihojjen. Er feuerte zwei Schüjle 
auf fie ab, die beide trafen; die 
Unglüdlicde war auf der Stelle tot. 
Madrejervsfi, der nad) derXat floh; 
wurde imenige Minuten Tpäter ver= 
haftet. Wie er angibt, war er jeik 
17 Sahren verheiratet und lebte 
mit feiner Gattin in glüdlicher Ehe; 
bi3 vor zivei Jahren ein junge® 
Mann, Andrew Bollad, ihre Ein“ 
trat jtörte, Diejer joll, wie er 
jagt, feine Zrau bejudt Habenz 7 
während er, der Gatte, niht zus  % 
Haufe war, und jhlieglih mit ihE 


ER Wenu alle nach Davenport, Ta., gereijt fein? 
Preiße in der inneren Stadt Beichäftigten !ivo fie als Mann und Frau zufam- 


da3 nur eine Woche lang tun mür= | menlebten. Sie fehrte fpäter zu ih« 


den, meint er, dann würden die 
Speifewirtichaften ihre PFreife um 
die Hälfte herabjeßen. 

Roole und der Anwalt des Aıs- 
Thuffes, Robert ©. ‘yles, haben bie 
Yreife in den Speijewirtichaften ei- 
ner Prüfung unterzogen und eine 
Anzahl von Wirten vorgeladen, um 
fie über 
Nah den Feititellungen Pooles be: 
ſteht zwiſchen dem Selbjtfoftenpreije 
vieler Gerichte und dem Preiſe, den 
die Wirte fordern, ein unverhält— 
nismäßig großer Unterſchied, ſo z. 
B. bei Mais, für den 20 bis 45 
Cents gefordert werden, der dem 
Wirt aber nur 2 bis 4 Cents koſtet, 
bei Tomaten, 25 bis 50 Eent3 (21% 
bis 3 Cents), bei Kartoffeln, 15 bis 
45 Cents (3 Cents), Brot und But— 
ter, 15 Cents (3 Cents) uſw. Die 
Unterſuchung der Preiſe der Fleiſch— 
gerichte iſt noch nicht beendet, Poole 
iſt aber überzeugt, daß bei dieſen die 
llebertenerung genau fo groß ilt. _ 

„Die großen Hotels treiben ceS 
genau fo, wie die „Lunchrooms“,“ 
jagt Serr ®Boole, „ebenjo die Apo- 
thefen. In diefen werden die Brot- 
fhnitten mit dem Sicherheitsrajier- 
meffer geihnitten. Child3’ Anftalten 
geben die Fleinjten Portionen. Bei 
Naflios aibt e8 „Blate Tinner“ für 
55 Cents. Dafür befommt man 
114, Unze Bohnen, 11% Unze Epa- 
ahetti, 2 Unzen Kartoffeln, die mit 
Waſſer ſtatt mit Milch gerührt find, 
und ein winzige Stückchen Fleiſch. 

„Da3 Gelungene dabei ijt, dab 
die Großhändler die Preife herab- 
fegen, die Speijewwirte fie aber hin- 
aufichrauben.“ 


AT 


Gejet Se „Sonniagpoft re 


rem Gatten zurüd, der ihr ihrem 
Sehltritt verzich. Vollad folgte ih 
jedoch hierher und veranlaßtı ji 
angeblich), abermals auf und dabon 
zu gehen, Scließlih fand fie im 
der Wohnung ihrer Schweiter eilt 
Unterfommen. Hier fuchhte Madre 
jewski fie gejtern auf und fragte 


ihre Preiſe zu befragen. ſie, ob ſie wieder zu ihm zurück⸗ 


kommen wolle. Als ſie dieſes ab— 
ſchlug, feuerte er die Schüſſe auf 
ſie ab. Die Polizei hatte alle Hände 
voll zu tun, ihn vor einer wüten⸗ 
den Menge, die ihn zu lIynchen 
drohte, zu beihügen. > 
e * 
Frau Snodgraf; unzufrie den. 


Der Schulrat hielt geftern feine 
erite Situng nad) der Sommerpaufe 
ab und hieß u. a. den Antauf boik 
zu einem Spielplag beſtimmien 
Grundjtüden an der St. Lauren 7 
C’amplin und Langley Ave, €. 4 © 
und €. 45. Str. zu $445,627 aul, 
gegen die Stimme von Frau && © 
Snodgraß. Frau Snobgraß fagie 
e3 feien in Somitefikungen Kon 7 
tratte abgefchloffen, Gehälter feilger 


feßt und verändert und Gelber bei 


miliigt worden zum Betrage bod ? 
$400,000, obwohl ausbrüdlich bord ° 
gejchrieben fei, dap dies nur in offes = 
ner Schulratzfitung gefchhen bürfe 
Manche diefer Berichte fümen vom 
Finanzausfhuß, deffen Mitglied je 
fei, aber fie fei zwifchen dem 14. Aufl ° 
und dem 20. September nicht bei 
tiehtigt worden, daß eine Sigung 
Ausfchuffes oder des Plenumz 
finden werde. Anfündigungen bo 
Situngen während ber fogenam: 
Sommerpaufe feien überhaupt 
ausgefhidt worden, und Brot: 
eien ı 
— 


* 
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.  BloT ©. Mihlenb Ave. Tel. Wlod. 8570. 
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Geweben. 
Sn dunkelgrau, braun ı 


3u $2.25 die Yard — 


Reinvoll, Serges in einen 


Serbit. 


429 


Heldlendunger 


nah SDentichland, Triterreih, Ungarn, 
Sugo-Slavien, Aunmänien niw. zunt bil- 
lgſten Tageskurs. Erſtklaſſige direkte 
Bankverbindungen. 


Deutſche Banknoten 
an Hand. 


Schiffskarten 


Notariats-Kanzlei. 


Gelbſendungen werden von unſerem 
Heren Joſ. Herzog während ſeines 
en in Europa perfönlid er- 
eb 


I.HERZOGECO, 


534 @®, North Avenue. 
Zelephon: Diverjey 5428. \ 
EEE TEENS TTIABERETR 
: 17jl,jado* 


Deterhone Frantlin 11015722 


L. Kaufmann & Co. 


Bank⸗ & Schiffskarten⸗Geſchäft 
114 N. LA SALLE STR. 
Filiale: 9150 Erfianne Ave. 


Schifkerten auf allen Linien. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Doknmente. 


Dffen 9—8 täglich 


Geldfendungen } 
N eine Spezialität. _ ' 


Dokn- 
mente, | 


1fep*% 


EUROPA 


Wenn Ahr Verwandte in Europa wohnen 
habt, die Ihr nad den Ver. Staaten bringen 
mödhtet, hätten wir gern, dab Ihr und befuchi 
und Eu bon uns erklären labt, wie wir Euch 
Gierbei helfen Fünnen, 

Wenn twir infolge bon Umftänden nicht im- 

ande find, Eu au belfen, werden wir für 

ie Konfultation nicht3 bereiinen. 

Bir haben eine große Inzahl von Kunden, 
die mit den bom und geleifteten ienften zu- 
frieben find, und twir mögen in der Lage fein, 
auch Euch au helfen, nn 

Wir find Bertreter aller Dampferlinien nad 
und bon Europa. 

Wir übermitteln Geld durh bem Miener 
Bankberein nah Deiterreih, Ungarn, Rumü- 
nien, Jugo-Elabien, Czehoflovafien und durd 
bie Seutiche Bant, Berlin, und die Baherifche 
Sandelöbant nah allen Zeilen Teutihlands, 
Ebenfo nad) allen anderen erropäifhen Lün« 
dern unter boller Garantie, 


Transatlantie Transportation Ce. 
1646 LARRABEE STRASSE. 


Siverfey 2567. 


Kohn W. Dietzer, Präſ. Jol. OQ. Beder, 


—XR 


Schiffskarten 


Heldlendungen 


Billigfte Preife. 
Grhiäniten .'. Volmadter 


K. W. KEMPF 


ze: Main 4491. 120 R. 2a Galle Bir, 


Geldiendungen 


Denti 
ien, Ungarn, Bolen, 
Belt, — Een Si a, 


Schiffsktarten 


acentuar uund Motarietä-Kanziel. 
Bir Laufen und verlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V. ZINNER & (0. 


(dm Geisäft fell 1908.) 
North Une. Tel. Diverjeh 8287. 


”  Oflen 9-8, Gonniags 9-18. 


bie „S ” 


feinen Tiwill-Gewebe, in einer 
weidhen populären Appretur, 
E3 jind fo picle wie 20 von 
den populären Farben für den 
ol breit, jpeziell 
marfiert zu $2.25 die Yard. I 


| 


|Sand genommen, 


CARSON PIRIE SCOTT &CO 


— Basement — 


Reinwollene Sergeitoffe, $1.95 die Yard 
Don Qualität und Schwere für den Herbft pafend 


Gerade jeßt, two filh die Gedanken auf die Herftellung der Herbftfleider richten, 
kommt dieſer gelegene Verkauf von reinwollenen Sergeftoffen in ausgezeichneten Tivill 


ümjchenswert zur Anfertigung von Nöden, Mleidern und Anzügen, und 
ungewöhnlide Werte zu diefem Preis. 


md marineblau zu haben. 


Zu 


jparnijfe jicherlich der Miürhe wert. 40 Zoll breit, $1.95 die Yard. 


Zu $3.25 die Yard — | 


1 

t | NReimwoll. Seraes in einem 

feinen Tmwill-Seoivebe, geeignet 

| für die Anfertigung von Klei« 
dern oder Suits. In grau, 
dunkelbraun, lohfarbig und 
marineblau. 48 Zoll breit, 
markiert zu 83.25 die Yard. | 

Baſement, ſüdlich 


| 
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dieſem Preis ſind die Er— 


Zu $3.45 die Yard — 


Für die Herſtellung von 
Skirts oder Suits. Reinwoll. 
Stoffe von einem vorzüglichen 
Twill-Gewebe — dauerhafte 
Qualität, nur in marineblau. 
In der 54zölligen Breite, 
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CAR, at an 2 * u 
ERLERNT — 


Poſtnachrichlen aus Milleleuropa. 


Kreuz und Quer — Von Ueberäaälll her. 
(Toppright 1920, Iiwentieh Century News Features.) 


— *2* 


Zunahme der Sterbefälle. 


63 fehlte nicht an Sptimilten — e3 


© gibt noch welche in Deutfchland! — die 


aus der jtatiitifch nachgeiwiefenen, unges 
mwöhnlich geringen Eterblichfeit der Ieb- 
ten Rulitvoche alaubten allerlei hoffe 
nungsfrohe Echlüffe zichen zu fönnen, 
Xhre Hoffnung mar voreilig, denn die 
eben veröffentlichte Statijtik fir die Zeit 
vom 1. bis zum 7. August läht erkennen, 


| dat der Gejundheitzzuitand der VBevölfe- 


rung eine WBerjchlechterung, d. b. die 
Sterblichfeit eine Zunahme erfahren 
bat. In den deutichen Großftädten, das 
find die Etädte mit mehr al3 100,000 
Einwohnern, ftellen fich die Eterbefälle 
auf 1000 Einwohner und aufs Zabr be= 
rechnet wie folgt dar: über 17: Bres= 
lau, SPortmund, Halle, Hamborn 
(28,6), Sönigsberg; über 15—17: 
Machen und Steitin;z 
tona, Nuasbura, Berlin, Braunjchtveig, 
Bremen, Chemniß, Dresden, Diiijeldorf, 
Elberfeld, Frankfurt a. M., Gelientir- 
chen, Hamburg, Hannover, Starlsruhe, 
söln, Leipzig, Magdeburg, Mülheim an 
der Ruhr, Miniter in Weitf., Nürnberg. 
Die niedriaite Yahl bat Barmen zu ver: 
zeichnen, nämlich 5,9, da3 demnach als 
die geſündeſte Stadt anzufprechen wäre. 
Bei dieſen Berechnungen ſind die Orts— 
fremden ohne Berückſichtigung geblieben. 
Die Berliner Turnerſchaft. 

Neberall im Reiche regt ſich jetzt, nach— 
dem etwas ruhigere Verhältniſſe Ein— 
kehr gehalten haben, ein ſtetig wachſen— 


des Intereſſe an ſportlicher Betätigung; 


die Turnvereine, in deren Reihen der 
Krieg ſchwere Lücken geriſſen, erholen 
ſich allmählich und gewinnen neue Mit— 
glieder. Die Deutſche Turnerſchaft 
marſchiert ſtramm der Zweimillionen— 
Mitgliedſchaft zu. Sie hat ſich zuſam— 
mengeſchloſſen mit den übrigen ſport— 
frohen Verbänden zu gemeinſamem 
Wirken, zur Erreichung eines gemeinſa— 
men Zieles, das der ſportlichen Betäti— 
gung des ganzen Volkes; leider, aber 
bezeichnenderweiſe, verhielten ſich die 
Arbeiter⸗Turnvereine dieſer Zuſam— 
menarbeit gegenüber ablehnend. 

Der größte deutſche Turnvberein iſt die 
Berliner Turnerſchaft, der jetzt wieder 
mehr als 6000 Mitglieder angehören. 
Darunter befinden ſich 2000 Schüler 
und 500 Schülerinnen, die in 20 be— 
londeren Abteilungen zuſammenge— 
ſchloſſen ſind. Das Männerturnen wird 
in 17. Abteilungen von mehr als 2000 
Mitgliedern gepflegt. Die Frauen- und 
Jugendabteilungen umfaſſen je 500 
Mitglieder. Außerdem gehören zur 
Berliner Turnerſchaft noch je eine 
Sporie, Damenſport-⸗, Jugendſport-, 
—— Hockeh-, Ruder-, Radfahr-, 
Sänger⸗ und Schwerathletik⸗Abteilung. 
Der Berein blidt auf ein 5Tjähriges Be: 
ſtehen zurück. 


Deutſchlands Verluſte in Paläſtinga. 

Erſt jetzt wird bekannt, was Deutſch— 
land infolge des unglücklichen Kri⸗gs— 
ausganges auch in Paläſtina für Ver- 
luſte erlitten hat. Direktor Schneller 
gibt darüber folgende genaue Auskunft: 
Die Miſſionsanſtalten in Jeruſalem 
ſind ſämtlich den Deuiſchen“ aus der 
die Mädchen-Erzie— 
hungsanſtalt Talitha-Kumi ſeit Som— 
mer 1918, das Diakoniſſenhoſpital ſeit 


Frühjahr 1919, das Syriſche Waiſen— 


haus ſeit Sommer 1918. Die Kaiſerin— 
Auguſta-Viktoria-Stiftung auf dem 
Oelberg dient ſeit Dezember 1819 mi— 
litäriſchen Zwecken der Engländer. Das 
Ausſätzigenaſyſ „Jeſus-Hilfe“ der 
Herrnhuter Brüdergemeinde iſt unter 
die Oberleitung des engliſchen Zweiges 
der Brüdergemeinde gekommen. Von 
den deutſchen Kirchen dagegen iſt die 
Erlöſerkirche in Jeruſalem bis heute in 
deuiſcher Hand. Die Kirchen für die 
Miſſionsgemeinden in Bethlehem und 
Betſchala werden noch unangefochten 
von ihren eingeborenen Geiſtlichen be— 
dient, während die deutſchen Kirchen in 
Jaffa und Haifa längſt für engliſche 


Militärgottesdienſte beſchlagnahmt wor— 
den ſind. 


Das neue Geſicht des Hafens von Wil— 
helmshaven. 

Durch die Verminderung der deutſchen 
Kriegsflotte, wie fie unter dem Frie⸗ 
densvertrag vorzunehmen war, hat das 
wirtſchaftliche Leben von Wilhelmshaven 
eine gewaltige Erſchütterung erlitten. 
Deren verhängnisbolle Wirkung nach 
Kräften abzuſchwächen, galt es ſobald 
wie möglich einen Erſatz für den Ausfall 
zu ſchaffen. An Plänen war natürlich 
fein Mangel, aber nur ein Bruchteil 
eriwie3 fi) al3 ausführbar. 

Aunächit wurde eine Hochfeefifcherei 
Wilhelmshaven mit einem Aktienkapital 
bon 100,000 Mark gegründet, an der 
die beiden Jadesſtädie, die ehemalige 
Kriegshilfe A. G. Wilhelmshaben, der 
Werftwohlfahrisverein uſw. beteiligt 
ſind. Die urfprünglich in Ausficht ge- 
nommene Beteiligung der Oldenburger 
Regierung mußte aus formellen Grün 
ben in  Teßterer Etunde unterbleiben. 
Die Gefellfchaft Hat den Betrieb mit 
einigen Tampfern eröffnet und die vor- 
bandenen Unlagen des Striegähafens 
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ohne weiteres in Benutzung genommen. 

Außerdem hat ſich eine Geſellſchaft 
für Kleinfiſcherei gebildet, welche haupt— 
ſächlich für die Deckung des örtlichen 
Fiſchbedarfs Sorge tragen will. Durch 
den Betrieb dieſer Fiſchereien wie der 
mit ihnen verbundenen Nebengewerbe, 
wie Fiſchräucherei, Eisfabrik uſw., wird 
einer großen Anzahl von Perjonen Be- 
Ihäftigung gewährt. Weitere Taufend 
finden lohnende Arbeit in der ehemali= 
gen Torpedowerft, die zu einem Metalls 
wert unter der Firma „NRüjtringer 
MWerfe“ umgewandelt ift. Cie ift mit 
Arbeiten reich verjehen und baut j.';t 
vorwiegend Filchdampfer. 

Ferner ijt vor kurzem eine Hafen= und 
Verfehrsaejellicaft mit einem AWftien- 
fapital von 300,000 Mark in3 Leben 
aerufen worden. Cie Hat den 
Zweck, das ehemals der Kriegsmarine 
dienende Hafengelände ſo zu verwerten, 
wie es für den zu erwartenden Hafen— 
verkehr am günſtigſten möglich iſt. Auch 
ſoll die Geſellſchaft dafür ſorgen, daß 
der Verkehr im Handelshafen ſich bald 
lebhaft geſtaltet. Auch an dieſem Un— 
ternehmen ſind die Städte und die Mid— 
gard-Geſellſchaft beieiligt. 

Zur Belebung des Handelsverkehrs 
und der Induſtrie in den Radesitädten ı 
it nach Anficht der Sacıverjtändigen 
eine Mafferjtraße von bier nach dem 
Vinnenlande unabweisbares Bedürfnis. 
lm die Beitrebungen für die Schaffung 
einer folchen zu umterjtüßen, hat jich ein 
Stanalverein gebildet, der zunächit die 
Schaffung eines Stichlanal3 von Olden= 
burg nach Walhelmshaven anitrebt. Die 
Leitung de3 Ilnternehmens liegt in den 
Händen Der Vürgermeijter der beiden 
Nadesitädte. 


Württembergiiches. 

Der Norddeutiche fieht in MWürttem- 

berg, im Lande jenjeit3 des Mainz 
überhaupt, gern das Paradies auf Er- 
den. Wie wenig zutreffend diefe Auf 
falfung ijt, beweift ein Brief aus Göp- 
pingen, der Far erfennen läßt, daß auch 
der biedere Schwabe feine „Lafcht” zu 
tragen bat. 
Die Arbeiterfchaft Göppingen? veran- 
italtete diefer Tage eine Kundgebung als 
Protejt gegen den Etenerabzug von 10 
Prozent de3 NArbeitslohnes, denn bier 
wie andernorts find die Arbeiter mit 
diefer NRegierungsmahjnahme alles an— 
dere als einveritanden, und in einigen 
Betrieben find fie ganz offen negen die- 
jen Abzug aufgetreten. Die öffentliche 
Unficherheit it groß; die Tiebitähle 
mebren jich tagtäglid. bit, Sartof- 
feln, Gemüfe werden mit Vorlicbe mit- 
geben acheiien, doch auch Sileintiere 
und Echweine finden Liebhaber, die da3 
Vezahlen vergeiien. 

‚Die Wohnungenot macht fich in Göp- 
pingen genau jo fühlbar wie überall. 
Yu ihrer weiteren Vefämpfung Täkt die 
Ftadt jekt mit einen Roitenaufwand 
von 300,000 Mark in der ehemals No« 


ſenthalſchen Korſettfabrik 22 Wohnun⸗ 
Igen einbauen, 


m Neufch wird eifrig 
an der Reujchfolonie weiter gebaut; die 
stoten für das einzelne Haus belaufen 
ji auf 116,000 Marf. 

Biel Minbehagen hat e3 unter der 
Bürgerſchaft hervorgerufen, daß trotz 
der faſt vollſtändigen Aufhebung der 
Zwangswirtſchaft ein Leiter für das 
Wirtſchaftsamt gewählt worden iſt. Man 
wies darauf hin, daß andere Städte 
von rechtswegen davon Abitand genome 
men haben, und man meint nicht mit 
Unrecht, dies hätte in Göppingen ebenſo 
— — — — — — — — ne 


Liebeskiſten 
nach drüben. 


Lebensmittel, ſpeziell für Ex⸗ 
port gepackt, ſind bei uns vorrä⸗ 
tig. ir verſchiffen aber auch 
Waren, die nicht bei uns gekauft 
ſind. Spezialofferte: Bacon. 12 
Pfund, $2.75. 

Kleider, Schuhe ufm. 
beigepadt werten. 

„Die nepadten Kiften fönnen bes 
liebig ſchwer fein. 

Berſicherung wird durch uns 
Bejorgt. 

Wir laffen vom Haus abholen 
und unentgeltlich einpaden, 

Ver; hiffungen jede Woche. 

Sadjgemäße Beratung burd) 
deutſche Fachleute. 

Unſere Ablieferungen ſind be— 
tannt als zuverläſſig. 

Taufende von Anerfennungs« 
Ihreiben aus Deutichland Liegen 
zur Einficht vor. 


Rrft uns auf! Tel. Franklin 4034 
Oransatlantic 
Bakket Co. 


164 N. La Calle Etr, 


EpezialsBertreter: Adsli Etoye, 
Telepbon: Rabenswood 1084. 


fönnen 


Ibor einiger Zeit Nundgebungen gegen 


Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 23. September 1920. 


geigehen tönnen. Inter den Hleins 
ändlern herrſcht viel Verdruß, meil die 
Stadtverwaltung Waren direft abfekt 
und fie nicht durch fie verfauft. Won 
dem viel befprochenen Abbau der Preife 
ift wenig zu fpüren. Frübobjt und Ges 
müfe find in Göppingen teurer al3 bei 
ipielaweife in Stuttgart. 

Die Ernte in der Umgebung ijt aanz 
ausgezeichnet ausgefallen und nahezu 
vollitändig unter Dad) gebracht. Kar— 
toffeln und Obſt verſprechen ebenfalls 
einen reichen Ertrag. Troßdem fieht 
die Bepvölferung fih in ihren Hoffnune 
gen fjehtwer getäuscht, weil fie geglaubt 
hatte, Mojftobjt für 15—20 Mark faus 
fen zu können, während fie nun hören 
muß, es werde 20-—25 Mark fochen. In 
Faurndau Fam der Zentner auf dem 
Baum, troß eindringlicher Mahnung des 
den Verkauf leitenden Gemeinderat3 zur 
Vernunft, auf 44 Marf. Ein Vater 
und feine beiden Eöhne hatten fich bei 
einem 203 auf diefe Höhe hinaufgeitei= 
gert. Und wer find Diefe Eteigerer 
häufig? Arbeiter, wie die „Freie Volks— 
zeitung“ ausführt. Eie bedenken nicht, 
daß folche wahnfinnigen Käufe durch Die 
Veeinfluffung anderer Bezirköveriteige- 
rungen ungebeuren Echaden erzeugen 
und den Preisabbau auch auf anderen 
Gebieten jchr in Frage stellen. 

Ausschreitungen im Schwarzwald. 

Aus allen Teilen des Neiches wurden 


die hoben Xebensmittelfojte gemeldet. 
Da fie auch heute noch nicht aufgehört 
haben umd felbjt in die entlegenjten und 
fleinjten Orte übergreifen, macht eine 
Meldung aus dem badifchen Teile de3 
Schwarzwaldes deutlich. Dort ließen 
fih in den Gemeinden Reterzell und 
Brigach bedauerlicherweife die Demon: 
jtranten dazu verleiten, tätlich gegen die 
Bauern und ihre Frauen zu werden. Die 
Nädelsführer zogen in den genannten 
Gemeinden die Landwirte bei den Fü 
Ben durch die Stuben und tauchten fie 
dann folange in die Brunnentröge, ivo= 
bei jie mit Etöden auf ihre Opfer cin 
ichlugen, bis diefe dem Verlangen, den 
Liter Vollmilh zu 1 Mark nad) ©t. 
Georgen zu liefern, nacdhzufommen ber= 
fprachen. Eine Bäuerin, die den Leu: 
ten borzurechnen verfuchte, dai die eige= 
nen Erzeugungsfoften bedeutend höher 
al3 eine Mark zu jtehen Fämen, wurde 
unter Todesdrohung und Anwendung 
de5 Vrunnentroges zum Schweigen und 
Nachgeben gebracht. An Peterzell wurde 
ein Landwirt, dejjen Vater vom Cchüf: 
fengericht Villingen im Verlauf der 
Striegsjahre wegen angeblichen Ver— 
Ichiveigen3 bon Kartoffelvorräten zu 14 
Tagen Gefängnis verurteilt tmorden 
var, und der jich dann unmittelbar nach 
der Verhandlung aus gefränkttem Ehr— 
gefühl durch Erhängen da3 Leben nahnı, 
in befonders fchwerer Weife mißhandelt. 
Er fam überhigt und vollitändig durch- 
Ichtwigt vom Feld nachhaufe und wurde 
bon den Anführern, unter denen ſich 
beſonders ein 2WMjähriger Lümmel her— 
vortat, in den Feuerweiher bei ſeinem 
Hof geworfen und ſolange darin herum— 
gegogen, bis auch er der Erpreſſung, den 
Liter Vollmilch zu 1 Mark zu liefern, 
nachkam. Er und ein Landwirt von 
Rohrbardsberg liegen jetzt infolge der 
Waſſertortur an Lungenentzündung auf 
den Tod darnieder. 
— — e —ñ 


Die entwaffneten Ruſſen. 
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Bon Leonhard Horit, 


Neidenburg, 23. Aug. 1920, 


Oberleutnant Gregory zappelt 
wieder am Telephon, Schimpft, flucht 
und lacht aus einem Munde. Die 
ganze Nacht hindurch hat er unten 
an der Grenze geſtanden, hat die 
wenigen Sipo-Gicherheitspolizei-) 
Leute, welche ihm zur Verfügung 
waren, hier- und dorthin geſchickt, 
den ganzen Umkreis alarmiert, die 
hohen und höchſten Herren aus der 
Sonntagsruhe geſtört, iſt hin- und 
hergeflitzt, unmöglich überall an 
ſeinem dreißig Kilometer langen 
Grenzabſchnitt zu ſein, und nun 
lacht er über das ganze Geſicht, daß 
die zwei Hundertſchaften Reichswehr, 
welche ihm zur Verſtärkung geſchickt 
werden ſollten, ſich irgendwo verirrt 
haben, ſo daß die hohe Führung 
auch nicht einmal weiß, wo ſie ſtecken. 

Schadet nichts. Die Sipo und 
die Landjägerei werden auch ohne 
die Reichswehr fertig. Der kleine 
Herr tanzt, befiehlt, lacht, daß die 
Augen blitzen. Die Dispoſitionen 
ſitzen. Man ſieht es ihm an, daß 
ihm die organiſatoriſche Arbeit 
Freude macht, und die Leute hören 
gern auf ihn. 

Nun iſt er im Bilde. Das Auto 
rattert an. Die Ausführung der 
Maknahmen an der Grenze müfjen | 
geprüft werden. 

Die Bäanme fliegen vorbei. 
it ein beillofeg Tempo. Uber die, 
Zeit drängt. Man kann nicht Tau: 
jende von Nuffen nachtsüber jo ein- 
ja liegen lafjen. Und es wird 
ſchon dunkel. Da ſcheint es auf 
einmal hell durch eine Baumgruppe 
herüber. Das Bild wird klarer. In 
endloſer Reihe leuchten Wachtfeuer 
durch das Dunkel. Ihr Schein wird 
von dunklen Geſtalten durchſchnit— 
ten. 


Nun ſind wir da. Schattenhaft 
heben ſich die Bäume, die Gebäude 
des Bahnhofes ab. Und hinter ihm 
auf großem, freiem Platz lagern die 
übergetretenen Ruſſen. 

Ich habe ſie Ihnen bereits vor— 
geſtellt. Die Nacht lindert den 
herabgekommenen Eindruck, den die 
Leute machen. In dichten Haufen 
lagern ſie um die Wachtfeuer. Nach 
alter ruſſiſcher Sitte kochen ſie gleich 
ihren Tſchai, zu deutſch Tee. Es 
ſind die verſchiedenartigſten Geſtal— 
ten. Junge Burſchen, einzelne faſt 
Kinder noch, (ich ſchätze ſie auf zwölf, 
vierzehn Jahre, mir gegenüber be— 
haupten ſie indeſſen, mindeſtens 
achtzehn Jahre zu ſein. — Kleine 
Großmannsſucht). Und daneben 
Leute im grauen Bart. Yamilien- 
väter, welche Schon gegen Sudenitich, 
Denifin, Koltichaf gefämpft hatten, 
als die Not der Bolichewifen groß 
var, jet aber fhon lange zur Ent- 
loffung gefommen fein müßten, denn 
die Bolfchewiiten haben nur bis 35 
Sabre mobil gemadt. Aber man- 
gelnde Energie, fi frei zu machen, 
und Beh haben fie aud) in den pol- 
nifhen Krieg geführt, und fo find 

nun bier gelandet. 
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ren ſie zu Hauſe. Aber da iſt einer: 


if. Biel Tieber natürlich, wär] — — — —— 4 


Der kleine Vollbart iſt ſchon recht 
grau. Ein ernſtes, ruſſiſches kluges 
Arbeitergeſicht. Er iſt ſchon 45 Jahre 
alt. Ich frage nach ſeiner Familie. 
Der Mann zuckt die Achſeln. Dann: 
weshalb er bei ſeinem Alter noch 
an der Front iſt. Etwas in dem 
Geſichte des Mannes begehrt auf. 
Dann die kurze Antwort: „Jude— 
nitſch ſtand vor Petersburg. Die 
Freiheit war in Gefahr. Ich nahm 
das Gewehr. Judenitſch iſt ſchon 
lange geſchlagen, aber die Freiheit 
iſt noch immer in Gefahr.“ 

Es kann nicht meine Abſicht ſein, 
mich mit dem Manne in politiſche 
Geſpräche einzulaſſen, ohnehin 
werde ich von den Leuten mißtrauiſch 
betrachtet; ſie können es ſich nicht 
erklären, daß ſie auf einmal ruſ— 
ſiſch angeſprochen und ausgefragt 
werden; aber der Mann nötigte mir 
Achtung ab. 

Aber ehe man ſich's verſieht, iſt 
man doch wieder mitten drin in den 
politiſchen Geſprächen. Und wieder 
ſind es die alten Schlagworte! Un— 
zählige Male gehört. Und doch 
packen ſie wieder, wenn ſie aus dem 
Munde des einfachen Arbeiters im 
zerriſſenen Soldatenmantel kom— 
men, der vor mir ſteht. Ich muß 
wieder die geiſtige Lebhaftigkeit die— 
ſes Volkes bewundern. Worte, 
welche unſereiner nur ungern in den 
Mund nimmt, weil ſie ein gutes 
Verſtändnis für die Sache voraus— 
ſetzen, ſind hier Allgemeingut. Leicht 
werden ſie ausgeſprochen, und ihre 
Begründung iſt verblüffend logiſch. 

Und dabei iſt der junge Menſch, 
der mit mir ſpricht, nicht etwa 
Kommiſſar oder irgendein Kom— 
mandeur, nein, er iſt einfacher Fuß— 
ſoldat. Kein Freiwiliger, er iſt mo— 
biliſiert. Aber trotz allem Elend 
ringsumher, trotz dem Elend bei ihm 
zu Hauſe, welches er nach langem 
Zögern eingeſteht, iſt der Mann 
durchdrungen von dem endgültigen 
Sieg der proletariſchen Sache, von 
der Möglichkeit, in der nahen Zu— 
kunft eine eigene proletariſche In— 
telligenz zu ſchaffen, einen ganz 
neuen Staat auf kommuniſtiſcher 
Grundlage aufzubauen, der ihn und 
alle zu einer beſſeren Zukunft führt. 

Meine nicht geäußerten Zweifel 
iſt er imſtande, mit tauſend 
Gründen zu widerlegen. Und da— 
bei hilft die ganze Gruppe. Das 
ganze Lagerfeuer wird lebendig. 
Die Worte fliegen nur ſo aus dem 
Mund. Und kein Einwand kann 
ſie davon abbringen, daß ſie ſich 
vielleicht doch täuſchen. 

Die Abende am Lagerfeuer, der 
Mangel an andersgearteter Be— 
ſchäftigung einzelner, Kampf und 
Gefahr rings herum — all das 
formt aus den Leuten ein kompak— 
tes Ganzes, von Mund zu Mund 
gehende Ideen werden gemeinſames 
Gut und machen jeden einzelnen 
zum begeiſterten Agitator. 

Der politiſche Streit iſt der ge— 
fährlichſte Streit. Ich bin kein 
Parteiſekretär, noch viel weniger 
ein Agitator, und ſo ſchließen wir 
endlich ein Kompromiß: „Wir 
Deutſche,“ ſage ich ihnen, „wir ſind 
neutral. Wir haben keineswegs die 
Abſicht, uns in die ruſſiſchen Ver— 
hältniſſe einzumiſchen. Wenn es 
nach uns ginge, könntet Ihr ruhig 
Euern kommuniſtiſchen Staat auf— 
bauen. Macht ſchneller Frieden. 
Baut an Eurem Staat. Baut ſo 
gut Ihr könnt. Wir wollen Euch 
nicht ſtören. Und nach einigen Jah— 
ren werden wir ſehen, was Ihr er— 
reicht, was Ihr erbaut habt. Dann 
wird es ſich auch erweiſen, welche 
Anſchauung recht behielt. Aber für 
uns in Deutſchland nehmen wir 
das gleiche Recht in Anſpruch. Laßt 
uns unſeren Staat bauen, wie wir 
es wollen, wie wir es vermögen. 
Jedem das Seine.“ 

Zuerſt ein langſames Zögern. 
Die Weltrevolution iſt ja anderer 
Anſchauung, als ich hier geäußert 
habe. Aber dann ſtrecken ſich die 
Hände entgegen. Den Leuten iſt 


nin ſo ſchnell einig würde, dann 
wollte ich gern für eine Weile 
Simons ſpielen.) 

Und ſchließlich trennen wir uns, 


Pyramid gibt 
Heilung 


Wenn Hämorrhoiden jucken, ſchmerzen 
und Ihr ſchnelle Heilung braucht, 
beſorgt Euch eine Schachtel Py— 
ramid Pile Suppoſitories heute. 

In der Abgeſchloſſenheit Eures eigenen 
Heims bringt Euch Phramid Pile Suphoſilories 
ſchnelle Heilung von juckenden, blutenden oder 

LS 


der Wlan recht. (Wenn ich mit | 


Dr. 
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Inn 
bortretenden Hämorrboiden umd dergleichen 
60 Genis eine Chadtel in allen 


Niterleiden. 
Apotheten irgendwo in den Vereinigten Ctaan: 
ten und Kanada. Nehmt fein GErfagmittel. 
Eine einzige Chadtel genügt oit. 


Freie Probe Kupon. 
Pyramid Drug GCompand. 
5096 Phramid PVBldg., Marfhall, Mich. 
Bitte fenden Eie mir eine freie Probe 
von Pıramid Lile Suppofitoried, in ein- 
fachem Umſchlag. 
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YHufer Mielsvertrag erlöfdt bald! mA U | 
ir müllen am 30. Sept. rünmen. 5 


Dies ift ein abjolut reeller Verfauf. Wir haben feinen 3 — = * * * i 
pafjenden Plat zur Aufbewahrung unjeres riefigen Lagers L 7 
bon feinen Players und Pianos. Darımn, um jie jchnell zu 
räumen, verkaufen wir fie, ganz glei) was jie bringen. | 
Preife u. Bedingungen jpielen feine Rolle bei die. Berfauf. 7 
Jedes Juſtrument iſt für 5 bis 25 Jahre garautirt 
Players während dieſes Verlaufß Upright Wianos während dieies B.rfauis 
5225 um aufwärts 865 und aufwärts 
Wir haben viele feine Bargains in gebrauchten Upright Pianos wohlbekannter Standard Fabrikate. 


Ihr werdet darunter ſo wohlbekannte Fabrikate wie Kimball, Adam Schaaf, Kranich C Bach, 
Schulz vorfinden. 865, 885, 3100, 8125 und aufwärts. Einige derſelben ſind ſo gut wie neu. 


Dies iſt die großartigſte Gelegenheit, ein hochfeines Inſtrument zu einem niedrigeren Preiſe zu 
erhalten, wie Euch kaum je wieder geboten werden dürfte. Sprecht womöglich heute vor. Zögert nicht. 


Wenn Ihr außerhalb wohnt, iſt es vorteilhaft für Euch, herzureiſen und dieſem Verkauf beizuwohnen. 


CHICAGO PIANO CO. 


29414 Milwvaulsee Ave. 
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beide Parteien mit den beiten 
ihen für die Zufunft, 

Das waren Fuhloldaten. Do 
drüben liegen Kavalleriiten. Di 
find gewöhnlich aus anderem Holz 
seihnigt. Sie haben die Nieder- 
lage der. Rolen herbeigeführt, ihre 
Draufgängerivut hat die Bolen von 
Poltawa bis vor Warjchau gejant. 

Und wenn die Fuhfoldater doch 
ziemlich bedrüdter Stimmung wa- 
ren, jo ilt bier der Mut keineswegs 
gebrochen, E3 find zum großen Teil 
KRofafen. Mn und für fich milde 
Kerle. Ber auter Führung Fönnte 
mit diejen Leuten ganz Europa 
iberrannt werden. 

Much fie Yagern in dichten Grup: 
pen um das Lagerfeuer, Sier fange 
ich erit gar nicht ein politisches Ge- 
feräh an. Ich Fenne meine PBap- 
penheimer vom Don, vom Kuban 
noch ber. Hier wird ein Kompro- 
miß nicht jo leicht zur fchliejen fein, 
Giner bat e$ auch bereit veritan- 
den, fih Echnaps zu verichaffen, 
Der Nuffe ift Teicht zu behandeln, 
wie ein Kind, aber aeht ihr ihm 
Schnaps, ſo gehe ich ihm drei Mei— 
len aus dem Weg. Das weiß auch 
Lenin und ſeine Regierung. Des— 
halb hält ſie das Schnapsverbot der 
Zarenregierung aufrecht. Eine ſe— 
gensreiche Tat. 

Die Kavalleriſten wollen nicht 
recht heraus mit der Sprache. Auf 
Fragen nach Truppenteilen geben 
ſie widerwillig Antwort. Ich bin 
überzeugt, daß die Antworten falſch 
ſind. Aber ich bin ja kein Gene— 
ralſtäbler. Doch ſchließlich taut das 
Eis. Es ſtellt ſich heraus: die Leute 
ſchämen ſich ihrer Niederlage. Auch 
ſehr viele von den Fußſoldaten-ge- 
ſtanden es mir ein. Das war früher 
bei der zariſchen Armee nicht ſo aus- 
aeprägt. Ein auffallender Erfolg! , ER — —— 
——— ſrene Wagen müſſen wir uns drän— 


Lebensmittel-Verſand 
— en nn "| Lebensmittel-Berjan 
Aber eins ſchießt ſchließlich non. 9 n ir wollen noch den öfter ) 


ae m reichiſchen Regimentstommandeur 31x & MEYER EIGEN 
an jerbor: ver Haß gegen SL en. ſprechen. Er laͤßt ſich verleugnen. | en 
Und Nationalitätenhaß amd Male Wir ftolpern über Menfchen, wir| 160 N. La Salle Str. 
ſenhaß Erg? hier — Co fallen über Verde. Die nicht mehr Zelephon Wiain 1295, 
. x (= ‚ e * x . 
große Wut zuammen, SAN I meiter Eonnten, haben ſich hingewor- Ab Chicago und ab Hamburg: 
danfe an Nachgeben. Eher die Teltelz.. ; ie itande io Ächlnie Unsere Sendungen ab Hamburg schen als 
Ueber daß Warſchau — * ne ſtanden. won \hlajen! „eriiherte Wertpoftpafete (vorto- und zollfrei) 
eberzeugung, da Warſche . 0 wie tot. Sie merfen e3 nicht, das | und dürfen bis zu 40 Rfund wiegen. Zubers 
ton den Nuffen genommen wird. dit ſ poriehentlich in Ser Dun. | fällige Ablieferung garantiert. 
— N wir ſie verſehentlich in der Dun— a = a 
Ind die Kavallerijten wollen na⸗ Feipeit treten In Sringlichteitsfälten der 2* in drei 
* nf die Rätcherr- Sag — * Tagen gegen mäßigen Zuſchlag. 
—— en die Räteher Wieder fliegen die Bäume vor-|y6 Hamburg iit der gerignetfte Weg 
—— — . 8* bei. Ter Sipo-Ofſigier ſtrahlt. für Weihnachtsſendungen. 
„Anfere Genoffen werden die Po-|Yuf den Bahnhöfen ſtehen ſchon Spegial Patete für $10, $15 umd 925. 
len jchon verbauen, Dünger!” ruft) Yüge gefüllt mit Nufjen. Fertig | Beitellt bei Zeiten oder Fauft einen 
mir einer von hinter dem Lager-) zur Abfahrt. Manche Lagerpläge| Fond - Traft, der —— Des 
5 * * In * Fr x 
feuer zu. PN iind jchon geräumt, Hier und da —“ — vu . 
„Und du? — Weshalb biſt du hegegnen wir einem Sipomann.| — 
hier. Weshalb hauſt du nicht? Die Landjäger erſtatten Bericht. I Beigenmebl, 2 Zen > 
Mara she ich wieder hin!“ IS. unit einselt durd la Schweinejchmalz, 8 Pfd. (net) $5.0 
„Sorgen. ge) „|DTragener ftreifen vereinzelt Durd)| yormichpulver, 8 fo 87.50 
4 3 3 5 5 A 
Wütend ſchreit es der Koſal heraus das Tumfel. Alle haben heute Cie | yah wie vor Beriand ab Chicago mit ver- 
und faht an die Ceite, wo fonit der nen ihweren Tag gehabt. An | imerter Yatetpoft oder Fracht. — Beipat will 
Säbel hänat. Aber der Säbel iſt Schlaf war wenig zu denken. Und Sonntags und Feictiags vffen von 10 bis 1. 
nicht mehr da. |Hobatd fennen fie nicht das Belt. bofafon 
Und Feiner Tadht über die miß-| her e$ war ein Ehrentag für die 
glückte Bewegung, alle ſchauen dit» Leute. 
ſter vor ſich hin. Keinem will es in 
den Kopf, daß fie bis zur Veendi-; 


gung‘ des Kampfes zwiſchen Polen und ihr Hofpital fertig zu ftelten, 
und Nubland interniert bleiben oitb verfucht werben, in den nächften 


mülfen. * | Wodhen die Summe von $1,000,000 
„Yürger, warum errichtet Ihr aufzubringen. 


nicht die Näterepublif?“ fragt einer 
naiv. „In Soldau haben wir e$ 
Cu doc fchon gezeigt, wie es zu 
machen ilt.“- i 
Xch erzähle dem Soldaten, dab 
der Vorfigende des Soldauer Räte 
fomitees beim Nüdzug aus Ber- 
fchen fait die halbe Wirtſchaft ei— 
nes früheren geflohenen Landman⸗ 
nes an fich genommen und als ſein 
Eigentum über die Grenze brachte. 
Sit das Kommunismus? 3 
„Und was madjtet hr mit ihm? 
„Er fitt in Unterfuchungshaft!” 
„Kugel vor den Kopf!” Kurz 
antwortet der Ruiie. 
Die Signalpfeife des Sipo-Ober- 
leutnants. ruft: au. uns berüber. 
Grüße bier wieda. Wir fcheiden |. 


BEN 


Wün— 


James B. Forgan, 
Melvin A. 


Vorſitzer des Direktorenrats. 
Traylor, Präſident. 


Sparkontos 


werden eröffnet an jedem Geſchäftstag mit einem 
Dollar oder mehr und bringen 35 Zinſen. Die 
Eröffnung eines Kontos iſt eine ſehr einfache Sache, 
und die Beamten der Sparabteilung find gerne zur 
Unterſtützung bereit. Die Einleger find der gleichen 
Sicherheit und der gleichen freundlichen, hilfreichen 
Dienste gewiß, tmelche diefer Bank das Vertrauen 
bon 114,000 Depofitoren, und Spareinlagen von 
über $58,000,000 brachten. Die Aktien diejer Bank 
jind im Bei von den Aftieninhabern der Firft Nas 
tional Bank of Chicago, und die vereinigten Hilfs» 
mittel der beiden Banken überjteigen $380,000,000 


Y ran Ss Fin — var? . 
Yankituiden für Spareinlagen: 


Täglich 9 morgens bis 2 nahm. Samstags 9 morgens 
vis 5 abends. 


y m 


a 
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Neldlendungen 


nad allen Weltteilen. 


Schiffskarten 


von und nach allen Häfen. 


Reiſepäſſe werden bis auf Weiteres 
beſorgt. Vollmachten, Steuerſachen. 
Oeifentliches Notariat. 


Wm. Sehoeternacker & Son 


Im Geihäft feit 1908. 
4156 WENTWORTH AVE. 


Zelepyhon Boulevard 2863. 
agaTdofafon* 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729N. St. Louis Ave. 


turen werben fIchnell, auverl % 
Bulle ausgefüärt — Timing 200 


— — — 


* Um die neue Chicago Polyclinic 


Raſche u. wirkſamſte Hilſe ſür 
drüben ſind Zammesfahrs 


Liebesgaben Poſtpackete! 
in haltbarer Exportpackung: Schin⸗ 
ken. Speck, Sommerwurſt, Zungen, 
Fleiſch-⸗Extrakt, Fett, Butter, Voll— 
milchyulver, Eierpulver, Käſe, Kaf⸗ 
fee, Tee, Schokolade, Honig, Gries, 
Reis u.ſ. w. 


Chas. Hammesfahr Co. 
Delikateſſen 


165 N. LaSalle Str. Chicago. 
Telephoncs: Main 1937 und 5235, 
Weiſel & Co. Milwaukee Wurftionren 
Sichling's Milwaulee Roggenbrot. 
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Derö-Erönung!’—Nöhel und Delen-Derkaul 


Möbeln, Sefen, Aug: 


bon dem befannt war, da er nichts als exjtflaffige Waren führte. Wir bringen das ganze Lager 
‚in unferen Laden zum Verkauf, zu Preijen, die Euch überrajchen werden. 

Die nachſtehenden Preife geben Euch einen Begriff, wie viel Ihr fparen fönnt,' wenn Ihr 
bei Ddiejer Gelegenheit Fauft. Wir halten irgend etivas, das Jhr ausfucht, für fpätere Ablieferung. 


Größtes Lager von Koch und Heizöfen auf der Nordjeite 


Wir Fanften das 
ganze Lager von 


Der berühmte Garland Combination Kohlen und Gas-Herd 


AND TURNS ON 
THE GAS IN 
ONE OPERATION 


Falls Ahr nach Vequentlichkeit im Kochen und Baden aus feid, dann verpaft 


dies nicht. 


hen, 


Wir fönnen Eud) nur jagen, es tjt eine „Garland 
Kombination”, und das ijt alles, was wir zu jagen braus> 
Ein Ofen fir Sommer und Winter. 


589.50 


Hohes Cloſet $10.00 


Kroehler Bett Davenport Suite 


Großer Feuerplatz, ein 
Brennmaterial-Sparer, 


General Wrangel. 


Koltſchak iſt tot. Kaledin, Alexejew 
? und Kornilow, die eriten Vorboten 
der „weißen“ Armeen, ebenfall®. Yus 
denitfh und Denitin leben im Eril, 
jener in Paris, diefer in London. 
Und nun beberricht Wrangel allein 
die „weiße” Bildfläche, er ift der eine 
äige, der den Bolfchewismus „manu 
militari” zu befämpfen fortfährt und 
durh die fürzlichen Benebenheiten, 
wen vielleicht auch vorübergehend, 
zu einem Faktor der internationalen 
Politik, zugleich zu einem Keil zivi- 
chen Frankreich und England wird. 
E3 ift unmahrfcheinlich,, daß der (zu= 
mindeft nach außen hin) impropi- 
fierte Schritt der franzoöfifchen Regie- 
rung bie übrigen Alliterten zur-tat- 
kräftigen Mithilfe beivegen und den 
„weißen“ General zum Enberfolg 
führen fanı. Niht nur Lloyd 
George, der mit den Sopiet3 nicht 
brechen will, um das mieder qut zu 
machen zu berfuchen, wa3 von ihnen 
verbotben murbe, — auch die gemunz= 
dere Noie der Wafhingtoner Regie 
rung mill fich den Rückweg nach 
Mostau doch nicht abfchneiden, und 
da3 Kabinett Geolitti-Sforza, darin 
übrigens der Bolitit Nittis folgend, 
lädt Herrn Moromöfi, der in Gtod- 
holm abgemwirtfchaftet hat, ein, mög- 
lift raf nad Rom zu Tommen. 
Kann aber Wrangel jelbft durch ent- 
[cheidende Schläge das Geuer ber 
j a7 europäifchen — — * * 
BL ——— ner gegenwärtigen Richtung ablenken 
— ———— = und e3 neu einftellen? Someit man 
hier mutmaßen kann, ſieht es für den 
Augenblick nicht darnach aus. Und 
wer wird mit Beſtimmtheit voraus— 
ſagen wollen, ob die Bolſchewiki, vom 
polniſchen Gegner nicht mehr gefeſ— 
ſelt, Wrangel nicht dasſelbe Ende be— 
reiten werden, das ſeine Vorgänger 
erlitten haben? 

Wer iſt Wrangel? Baron Peter 
Wrangel iſt bereits in der Armee des 
Zaren keine unbekannte Größe ge— 
weſen, aber von ſich reden machte er 
beſonders in der ſogenannten Frei— 
willigenarmee Denikins. In Erinne— 
rung bleibt ſein kühner Feldzug ge— 
gen die bolſchewiſtiſche Zwingburg 
von Zaritzyn, die er auch raſch ein— 
nahm, geleitet von der Idee, die be— 
redten Ausdruck in dem kennzeich— 
nenden Armeebefehl fand: „Ich kann 
mich nicht in der Defenſive halten. 
folglich gehe ich zum Angriff über!“ 
Von hervorragender perſönlicher 
Tapferkeit, huldigt aber Wrangel in 
der Regel einer wohl überlegten, vor— 
ſichtigen Strategie, die weniger auf 
äußere Effekte, denn auf gründliche 


! 


von der Witwe v. John Kos: 
foba, 1450 Yullerton Ave., 


Sunfhine Heizofen 


Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 23." Septentber 1920, 
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fen, daß er urfprünglich der Kanbdi= 
dat der Rechten war, die felbft Denis 
tin für einen rondeur hielt. Es 
würde von feiner Charakterfeitiafeit 
zeugen, iräfe e& zu, mas ihm nachge= 
rühmt wird, nämlich, daß er diefen 
berberblichen Einfluß, der dem une 
glüdlihen Land fon genug “ut 
foftete, abzufchütteln mußte. Dem 
Ternftehenden fehlen zurzeit noch bie 
Unterlagen, um ein abjchließendes 
Urteil zu fällen. Auf Wrangeld 
Paffivfonto ift fein „Manifeft” vom 
Monat Mai zu buchen, worin er bei! 
Maffengang gegen die „Sottlofen“ 
um bes heiligen Glaubens millen 
preilt; wa3 diefe Lofung in den fpe- 
zififchen ruffifchen Bedingungen be= 
deutet, davon fann man ich leicht 
einen Begriff machen. In jenem Auf- 
ruf ſprach Wrangel noch vom „ruſ⸗ 
ſiſchen Regenten“, den das ruſſiſche 
Volt gu wählen haben werde, und 
vielen wollte e3 fcheinen, al3 ob ber 
Schatten des Erfaß-Zarismus fehon 
heranrückte. Wenn MWrangel bie 
Nichteinberufung demofratifcher ge= 
jeßgebender Körperjchaften bis zu 
einem gewilfen®rabe auf die Kriegs: 
lage fieben kann, jo fällt e3 im= 
merhin auf, daß feine Regierung aus 
zmweifelhaft liberalen Elementen und 
frühern Dienern der Romanomws zu: 
‚Jammengefegt ift. Gelbit Kabetten, 
mehr denn zahm geworben, jprachen 
fich nach drei Jahren Bolfchemismus 
Ichon öffentlich gegen eine Konfii= 
tuante eu3; nun, Wrangel fuchte fi 
felbft unter ihnen Herrn Strupe als 
Miniſter des Aeußern aus, Herri 
Bernatzki als Finanzminiſter und zu— 
dem die Bureaukraten der geſtürzten 
Monarchie, Kriwoſchein und Giers! 
Im Bereich der Krimer Regierung 
ſind vollends auch die giftigen 
Sumpfblumen nicht ausgejätet, die 
ein Erbe der Denikinſchen offiziellen 
Propaganda bilden und einen ihrer 
Pfeiler im Antiſemitismus und in 
den Progroms erblickt hatten. 

Es muß indes zugegeben werden, 
doß ſeit der Uebernahme der Macht 
durch Wrangel ſeine Regierungsme— 
thoden ſich von denen ſeines Vor— 
gängers doch unterſcheiden. So hält 
er ausgeſprochen reaktionäre Ele— 
mente, namentlich des politiſierenden 
Klerus, fern von den Staatsämtern. 
Er redet einer Pazifikation Ruß— 
lands das Wort und ſcheute vor der 
Erklärung nicht zurück, daß die Ent— 
wirrung des Knäuels nicht mit Waf— 
fen allein herbeigeführt werden kann. 
Deshalb lanzierte denn auch ſein Mi— 
niſter des Auswärtigen die Idee, alle 
tatſächlich beſtehenden Regierungen 
fih „auswirken“ zu laffen, voraus: 


(Vierter Slor.) 
Waſſerglas zum Prä- 
Gern, Ort, 2OC 
Squibbs flüſſig. Pe⸗ 
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STATE MADISON “»> DEARBORN STS, 


(Vierter Flor.) 
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Die Zauberkraft von Bargeld 


Wirft 5,700 35, 850 und 
8655 Männer⸗-Herbſt-⸗Anzüge 
eines bekannten Chicagoer 


Fabrikanten 


zu 82720 


auf T, 


den Markt. | 


(Vierter Floor, Etate Str.) 


Niedrige Preije find Hier immer zuerit; denn der 


Fabrifant,- welcher Bargeld gebraudt, 


diejer große Laden ftet3 zum Saufen bereit iſt, wenn 
der Preis niedrig genug ift—ımd daher Könnt Ihr 


morgen von in Chicago gemadten Stan 
gen für Männer, welche heute in ganz 
945, $50 und 555 offeriert werden, zu 
wählen, einfchlieglich : 
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dard⸗Anzů⸗ GG 
Amerika zu 


nur 527.50 


—— 


Der neueſten doppelt- und einfachbrüſtigen 


2= und 3-Knöpfe Modelle für den Herbſt — 


ſchlicht oder mit Gürteln, langen T 


aille⸗Li⸗ 


nien, viele mit „Vent“. Die Stoffe beſtehen 
aus glatten und rauhen Tweeds, unfiniſhed 
Kammgarnen, Cheviots, Flanellen und aus 


Homeſpuns, in allen neueſten Farben und 


Farben-Kombingationen, einfachen Geweben, 
Streifen, Plaids, Checks und Fancies. 
——— 


Erfolge abſtellt. Daher auch die öf— 
tern Differenzen zwiſchen ihm und 
ſeinem ehemaligen Chef Denikin, der 
ſchnurſtraks „auf Moskau“ — ſo 
lautete buchſtäblich die Parole — 
losging. Wrangel verlangte ſeiner⸗— 
zeit die Einſtellung dieſes äußerlich 


Jeder Anzug iſt bei Hand geſchneidert, ein „Bench⸗ 
made“ Anzug, der die ſorgfältigſte Unterſuchung 
aushält—die -Coat3 find voll oder ein Viertel ge» 
füttert; gut figende Hojen mit einfachen oder Cuff 
Bottoms; alle Größen 34 bis 42; die $45, $50 u. 
$55 Herbjtanzüge in jedem anderen Laden, folange 


gefebt, daß feine eigene Regierung 
nicht in den engen Grenzen ber Krim 
eingefperrt bleibt, mo die Benölferung 
fi nicht ernähren könnte. Wrangel 
inaugurierte ferner eine freundnacdh- 
barliche Politit gegenüber ‘Polen, der 


Ganz fpeziell! Tapeſtry Bruſ— 
J ſels Rugs in der beliebten Größe 
| von 9 bei 12 Fuß. Neueſte Mu— 


MET) 


2 ‚ Diejes gibt End ein Extra-Bettzimmer r 
Ihr wißt, was dies bedeutet bei den gegenwärtigen hohen Wiciepreiien — €8 | 
gibt Euch eine prächtige Parlor-Cuite bei Tag und ein bequemes 


Bett bei Naht. Bie drei Stüde zu dem Preiſe 


von nur 


512-514 W. North Avenue 
GELDSENDUNGER 


& allen Rändern 


Kir verjenden Mmitdidte 
Siupieriehel nad) allen Zeilen 
des Landes. 


4 Gallonen $ 5.00 
6.42 
8.31 
9.67 
15.00 
25.00 


I, zöllige weiche Aupferröhren in 

Mole der Sub zu 40€ 

Berbindungen von Nöhren mit Kci- $1 
fein ohne Löten, Elüd..uueconercsee 
Unjere SKeftel find au 20-Unzen Talt ges 

mwalztem Kupfer gemadt und find Iuftdicht. 
EHidt Che oder Geldanweifung an 


Gunard 


— 


ING 


Dampfer 


„SAAONIA“ 


— führt am — 


30. Sftober 
direkt 


— nad) — 


598 | iter. Ganz fpeziell 53 5.0 


Im 


gewiß impofanten Vormarſches, um 
dem bei PBenfa bebrängten Koltfchat 
zu Hilfe zu eilen. Er drang mit fei- 
nem Plan nicht durch und mußte bie 
| Konfequenzen ziehen: er ging über 
die Landesgrenze nach Konftantino= 
pel, tehrte auf wiederholten Ruf De— 
nifind wieder an die Front zurüd, 
um erneut den Wanderitab ergreifen 
|zu müffen. Welche Rolle dabei die ver- 
‚ Thieden gearteten militärifchen Dis- 
pofitionen fpielten, das Verhältnis 
zurftaticnalitätenfrage, oderi{ntrigen 
und perfönliheRantüne — wer fauın 
das beitimmen bei den ruffifchen Ge- 
nerälen, die das Unglück des Landes 
zu Schöpfern und Trägern der Po— 
litik machte? Ein (noch unveröffent— 
lichter) Brief Wrangels an Denikin 
fördert gar mand bittere Wahrheit 
an den Tag und zeigt zugleich, wi’ 
tief der Abarund ift, in den der Bol- 
Hamburg, Bremen, Danzig, Libaı, Riga, Aıtte Ihemismus bon linf3 und rechts das 
werpen, Sabre, Rotterdam, Copenhagen, Trieft.Iunglüdlihe Land ftürzte, Jener 
DEUTSCHE STAEDTE - BONDS, ad bebeutete den Vorabend de 
sen]o Meise Induſtrieanleihen. rangelſchen Exils. 

GELD-BANEROTEN Num gingen aber die Erfolge und 

der Ruhm Denikins zur Neige, der 


na 
ver Bolt, per Kabel, ver Banl:Ched, 


SCHIFFSKARTEN 


tür alle Zinien über 


Ufraine, den Kojalengebieten, und 
feine Programmerflärung fieht einen 
ruffifhen Bundesftaat vor. mn der 
Aararfrage, die in Rußland zum 
Prüfftein jeder Politit geworben ift, 
ift Wrangel natürlich ſehr meit ent- 
fernt von einer Sogialifierung bon 
Grund und Boden; er tritt aber ba= 
für ein, daß der von der Revolution 
oefchaffene Zuftand beibehalten werde, 
d. bh. daß ber Bauer auf der Scholle 
figen bleibe und der bäuerliche Pri- 
vatbeſitz in Geſetzeskraft erwachſe. 
Dieſe programmatiſchen Bekennt— 
niſſe bilden den Kern jener Erklärung, 
die Wrangel vorgängig ſeiner An-7 
erkennung in Paris abgeben ließ. 
Jene Erklärung enthielt aber noch 
die Verpflichtung, die ruſſiſche 
Staatsſchuld zu übernehmen. Vor— 
läufig trägt freilich dieſes Verſprechen 
faſt den gleichen platoniſchen Charak— 


ter wie der Akt der Anerkennung 
ſelbſt. Denn auf dieſe kann bei der 
gegenwärtigen internationalen Lage 
keine wirkſame Hilfe an Wrangel 
folgen. In dieſer Beziehung iſt ſeine 
Situation viel prekärer als die De— 
nikins war, dem die Alliierten zur 
Seite ſtanden. Und ſo ſind denn 
ſeine Ausſichten wenn auch ungewiß, 
doch eher trübe. M.3. 3.) 


— 


Gin Brief des dentihenstronprinzen. 


Der „Matin“ veröffentlichte fürz- 
lich eine Senfationsnadricht von dem 
Beitehen eines Briefes des deutſchen 


vor ein paar Monaten ein Interview 


vor, welches Anſpielungen auf dieſen 


Brief erhalten ſollte. Damals habe 
der „Matin“ den Brief zurückgewie— 


ſen, aber einmal auf die Fährte des 


Senſationsdokuments gebracht, habe 
ſich der „Matin“ entſchloſſen, aus 
ausgezeichneter, abſolut ſicherer 
Quelle die hauptſächlichſten Stellen 
dieſes Briefes zu veröffentlichen. 
Erſtens die Bilanz Deutſchlands: 
Es iſt Zeit, daß wir unſere Bilanz 
machen und mit jener unſerer Feinde 
vergleichen, um mit Genauigkeit zu 
Anſtatieren, welches die Quantitäten 
an Nabrungämitteln und militäri— 


dieſer große Einkauf vorhält, hier zu 827.50. 
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zum Anpafien von 
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Der Dienſt von Fachleuten 


Telephon Monroe 2697 


Apparaten für Nißgeſtaltungen, 
Stützbändern und 


Bruch 


bändern, 
Gummi-Strämpien und Supporter, 


Künitlihen Armen und Beinen 


fteht unferen Kundeg zur Verfügung. 


Kronprinzen an feinen Vater im |fchen Referven find, über die wir ver— 


Mrangel3, der aus feiner halbfreimil- N s — 
Juli 1917, in welchem er den Frieden | fügen, ebenfo die Munition, Waffen, 


ligen Konftantinopler Verbannung 


pEgpLES Hip stopg)| Iambure. 


- Dritter Mafle Rate $120; dazu noch 


Sammel Sunin, 


3222 W. 26. Str., Chicago, Ill. 
PBrompte Bedienung garantiert, 
Referenzen: Duns und Bradjivects, 


Heute Bis 8 Ahr abends. 


Jos. Aschkarl 


Im Geſchäſt feit 1900, 


755 W. NORTH AVENUE. 


Cüdoftede Halfted Etr., zweiter Etod, | 


Telephon: Lincoln 6161. 


Zur Beit, da dieſe Anzeige zur Preſſe 
geht, ſind die Preiſe ſehr ſchwantend; 
ſpäter am Tage mögen ſie höher oder 
niedriger ſein. 

Deutſchland 
Oeſterreich 
Ungarn 
Czechoſlowakei 
Jugoſlavia 


Schiffskarten 


nach und von Hamburg, Bremen, F 
Antwerpen, Rotterdam u. Trieſt. F 


Feiſepäſſe, Stener. und 
Gepäd-Angelegendeiten. 


Zefet dis 


„Sonntagpoft“ 





$5.00 Sriegsiteuer. 


Wenden Sie fih an den nädjiten 
Gnnard-Mgenten. 


fp16didofa* 


Leute 


Es toſtet nichts, Dr. 
oh wegen irgend ei» 
ner Nranfheit oder 
ecyibähe zu Sonjuliie- 
ren. Die neueiten Heil. 
methoden für Nheus 
matismus, Magens, 
74 Leberleiden, Katarrd, 

4 Gronifhe Krankheiten, 

Blutftörungen, anitel 

tenbe Strankdeiten, 

Nervenſchwäche, Gro⸗ 

niſche, private u. alle 
Harnleiden. 

Das ausgezeich 


neie beutihe Heil. 
mittel 914 (verbeilertes 606) für —*— 
* ———— 
„.zt. RobAdbrige prattiſche Exfahrung als 
Syezialiſt bietet den FRranlen Sderben einer 
erfolgreichen und ebrliden Webhandlung. 
Eine Konfultation oder bertrauliche Unter 
cedung foltet Eie nichts, 
ommen Eie fofort, ehe Ahr Leiden meiter 


fortichreiter. 
Tr. Noß bereiinet jo we 


Kranke 


Des ee. = 
nig, ba ein Stranteg feinen Bufıand zu ber» 
nadläffigen braudt, ö 


Dr.B. M. ROSS, Spezialifl 


Gtabliert im Chicago 1802, 
24 Jahre anf bemielben alten „Ing. 
Ein grabuierter und lizenficrter Arzt feit 1882, 


35 Süd Dearborn Strafe. 
Ede Monroe, Chicago, 
im Grilm-Gebände, Enite 506-507. 
Nehmt Elevator zum 6. Floor. 


“TR Tea Ir2geTe 


— — ——— — 23* | 
Aalen beteäne, Babe ag a Kan machen [mit fait unglaublichem Leichtfinn 
Be a Ste Sore Geihäite duch mid und mangelnder Einficht felbft feine 
LIBERTY BONDS geinde unter den Ruffen uud den 

geauft, zahle dafür böhlte Preife, gang en N Ber 

i ar die letzie Rettung des ge— 

J. $. LOWITZ, Tchlagenen Generals, der am Bospo- 
etabliert 26 Sabre, rus gelandet wurde in einem Augen= 

312 8. CLAoRK STR. |blid, da feine Armee fi auflöfte 
u Er — — und das Land in ein noch größeres 
mobidoſa⸗ Unglück als je zuvor gezerri wurde. 
—— ——— Da erſtrahlte wieder der Stern 

6 9 hervorgeholt wurde. Was ſich eute 
ſchon feſtſtellen läht, iſt die bis zu 

Erſte Hypotheken einem gewifſen Grad gelungene 
Säuberungsarbeit des neuen Be— 
Gold B d g fehlshabers, der aus den Reſten des 

Du 5 Banden ausgearteten Dinikinfchen 

. eered, dem namentlich eine Dffiz: 
National Bond & zierd» und Veamtentafte den un- 
Mortgage Trust Co. — Ben ua im: 

= merhin eine Armee zu organifieren 

of Illinois _ vermochte. Sie ift nicht gar groß, 
MORD und ihre leßthin mit 86,000 Köpfen 

Telephone) en Ps bezifferte Stärke dürfte eher etwas 
Bi. #. Burmeif af zu hoch angefchlagen fein. Mit bie- 
Sloyb — en _ fer Armee führte der General einige 

— naissdomer | mohlgelungene größere Aktionen aus, 


die den Bolfchemiften fchmeren Scha- 
den zufigten. Gemwiß b:aünftigten 
die Ynanfpruchnahme der Roten an 
der polnifchen Front und der natür- 
liche Schukwall vor der Halbinfel 
Krim die Erfolge des „weißen“ Ge- 
nerald. Uber nicht minder wehr iſt, 
dat Wrangel fich über die Krimaren- 
zen hinaus einige wichtige Stellen 
fihern fonnte. Gelingt es ihm, mit 
ben Kofafengebieten Fühlung zu neh- 
men und hindert der Stand des bol- 
ſchewiſtiſchen Verkehrsweſens auch 
künftighin die Dislokation der „ro— 
ten“ Truppen, ſo iſt Wrangel auch 
ein weiterer Weg offen. 

Die Erfahrungen des ruſſiſchen 
Bürgerfrieged lehren aber, daß bie 
Stimmung der Veoölferung ber 
„Durchzugsgebiete” ein Faktor von 
eminenter Tragmeite ift. Und fo er- 


Gau IBaE Tu: 
RL 


Grosse Auswahl! 
Billige Preise! 
Auch ulle Sorten 
Bruchbänder. 
künstl Beine. Fuss- 
eınlagen und ortho- 
pedische Bedarfs- 

artikel 
*ujähr Erfahrung. U 
Auch 
Damenbedienung 
Offen von 8—6 
Sonntags von #- 13 


IT 


hebt fich vom felbft Die Frage nach der | fa 
zolitit Wrangels. Eingeweihte wiſ- 


unter Hinweis auf eine ſonſt zu er-Materialien, welche ſelbſt fabriziert 
wartende Revolution in Deutſchland perden können. Sicher iſt, daß wir 
fordert. Der „Matin“ nennt dieſes ſchwächer ſind als unſere Feinde. Die 
Schreiben das ſenſationellſte Geheim- Stimmung des deutſchen Volkes nach 
dokument des Krieges. Das franzöſi⸗ den großen Opfern, welche die Fami— 
ſche Blatt erinnert daran, daß Brian | lien aebracht haben, ift beffagensmwert. 
im September 1917 Anzeichen zu be- | Deutichland nimmt zu an Hoff: 
merfen glaubte, welche auf eine Fries | nungslofigfeit. 3 ift immer fehr be- 
bensfehnfuht bei ben führenden unruhigend in Perioden, welche revo— 
Stellen Deutſchlands ſchließen ließen. 
Mit dieſer Anſchauung konnte er je— 
doch bei den maßgebenden Stellen 
nicht durchdringen. Der „Matin“ 
ſagt, daß das in Frage ſtehende Do— 
kument geeignet ſei, Anſichten umzu— 


fogar die Frauen die Hoffnung ver— 


Frauen der Fall, die doch ſonſt ſo 
heroiſch ſind. Die Kinderſterblichkeit 
eign wächſt in erſchreckendem Maße,. die 
ſtürzen, die bisher als hiſtoriſch gal- anſteckenden Krankheiten vervielfälti— 
ten. Der Kronyrinz erſcheint in einem gen ſich. Wenn Deutſchland nicht vor 
ganz anderen Lichte als bisher. Er, Ende des Jahres den Frieden ermög— 
der 1914 friſch-fröhlich in den Krieg licht, iſt die Gefahr einer Revolution 
gezogen, den man gemeiniglich als groß. Zweitens bezüglich Oeſterreichs. 
einen gehirnloſen Verbrecher bezeich- Oeſierreich befindet ſich in derſelben 
nete, hatte ſich vollkommen gewandelt. Lage oder vielmehr die Lage Oeſter— 
Die Marneſchlacht hatte ſeinen Glau- reichs iſt noch unerträglicher als bie 
ben an den leichten Sieg, den ihm Deutſchlands. Kaiſer Karl iſt gewiß 
einige ehrgeizige Militärs vorgeſpie- einer unſerer treueſten Freunde, aber 
gelt hattien, erſchüttert. Von Verdun wenn er die Wahl hat zwiſchen dem 
ab bis zur ruſſiſchen Niederlage habe vollſtändigen Untergang Oeſterreichs 
er nicht mehr an den Sieg geglaubt. und einem Mittel, es zu retten, indem 
Was er über die Schritte des Kaiſers er uns verläßt, ſo wird er es jeden⸗ 
von Oeſterreich erfährt, beſtärkte ihn | Fang al3 feine Pflicht anfehen, Ti 
in feiner Hoffnungglofiafeit. Er fah | bon una zu trennen: Bulgarien und 
die Rebolution fommen. Im Juli die Türkei können den Kampf nicht 
1917 entjchied er ſich dahin, in einem. länger fortſetzen. Drittens: Die Bi— 
Brief von ſeinem Vater das Opfer lanz des Unterſeebootkrieges: Die 
zu verlangen, welches allein noch im⸗ Hoffnungen, welche man auf den 
ſtande wäre, die Dynaſtie zu retten. Ünterſeeboottkrieg ſetzte, ſind vergeb⸗ 


Die Umgebung des Kronprinzen lich Die Admiralität wiederholt un⸗ 
nnte den Sr des Schreibens af: Im i In Mahen wer 


lutionsſchwanger ſind, zu ſehen, daß 
lieren. Das iſt bei den deutſchen 


—* Dil 


(Seit 58 Jahren etabliert.) 


[HOTTINGER ... . 


Ankündigung: Nnfere Waren werd 
in unseren Yabrif-Berfoufsräumen — 


I Wochen vergehen und fehen, welches 


die Reſultate ſind. Wenn ſie unſere 
Erwartungen nicht rechtfertigen, dann 
ſuchen wir entſchloſſen den Frieden. 
Es handelt ſich nicht mehr um den 
Sieg, um die Vergrößerung Deutſch- 
(anda und deu, Ruhm, e3 handelt fich 
um ba3 Leben de3 beutfchen Volfe2. | 
Kein Gut follte una teurer fein. Un= | 
fere Monarchie ift in Gefahr, natür- 
lich für Dich und mich ein großes Un- 
glüc, aber e3 ift nichts im Vergleich 
an der Kataftrophe, die das deutſche 
Volk bedroht. Verzichten wir auf eine 
Annexion Belgiens, verzichten wir 
auf eine Annexion ſelbſt im Oſten. 
Wir müſſen trachten, Verhandlungen 
mit unſeren Feinden einzuleiten. 
Denken wir an unſeren großen Vor— 
gänger, der auch beinahe durch eine 
Koalition befiegt worden märe, und 
dem die Gefchichte doch den Namen 
eine® Großen gegeben hat. 


— Die boshafte Tante. — „Du, 
Zauz:y, diefe Nacht hat wohl ein fhö- 
ner Herr im Traum um bich ange: 
halten?“ — „Wiefo, liebe Tanteg’— 
1»Du Haft im Schlaf eine Biertels 
ſtunde Tang immer „ja” gefagt!“ 





£ejet 


Fabrik⸗Preiſe 


801-803 Milwaukee Avenue, 


Ecke Chicago Ave.,, 


6:30 abdB. Gonntogd von P—12 vorm, 
en nicht in Apotheien verfauft — nur 
gauzer 6. Floor. (Nehmt Fahrſtuhl.) 


Mußte jung ſterben. 


Neunjähriger Knabe von Auto über⸗ 
fahren und getötet. 

Vor den Augen ſeiner 
Schweſter Natalie wurde geſtern 
der neunjährige John Sliski, Nr. 
202 Marengo Ave., Foreſt Park, 


kleinen 


überfahren und auf der Stelle ge— 
tötet. Das Kind lief über die Stra— 
Be und wurde bon dem bon G. J. 


SBood, Nr: 1251 Sunnyjide Abe, 
gelenkten Kraftwagen über den 


Saufen ierannt. Wood wurde ber- 


haftet. 
Die fünfjährige Adele Mikruk, 
Kr, 2225 S. Troy Str., ftarb ge. 
tern im St. Annen Hofpital, nad- 
dein fie wenige Stunden zubor von 
einem bon $. E. Dycents, Dal 
PBarf, gelentten Auto überfahren 
worden war. 


Verletzungen, die ſie 


Räder eines Kraftwagens geriet, 
erlag geſtern Frau Therſe Detrich. 
Nr. 2002 W. 27. Straße. ir 


die 





am 1X 
September erlitt, al3 fie unter die - t 


Abendpoſt, Chicago, Donnerdtag, den 23. September 1920. 


Verlangt: Franen und Mäddhen 1Stellung juden Frauen u. Mädchen Möbel, Hausgeräte u. |. w. Grundeigentum und Hünfer Grundeigentum und Hünfer W- 
(Unaelaen unter dieler Hubrif 2c das Wort.) | (Unzeigen ımter diefer Rubrif 1c das Wort.) | (Anzeigen umter tiefer Yubrit_18c die Beile.) 


(Binzeigen umter bieier Bubrif Ic DaB EBort.) | (iinzeigen unter Lieter BEubrit TSc bie Deite.) a verkaufen n verkaufen 
ı elj-Seienie”. ; — 2 "erlangt: Herr oder Tame al3 Garderobier Hausarbeit Gefudt: Gute zweite Aödhin wünfht Plag;| Zu verlaufen: Combination stohlen und Gas, (Anzei 2 Diet — 18e die Beile.)(Anzeigen * dieſer Be 18c die eile.) 
an’& Grand. — „Honch Girl“. teip, Garderobierin; mur abends zu arbeiten, e : , Stunden nicht übe er 3 Uhr nahm, Zelepbon| ofen und Heizofen; auch Buffet. 1121 Velden gen unter Dieler .) | (Anzeinen unter dtefer Mubrit 18c bie Zeile.) 
dbta, — Burleste. womöglih Ecneider, Nachauftagen bon 11] Berlangt: Zweite Köchin, die etwas | Lincoln 7684. 
al. — Avple Bioffoms“, 


bojrfa | Abe. Tel. Lincoln 9255. Norbdieite. Nordweitieite 

Ahr vorm, Dis 9 br abends im Bub Temple vom Gemüſekochen verſteht, in Vegeta · Geluht: Wafafran fuht Wläge für Montags | Yu verlaufen: stowofen, Deisofen, Bücer-| — Dscar! — Zojetti — |5.Bimmer Bungalow Portage PE 
„ebding Velld“. Zbeater, Ede North Clart Etr, und Cbicago ian Sanitarium; guter Kohn und per |, Dienstags. 324 Siegel Eir., Mis. Euiteis, | fhrant, ein rund Ebsimmertiih und ein Yaby —  zurüdgefeiftt — ll galow, ge 

— Bafltng Ehomw of 1919” Berlangt: Upholiterers. Guter Lohn Ude. (Woroffice.) dimido | rIan ntin +8 p Ecidt Voſt arte. dofr Buggh ſpottbillig. 2738 Belmont Avenue. 5 g : Diſtrikt. Muß heute Abend ver⸗ 
—XRX ong Carnival”, und ——— —— e manente Stellung. Nachzufragen bei GSefucht: Erfahrene erite und zweite ödin — — — — | _ no. Bu EBD > fauft werden. Preis $5,850, An- 
— Eva.“ in Employment Office Stellung indyen Männer u. Sinaben Mr. Zeiger, Lindlahre Sanitarium, 525 | fuct Stelle. 1823 Warrh Uve., 2, Flat. Fu verlaufen: 2 grobe Nugs, ı Chaimmer: |: Auskünfte über Deutichland gern frei — 

— * S. Afhland Blod. 20fepim& | Befucht: Kläge zum Nafhen, NReinmaden, | tif, 1 2Neiden Stinderwagen; auch Sronttifc,) erteilt. Aufträge für den Verfauf von | zahlung $2500, 

u eplanıing Jean“, (inzetaen unter DiwIer YMubrit ic das Wort) erlangt: Sofort, Fran, welde gute Kügeln, 4 Tage in der Kode, 2063 Elybourn | $505_ N. Drale_Ave., 2. lat. -Grundftüden, SHypothefen und Verji= | Gebäude mır 2 Jahre alt, Eigentümer zieht 
‚Ihe Sole in tbe Mall", Pullman Car Worfs, ‚Gefut: Yäder an Brot und Rolls fucht ſte⸗ r ’ BUS | pine, Bu verlaufen: Großer Dfen, pailend für derung erbeten. nad Dllahboma. Hat Zement-Hafement, Harts 
euntral. — „Ihe Wallion — — Pat. „a R,, 1828 Bilfel Etr. "Bbone: 2. und Be a - Gefuht: Weitere Fran fuhrt Ctelle als Ge | Calvon oder Reſtaurant. 1774 Elybourn ur. 9| Ben gstettt Holz-Fubböden, Dat rim, Surnacebeiaung; 

© x Lincoln 7931, _ __dolt | Gafeterin, race Str, Ede Brond= | felliafterin, nute Köchin, leihte HSausbaltund.| ______ cr doſt 275 5: ’ —— — gelegen 5207 Pyron Str. Ein vargain Zur 
er. — ‚The Kurple Maar“, 110, Str. und Gelingt Grove Avenue, Geſucht; Starier, erfter stlafie Janttor, ver⸗ way. mido | Nadaufragen 2 Uhr nadın, 1837 22. 34, sklace. | u verlaufen: Rorzellantabinett, Fußboden | — 2752 Lincoln Ave,, nahe Diverjey — | De fihtigung oifen heute abend von 5 bis 8, 

.— „Bufincb Before Rleafure“, j heiratet, leine Kinder, ſucht Stelle in Flatge ——————— ————— ——— — dojrjen | Clandubr, Küſchenſet und, andere Saushaltge- (Lincoln 6333.) 8. M. Jacobfonk& Eon, 

00 „Buddtes“, Fullman, Chicago, I. bäude, mit Wohnung; gute Referenzen, Bhone:| Berlangt: rau für Küchenarbeit, Gelucht:, Eine Tedige Frau 33 Sabre ait, | genftände, 1414 N, Sobne Ave. _ dofria do—Ion 32 8. Wafbington Str. State 6741. 
ar Eee — Konzert teden Graceland 803," | Meb Star Jun, 1528 N. Clark Str, fught Ciellung als Köchin (iener umd unga- | Zu verfaufen: Jeder Artifel ein Bargain! Zu verlaufen In Tabsuliscsa Larbens: Zu verlaufen: 2itöd, Irame, 6 und 6 Zims 
ne en g J „Helugt:_Zuverläffiger Yionn, 30, berdeiras dimibo |rifde Küche) und Hausarbeit bei Rrivatiamis | Ninderwagen, Irundle Lett, Ehzinmmer-Zuite, 2 Flat Bridgebäude, f merflat3, 2003 Emerfon Ave, (dies ift eim 

Burenienn u Ane Kor eben tet, ſugt Stellung als Maſchiniſt, verfteht mit — — — ——— lie, 3855 8, 13, Eir,, care of Yanitor, Dat Drefier und andere Möbel, 1444 Carmen Zwei Zimmer: Slat3 Dampfheizung. Block nördlich von Grand Ave.), Robey Str 
abend und Conniag nahmittag Konzert, — Dampffeffel und Mafginen umzugehen; eiges Verlangt: Erſtklaſſige ungariſche Kö— dofrfa| Ave., 2, Adt. Freitag nnd Camstad.  _ ES ofortige % ee —— Gar; großer Yarı an Lot; verihleudere füg 

BEER | En Enge bevorzugt. St chin. 651 W. North Ave. midofe |” Sefucht: Crfabrene Gouvernante woünfeht| Zu verfaufen: süchenofen, wie neu, $35. $11,000; Anzaplung $5000. — ee su 

Kleine Auzeigen. —— Rihr FD — — “_mdo| Werlangt: Hauspälterin bei Wilwer ohne Fa- Een etc, deutfh und englifh | 546_Wedder Eir.. 1. loor, hinten, bdofria Telephon Navenswood 3810, IE 1 I8 Bob WEIDEENG au TEnen DEDS, 

Verlangt: — Verfünfer — Berlangt: |- orrelt; feine Näberin: befte € I u — 
— eg mn —— I zmilie; nur wenig Arbeit, viel freie Zeit; ein ; e Empfehlungen. 
Srundeigen tu ms-Vertäufer Gefuht: Deuticher, focben aus der Heimat 


gefähr 4 Jahren wird die Miete die ganzeır 
Zu verfaufen: Guter stühenofen, wie neu] __ FOR bofafon | 2. 2 Sie3 ilt der arößte 8 : 
gutes Heim bei mäßigem Kohn. Bu errfagen Adr, D. 738 Abendpoft, mido Nachzufragen 3434 Schubert Ave., 1. Sloor, 3u verlaufen:  leues 3 — — F lat. Se $2400 bezablen, Dies ijt der größte Bargain 
— nei} Det Je Solle Zeit angelommen, fuht Etelle als Elekriter. Otto| im ı, Flat. 3716 Gortland Eir, 
Berlangt: Männer und Knaben Wie haben lürzlich 4 Tracts Land gelauft, die Heinz, 2302 ©, stolin Ave, do—jon 


auf dem Marlt bringt ein Einlommen von 
ren SR IE Front. — Furnaceheizung, etwa 25%. Wie brauchen das Geld ſchneli. 
> m — m — | : Mä ü i : i Rn > 0 > Sasvien 1 Clieinn Ma; | Sun: Parlors; reis $12,000, $4000 Anz zah⸗ Be haltet ein 84000 Properth. 
fnneinen unter bieter udrit 2: Das Tips? unter bieler Bubrit 2: daB ort.) —— — —2 Kuren — TeuNeBee FRtum Tue 2 beit: 3 Crmachfene. 408 Yoopların übe. 2. Stellenvermittlungs-Büros Kalte 12 uch Stühle 12 airy — lung. Ein Flat du haben, Telephon Ravens⸗ Bebenlt c8, gr —— ed ’3419 
de find, Mile Berbeilerungen werden Jolort| Sur Miempane oocr verglei@en, Mbr.: D B| Mnsriment, "one: Vallanb 901. (ırzeinen unter diefer Mubrit 18c Die Belle.) ı Ecwireiomairnepult, vom Cigentümer, 1201, Wood 3810. vofafon | Lerinaton Cir. en 
vorgenommen, und wir Werden auf biefen Sejußt: Junger Dann Tuct Wlap, um das Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- | Buhrs deuti-ungar, Büro, Zügl, befte Erels | Weit Dan Viren Etr, u dofr) Zu verlaufen: Noderites % Slat-Gebäude Irving Bart. Heimftätte. 
Grumdfiüden genau wie auf unferen anderen Päder neichält nd bat Erfahrung, Tel beit; drei in Samilie; feine Wälhe. Bormit- | len für Privathäufer, Hoteld und Reftaurants.| Yu verlaufen: Leder Con. 1957 Larrabee 2 ai Ravens wood Gardens — Zu derfaufen: _$650 Anzahlung, Reit wie 
Eubdivifiond bauen, die einzige richtige Mer | -oyg Euperier. 1555 No, 8a Calle 0. . tags borzufpreden. sturg, 5439 Cornell — 540 Norih Ave. Zelephon: Lincoln 2160. * Straße. dofr —— ze Ba — Dilete, st Be 5⸗immer Beam gen 
tbode, um dem Stäufer ein Heim umd Getvim |" u — d — Mora teelaumg. er auf Stoufcetbafement, grobe Lots. Nage 
. > e Norfä . x . se . = 5 > ), Norigage $13,000 $ € Sir. Nch Irvi P Sar 
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Berlangt: Junge, über 16 Jahre alt, | Guter Lohn für den richtigen Dann. |” erlangt: Mädchen unter 16 Jahren —A— — PIE. — Hausa: — KH, Auebuer, 2124 — Ede Aſhland VBlod., im Laden: fragt a e— = * 
3 eit in Familie von ein Valchen oder vüů⸗Abe. Tel. Tiverfehb 3262, — * —— — O su berfaufen: N 3, anderes Vieh, zu dem fvottbilligen Preis b 
t für leichte Fabrifarbeit. Hildebrand Ems | sein: muß beim NReinmaden mithelfen; ein! Nainting, Waverhanging und Calfomining nn Player, m Zim. —— SHeikmwafferbeis., Eleltr.,| nır $1500, $1000 war, —— — 
erfragen beim Bormann der „Abend | Berlangt: Mann, um Pferde zu be= |brsidery Co, 934 W. North Ave. faces Hoden; guter Kohn; Referenzen, 2618| Wird gut ımd billig ausgeführt, Telephon: abends TE u Zeil bar, Reit Mbzahluma ge igini * in Chicago nicht befommen, 
oft“, 225 W. Waihingten Str. —— guter Lohn. 1222 N. Br 1Tjepim& ee Terstaabı Titiaee 18fepim& : Bianos —— in Bianos, 8, Spie: | John Heim, 3148 R, Afhland Me. |37.0 2. 57. Et. doftia 
= midojr | " Werlangt: Maitreb, 2403 Xincoln Übe | ‚Perlan ( r ————— — — — 

Berlangt: Mann bon 45—50 Jahren als a a Train ; Berlangt: ZBaitreb. 2403 Lincoln — Flat, Tg Sonnenfein, 4412 Grand Boules- | Yaus-Ratnting, Soperhanging und Gaifo; | fer: Bianos nnd Phonographen. A. Groß —— — —* Tahitube umd Vafement, 
Soor Man; ftetine Stellung; muß englifch erlang dänner für Lagerhaus— vores 2itöd. lat 105 ( MR a Seiäwafferbeisung, Lot 50 bei 125, nahe 63 
riteher emitane Ave Verlangt: Junges Mädchen oder, älteregrau Diverfeh — Großer Yargain: Uprieht Wiano, Mahagoni: | Narren od, Wlatacbäude, Brid u. Stein⸗ gir.. gerade Weitlie 
Bringt Referenzen, Philip U, Born Co,, 152) Gerianat: Verli z nade —— — — _ Gleitrisität, mit bübfhem 2-4 Dimmer u. ein dar & 35 orzufprehen bei Eichberg, 1714 

M, Kinzie Er, M... ang b Ber —— äufer., Vermanenie 3 Verlangt: Mädchen oder junge Frau für Of-| Heim; feine Wälhe; Heine Familie, 3300 | Sausanſt reihen, Zapezieren und Tünden.| gen nad 7 abends, 1220 Belmonz Ave, W. 6 rofvee 

Berlangt: PBainters, offene Werfitatt. Gene yen. müffen A — Due Gallien uade fices und leihte Yabrifarbeit; guter Lohn, Di, Erpftal Ctr., Ede Syaulding Ave. __dofria 2 ! Arbeit garantiert, Soll sea en en dofrfa | | —nabe Nacine * u. Diverſey Blbd.: nur Vorſtüdte. 
i ng 1 Berlangt: Erfahrene Yrau für Waſchen, Bü—⸗ a —————— Victroſa, faſt neu mit bielen Records, febr | 883000 bar; Reſt Abzablung nach Belieben. 
dofria ‚don 850 bis $200 die Wode berdienen, Die-| langt: rau für Arbeit in Däderei; ai-| geln und Reinmaen; 2 bis 3 Xage diekloche; | Painting und Percrating, Außen» und Ine| preiswert, g Acht neue Brid-Bungaloivs, 2413 bis 242 
"Berlangt: Mann, der mit Rierden umgeben | 13 ift eine felten gebotene Gelegenheit und | ter Kobn. 3166 Broadwah. dofr a cofe Abe. | Sullerton und Lincoln be, nahe Ede Lincoln und Belmont Move. —— — Sr u 
Yanın und fich fonft nüslich maden will. $40|Tollte die beiten Werfäufer Chicayos zur Ver] Verlangt: Mädden als Verkäuferin im Bät-| Strube, 644 Mldine Ave, _ boirfa | Te. — —— sagım Zu berfaufen: Kräcdtiges Mabagoni Plaver- = doftfafon | nit Buffet, ent z de Vetibule una 
ben Monat, Koit und Zimmer, Nadazufragen: |rüdiihtigung veranlafien, Ceht Herrn Peter: | Terladen, 939 Genter Eirabe. mido | Verlangt: Guteds Mädden für_ allgemeine = | Piano oder vertaufhe für Baby Grand und „Speaieller Vargain, nur 34500, Slatgebäude, | Badezimmer, 6 grobe = $2500 Anzab» 
Verlangt: Mädchen mit etwas — bei | Arbeit; 3 in der Samilie; feine Wülhe; $14 Neditsanwälte Baraeld. Tel. Ravenswood 8111, I bübfhe, große 5 Zim.; Elef, und Gas; Brid« = I 
“ Berlangt: Tabel-Sunge und Kebrling: Tieige! 10 Uhr morgens und 6 Uhr — —— A. Dolgner, 14 W. Bafbing- | Lebn. 195 E, Cheftnut Etr., 1. Apartım., twelts - | Hation: Zeit bar jeden Zag und Eonritag, sehn Douglas Mt. 
2 d ton Straße s ons M 2 
Urbeit und guter Lohn, Naczufragen: we | BEL BERN DO mm eg —— et Ditte um Preisansabe. ouis Miltenberg, an 9 9 Hohbahn biß 62, Ave,, geht 214 Blod3 füdlic,. 
t und 6 d 3 Iumsrlangt: Elezt, Seltene Öeieoenbeit, Tüt| _Beriangt: Werküuferin In Wäderet Tür einige |, Berlangt: Erfahrene Bafciran für ameifage | Bred. Blotte, deutiher Nchtsammalt, | 3125 Mroadmwan. John Heim, 3148 N. Afhland Abe, ” 
9. Piper Co., 1610 N. Bells eir,  bofria a ⸗ 1 — — — — — — — — — — — ——e — —ñ— 
Derianot· Trugere ſur Tagerbausarbeit; gue lernen wiil. Valanzı an unferem Anvoicepult, Stunden, muß Erfahrung haben. 8211 Nord |in der Mode, 195 Ber u ze ze Biv*£ a . gen Kabinet — Zu berimufen: Nur, $2700, 4 ‚immer Cor: | „ Zargain! 4-Zimmer Cottage an Cjeridan 
— —— ne a oe rege re pre — elen rd3. Unzufragen 5 Weit itane mit 4 Zim. 
irbeit, Midland Marehoife & Transfer Eo., | zuftagen, verfönlich oder brieflie, bei ir Verlangt: Gutes chrlihes Mädchen für J Verlangtz Madchen für allgemeine Hausar— Du en I ) 19jepim& | nabe arrh ır. Sopne; $1000 bar, Reit monatl. Lage; Lot, 100, x3 rt —— Lage Ri 6 ge 
W 9 ‚ belor Irüfun on rundbuchaus⸗ Anropnran elation oder „ ! rin ‚ 800, ads 
— — an innere Arbeit. | 2 DEU, 2. Bloor, 654 W. Waſhington “ Berlanat: € ! n e Rugs, Flo⸗r⸗ und Iiihlampen, 2 Meifingbeits ee re ee 
rei mido | meine Hausarbeit; feine Bäſche. Fel Drerel | rihten in imerifa ımd Europa: Verträge, L.ols | jtellen und Ef baimmeriet, preiswert. >415 Mile | 
pofr | Berlangt: : Ein aufer Sausmann und ein ew| Werlangt: Sinifd..s und Selfer bei Stleider- 7746. 4947 Michigan Ave,, 2, Apartın. leltionen, Ermittelungen, Dolumente, Volls ; } 

Tel, 09 bis 2 — — _19epiw£ | ment; Waveland, nahe Clart Str. Zeil bar,| John Heim, 3148 %, Ahland Abe, 
beforgen und für leichte Arbeit; $15 mödjent, | Soreit Paıf, ZU. Zei. Soreft Park 136,  |N. Racing Abe, 1. Ant. 21fpimg | "ornen® DIS © —A — a rg u aan, 1078 36 Nur $40: verfaufe Concert Rbonograpb, 20| 30 dn Heim. 3148 N, Albland ve, dofrfalory nd 
lid. 835 Orleans Etr. dofrfa| "erlangt: Mädchen «um Sobat-Siripnen | belt; auter Lohn. tinzie Eiabe r — —— tum. 
td * ſ IUkE; 19fepIwt | Bu berfaufen: Nur $5500, 3—4 Zim ner | Jaditeinacbäude, Rente $30 für jedes Bat; 
8121 N. Racine be, 2, Sloor, dofr ! der Reparaturen mahen fann. Deutſches 9l| wollen, 1904 Burling Etr. dimido | Perlanat: Mädchen um bei der Hausarbet | Baul%. Echroeder, deutiher Advolat, ‚ ($röße ( i re | Preis $6250, $1000 bar, $50 per Monat. Te 
— — Erfahrung a eteken, Soreſt Part, Ill. el, Sor, BI. 136, 





s 3 4. — — 855 laufen eleganfen 00 Große Comert Flatgebäude, Concrete Bafement mit“ Siore 
— ———witzubeiſen; Reſerenzen. J. Arado 360832 Raple] gimmer 1420, 158 3. Llart Sir. Tel. Central Phonographen mit vielen — — vorne; elelte, Licht, Stsragebaus a Gar | j Jepbon Aufiin_ 8717. _____ midofa 
5 verlangt: Erfahrene Operators an Damen⸗ Sauare Ave, Phone: Wellington 285. dofrla | 6748. Abends 3120 Nortb Avenue. 15fpimtt 
nicht nötig: kurze Etunden; guter Kohn, Ya | — — — — bofria] Straßenileivern; ftetige Arbeit, tagbelle Far Sn — 


a W Wabaſh Avo., immer 404. 19epimX | raae; man Tann ſofort Veiiß ergreifen, nahe ! Verſchiedenes. 
— ñ F x F 7 —— m — 
auftagen: Ctewart, Plaza Hotel, North Ave.| erlangt: Weber, 5212 ©, Halited Etrabe.| brif, Cofort nagzufragen bei G. B. Fiedlien Ferlgnat, Sgu, um, fice veinzumaden, |  Lito üetting, deutſcher Jegtsanwalt und 


im; ) Rechts au verfaufen: Neues  Cpieler } ano und! Nelſon und Racine Ave. Zeil Anzablung. Zır berfaufen: 6-3immter „Cottage 50 Fuß 
und Glarf Etrabe 9fpiwt doirfa| & Co,, 208 MW. Monroe Etr, dimido | einen Tag die Woche, 1500 N. Stoftner — en u Sn Sn a. Victrola, billig. 1961 NR, Halited Eirake, 30h n Heim, 3148 N, Aihland ve, Front: D 
nl U ME — m — — - ofr Str. r . _Zeley 1 
Berlangt: Echneider, Bufbelman, muß ein Verlangt: Mann, an Rugs zu arbeiten, —| erlangt: Mädden über 16 Jahre für leichte F 


nehme Lot in Tauſch; Preis 83300. 
——— | dolph 3503,, abends Monticcllo 5 18fepimt | — dofrfafon | Mdr.: 8 769 Abendpoit. 

uter Kreffer fein: ftetige Arbeit für guten | 5212 ©. Halited Eir. doftſa Affembiy- Arbeit, Ihone Umgebung; guter Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- olph 3503,, aben onticcllo 54, 

kannt; Zohn $30 die Node. 852 U, 79. Er. 


„3200 Zoppel-Epring Whonograpb, fielt alle | mem aufen: uf leichte Mbzablung oder Farmländereien. 
Verlangt: Helfer jür Shipping Clert und|*obı. 1516 ©, Wavaiy Ave., 2. Zlocr. beit; gute Bezahlung. 855 Margate Terrace, Mvimtz | ecords, verlaufe für $65 mit Necords und | zu Pertaufhen: Sübfhes 820,000 mod. 6 Ant. o 
“ zuiy 
Nehmt Halfted Etr. Car, midoft | als Pader. American Blue Rrint Baper Co, tiofa 


Tel. Eunnbfide 3825, dofrſa Detbler E, anjen, 30 N. XaCalle Str. Tel. Tiamantnadel; ebenfalss Möbel neuejten Etils, Gebäude; Dampfheizung u. Eleftrizität; nabe Eitjenbahn . Ländereien 
„agerlangt: for Porter in Automobile Verlauf: | 445 Plymoutb Court. "|" Berlangt: Verlangt: Hausbälterin. Rroteltamt, Witwer Main 4847-4848, Nedht3anwalt, Braltigiert in | billid. 1922 
räume. Bor 


Mildred und Welingtor ht Bed an der Eoo Linie im 
922 ©, Kedzie Abe, 420108 2 2 on: ma edingungen; 7 — 

r nehme 12 vis i8 Apt Gebaude oberen Wisconfin; gutes $ Sartholzland; gut ges 
mit 12 Sabee alter Zocster fuht eine zuberläf- a AT Ess | feite) im Taufh u, übernehme legen; nahe groben Warlet3. Nur an twirll, 
midoft | I NlDId Southvort Ave. ſige, mitteljäbrige Hauebälterin, die mit gits 10 433 u E ⁊ Dil | ; Sobn Heim, 3148 N, Afhland Ave, Anfichler zu mäßigen Wedinaungen Yerfauft, 

Berlangt: Kaufleute von drüben, die das BIRRRE. = REN ' Dofche Verlangt: Mädchen oder rau für Bäderla- | IM Heim und mäßigem Zen — — SE, ⸗— —— ie Zu vermieten dofrf afon | Ebreidt nah freiem YTüdlein Nr. 6. Adr.: 
‚ * M . . Pr > 
Sutmacen, erlerneit — — — angenehme | erlangt: Varı Tariender, wilhg einas willig ehvas Korterar- —— 2 rn 2852 Couthport — — 1031 Long Abe, Xelephon Co⸗ —Follmasten, Ucheriegungen, amtliche wes (Anzeigen unter vieler _Rubrif 18c die Seile.) a Herfaufe n: Nur 51800 1 für Ichönes 34 ie Änineaps8, Antun, Oter Dredt U dt 
Arbeit, $25 die Mode zum Anfang. Chicago 9 taye beorge Str Doft | —— — — — "ort itr 9 ; o Du vermieten: 4 Bimmer Zampibet, ung, | „tmmer ‚slataebäude, mif fait neuer 4-Zimmer | s . go 
ze Ne. and Biening Co, = * ——— u he nn = Bahasa A — — — — Ge Wellington Ade,, öftich ton Lincoln, 850. | Cottane binten, Bad, Ga3 3, nabe Melroie und E. H. Bauch, Chicagoer Vertreter. Zimmer 


ſodoſa 


Erfahrene Verläuferin in Grocery 
aufpreden 6714 Eheridan Road.|  Berlanat: Xeltere Männer für leichte Fabrit- und Deltiateifen Etore, Guter Kohn. 3651 





iga * — — ; wWerlangt: Madchen oder Frau mit auter | Ccabi 815, Veit 2 
Ebene. _____LL—U[__aNE | "ng | S@eitt tür Citicearteit und Deulfde griehe | Saäfhe; auter Kohn; gutes Heim, 429 Bier | öffentlihen Notar der Avendvolt Co. Zahn | Eisler, 1041 Daftale !tbe, en er u DE eg Önuar 
Verlangt: Eifenarbeiter an Ornamentals | 9} Kmawiorh ı de. ’ doiria | ai, 359 N, Etate Sir. dimido | Race, 2, Apartment. Sicl, 225 W, Wafbinaten Eır. = ni — — Zimmer Flat: \ Aſh u‘ — 3 See: 
— Iron & "Bire Horte, 80 9. Slbanp „ Serlangt: Junge für Bäderjbop; guter Kobn, a: — Cams ee. Terlanat: frau in mittleren Jadren für ga-| Nıbarda. 1. Rob, 25 9, Dearborn ir, ee ne Ziet. Felenben: Sabensivood 123. :|_ Su berfan fen: Nur $8500, hübfche ei Farın mit mod. 5 Sim, Haus; Seihwafferh.: 
Avenue. \ 22fep2roz | 2852 Soutbport Ave. nahe George Str. __DIE | frei, Reine befondere —— — sure | milie Grmadjener; gutes Heim, Miller, 2721 | $loor, befannter deutfher Advolat und Yolar. Bermicte 2 Zimmer umd ithenetie,Tanıppie | R "Bi 
Verlangt: Vladfmith-Siniiher an Wagenar« | Derlangt: Porter für Bäderibop, Melterer Lohn zum Anfang, 22 Selten Leather Shin Co., 
beit. 159 N. Green Etr. mido | Mann, Einer mit Erjabrung dorgezogen.. Gus N 


* 7 im, Relidens, fir 2 Kamili 1 
Rolf Er. dofrfa | Abends: 1572 N. Haifted Etr., Ede Norıh ve, | beisung; 50 Min, von ter Loop, Dittman, | Furnace, Eleltrizität, Bad: ee ee: 
ı vo ; Seit Sale Cir., 3. Floor. 19ipimt| Werlangt: Gute Ködin und zweites Mäpden 1801*% | 5608 N. Crawford Ave. i 
— — — — — —— —— — 28 E y H 
Berlangt: Bainiers, „Unionieute, ‚ietige Ar en BIER (CUINDOEE Wbe., DENE u " — Trfabrene Arbeiterinnen an Mofas 
beit. Richard weidler, 62 N afhinaton 


— mentier-Arbeit, an Zaffel3 und berfihiedener 
Str., Hinsdale, III, Zelepfon 61 6i9, mido —— ——— — an Cates und | Handarbeit; ftetige Arbeit das ganze Jahr; 
Berlangt: Guter zuberläfliger Bartender, | -_—— — En 


Gas, Vad, GConcrete Yafement; alle Corten 

Stteuder und Obftbäume; eine Meile öftlich 
Be N nn us en, 0 222 0 2 RE ——— dimido | Prid-Vafement: nabe Pernice u, N. Robet) St. bon Wbeeling; Teil bar, 
oder aute3 Mädchen für allgemeine Hausar-| Dr. Hugo Radau, deutfihsöfterreihifh-| Zu vermieten: 


beit, Telephon: Lale View 1138. 566 Strat-| ungar, Rechtsanwalt und öffentliher Notar, | Storeroom oben, 
ford Place. midofr | Ulle Geriptäfaden, 651 Weit North Adenue, 


Garage jür zwei Gars, großer | $2000 bar. Reit monatlich, E Sohn Heim, 3143 N. Alhland Abe., 
939 Montana tr! — John Heim, 3145 N. Afhland Abe dofrfafon 


— —— ——— — —— — — —— 





dofrſaſon 
bober Lohn. Campfon, Levin & Co., 306 W, 


3u berfaufen oder veriaufhen: Cine gute 


| 
| 
9,5 80 Ader verbeilerte Farın nahe Ludington 
. 2:5 Zim. En men. ie ı — gion, 
edangt: Guter auberläffiner, Bartender, u Zimmer und Board bäude, Concrete Fundament: | Mich. 
I 


Bont, 138 ©, Aberdeen Etr. mido 


Cornelia und Lincoln Ave.; $1000 6 N 
3 (Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Betle.) ar, Reit 
Fe — — Automobile u. ſ. w $30 monatlich. 
Berlangt: Swei Männer, um in gutem, bel« Sactoır bb. lernen. Ero 2MNfg, Co, 5 8 itetine Arbeit; Erfahrung mict nötig 3115 | Star Place, midofe e u. ſ. w. 
Iem, huftlgent Stall au arbeiten, 830 die Woche, | Daon oiria 


Me > Zu vermieten: Möblierte Zimmer in 3439| Iohn Heim, 3148 7. 9 g 
E en ofrſa Segood Eir. 17fepimt; Perlangt: Oefterreihifhes Mädchen für all⸗Enzeigen unter dieſer Rubrit 18c die Betle.) ı i ı N }. Ulblant. Sibe 
1065 Waibburne Ave, Tel.: Canal 299. | Berlang ıngt: 2 Fubrleute, 4241 N. Richmond 


„Betlangt: _Goubernante Tür 100 Gans — —B Zu berfaufen: Nur $3650, 


— ; ſchöner Obſtgarten, Ernte und Stock. 
Verlangt: Junge Manner in Auto Trim⸗. Van Buren Er. ae —— Mädchen; mub Sranzöfiih und Deut Jofef Eitesta 5652 Co, Eprinafield Abe. 
ming Ebop zu arbeiten; gute Gelegenheit, da3 | "Giorinnat: — i dimido 
Verlaufe 20 bis 40 Ader im füdlihen las 
bama, vorzüglides Land; nur $40 per Ader. 
1818 | Cedawid tr, dofrſa 


Bad, Gas; nabe 
Terlangt: Mädden in der Buchbind: Buchbinderei: den, Empfehlungen erforderlih. Noonan, 445 


Sreenviem Ave, Melterer Mann vorgezogen. dofrfaſor 
WEIT, * = 1 
2 * gemeine Hausarbeit, zwei in der Familie; lein In verlaufen: Wood& Mobilette, 1. Slafie | Zelevbon: Late View 4756. Berlaruf . 
"mido | Str. Cofior, Nahaufragen nad 6 Uhr abends Hausarbeit wafgen; muß gute Köcin fein; guter Lohn. | Rerfafjung, elettr. Licht, Ctorage-Katterien| Zu \ ete mmer; Tche billig. | Bridhäufer in — — 
u u nn mido 2* ae | Noonan, 445 Briar Place. midoft ! % a 3u_vdermieten: Zei Zimmer; ſehr billig. | Pridhänfer und Cottages, Bauftellen u. Karın- Su berfaufen: 320 Ader Eiid-Talota ta ara, 
Berlangt: Gelirrwaiher. 2727 N. Glauf | Serlangt: Sauberes Mädchen oder ray für | — und biele Extras. Ein wirfliher Bargain zu 1413 W, Divilion Eir., 2. lat. | ländereien, 1818 Sedawick Sir. dofrfa| gute Gebäude: 83000 Bar, Seft uf 
Eiraße. mido | Verlangt: Mann für sabrifarbeit; aud | leichte Hausarbeit, guter Lob, gutes Helm; | * terlangt: Mäpdgen für allgemeine Hausar- | $275.00. Epreht nah 6 Uhr abends dor umd | 5, 5 mieten: Helles, möbliı € . Is: ne Am Mr 
b a Ne N ır a5 R t I fragt für Jate, 1449 Mobamt Ct dof Zu bermieter elles, möbliertes Zimmer. du verlaufen: Sieben Zimmer : Nefidenz, täheres im Store 5404 Princeton Abe. 
—Seruanot Siveiter ob, 3737 I, Clan Eitr. | SPirving Glert. 2112 Daden Ave, doiria | Teine Käthe, —8 t. Pauline Er. Te beit, ——3 m nr es — yamef Str. ___midofe | 304 Ciegel tr. | erefteiiches Lit: Edlot: Breis $4 500, $1000 dofafon 
0 z — iswood ido 4925 M 0 Taufen neueite 1919 Ford Touring Car : —— ih 29 gi E . 
nido Irrlangt: 2049 | Nabeı — — — — t. vermieten: Ito ar, Kleine, 2940 Lincoln Avenue, Gr — — 
ean Junge mit eimas Crfabrung im| Zeit 21. Eir. E dofe , _Derlangt: Mädchen vder ‚Frau für leichte | Berlangt: Mufgemedte junge ssrau für Tan- — henet wit u —— ze iſt 3737 — r I = — — 3637. Des dofrla — - = 
ber Bactluße. 4547 Montrefe Ube, Zeiepbon: | Serlangt: Nanlter, Beier Haiboft. für | iny- Aabu; Suier Con, Beleblen“ 141 Nofe | Delieit, auler Cohn, Nadsuftenen, Dei dem |. Wadifon Str, hnds ofien. _  mi--1a | LE. = a verlaufen: Shoe Wlaf Weidgebänte, 6 m.| Grundeigentum und Hänfer 
gen € „| beitägeit, Be Eee ; ieten: Delle Echlafsimma —* immer; @ 
Hs 9a rihie: eik” Arıncelon Abe | Mont Abe. one: Sheinrate Hd. _mibalen | giemgrt, DeS iasa Sole, Nactp oe, und|SSST Aufen 1015 ford Tourine Gas, "sten; ICE Salaiinner gm sine Rueior Sido Ace, 260 Anka ern zu Eanfen gefucht 
dofrfafon — Gefelliafterin für alte Dame, 2 fentimi£ Ben: 7 wieflicer Bargain: auf Abzahlung. Er. '® \ . ueling | Sraceland 3637, 
Terlanat: Dann als Käcter für Heine gas | muß deutig fprehen, Referenzen erforderlih.| Berlangt: Mädchen für en un Hauss | 2737 DB. Madifon tr. Abends offen. 
brif; Tann bei mir wohnen; auter Lohn = Mbr.: DM. 8. Maher, Zinnetfa, SI. — bon Der) 


Etr., 2 * —J5. dofrſa (Anzeigen unter dicſer Aubrit 18e die Zeile 
rwasfenen, leine mi—fa Zu vdermteren: Zimmer bei alleinitehender — et aufen: flat ® Prid, Elei nfront, zu Saufen gefucht: 4:6 Zimmer r Gottages od 
—* ee en Kırı E — — — — Frau 29% 9 Mahne ve. nabe Granbilfe, Lot 331 x 

Heim. M Zumer, 2133 ©. Racine Ave, dofe | Serlangt: Köwin; guter Lohn und Pimıner. Bäfce: auter Lohn, 509 Wrigbiinood Abe, $850 Taufen 1920 Sscrb Cedan, wie new, | Sau. 202 Lincoln Live, : 


e u 5 3X125:| 2: 5lat-Gebäude, Habe Bartundihait, die io 
: - — * 
en ee ea Een... 2958 N, Glart Etr. Dfepimz | zel. Lincoln 3599. midoſt mit Extras; nchme leichtere Gar in Xaujc.| Vermiete fhön möbliertes Zimmer an Here, : e;  aleei eizanlagen; 


"Rhone: Mionticello 4U70, doft 


Zeit. 





Kildare 53906. mido 


————— Korter im Galoon, 3200 — 
Avenue. mido 
Berlangt: Roriers, einer für Nachtarbeit. 
Livingfton Baling Co., 1301 Diverfcy Parktway. 
mido 
Berlangt: Mädhter für Samstag nadıts umd 
Sonntag. bivpingitoön $ Baling Co. 1301 Diver⸗ 
ſey Partway. mido 
Berlangt: Anaben an Driliprefte, I Drillprefie, Heine Mel: | 
fing und Eilen:Fittings, $13 die Mode, — 
Jones Braß & Jron Epecialty Eo,., 617 Fuls je 
ton Etraßc. midofe | 


— Janito = Erfabrung nicht 


$11,500. Gisier 1041 Gasbale on‘ reis —— Euer Grundeigentum bei einem all⸗ 
— er. Verlangt: Anitändiges Mädde daus« | 2737 W, Madifon Etr, Udends offen. mi— modern; gute Werfehrsverbindung, nahe Zul- WE ale Avenue. etablierten Neal Eitate Mann einihreiben, 
notwendig: — ae m —— F Sen e € 03 offen. mi—fa | M ee — — — dofrfon) John Heim, 3148 N, Afhland Abe, 
yeridan Rd, 2 2 beiten: Tein Mafe ker Po 38 ne Famiie Teine älde; gute . 3350 faufen meine Jmperial Touring Gar * J 
Sheridan Rd. Janitor. an FE En, EEE Lohn, gutes Heim, | Kopn; qutes Seim, Arumbols, 617 Gatrb Bl.,|für 5 Kaflagiere: nehme Ford Roadfter in didofa Veriaufe billig: 1 nahe bofrfafon 
u g=oa= g u ‚ 8 ’ 7 —— —ñ e — r © ee ee EEE 
Verlangt: Gafing ann, Emect Fidle Ceilar 2135 Logan Dibd, 3 _ __ bi-fon| nabe "Broadivan. mibofa | Zauf. 2737 ®, Madilon Sir. Abends offen. | „rehme Knaben von 6 bis 10 Jadten = —— Sun“ Frame, Raden, und Slet, nur | Werlangt: Cottage oder 2 Slatgebäude,Nords 
Mann und Gattle Qutcher in der For River gylangı: var ld Short Arber Söaln, |“ Rerlangt; Maid, um bei allgemeiner Haus mi—fa | Yoard. 3053_Montrofe Abe. fodota | 5-00. _Yaumann, 3065 Lincoht Ave, feite; babe 93000 bar und Zot an, Auftner, 
ing Co. Aurora, Jil. dofria | 835 die Woche, zen und Koft. 7531 Mas | arbeit zu belfen; feine Kinder. el, Humboldt | Zu veriaufen: 
Kerlangt: 2. Sand äder, 1107 Xermwin | Mon Etr., soreit Part. —— 


= — — 9 Ne 

CE Vo Ya De sn — Dipblierte ge Verlaufe 3114 Couthvort de, nabe Varry, nahe Archer Ave, egen Einzelheiten ſeht 
— — — 11906, 1421 R. Hohne Ave. midofa | Nahzufragen nah 6 abends, 3915 N. Sten-| 2152 Lincoln Ave, 1 

Berlangt: winiihers, Rubbers an Möbel, | übe. mivoir|, Verlangt: Frau zum Gefhirrwaidhen, $60 


Sitöf, Frame, 4 Slats Miete $60, nur $5350 Sohn Seim, 3148 N. Mbland Abe., 
2152 SFloor. midoit | Amar — nut 35350, nahe Ede Lincoln und Xelmont Abe. 
— 2 : ri Verlanat: Mädchen für allgemeine Haus | nctb ve, dofrfa | _ Su vermieten Großes 3 ee | en, SOOE Sen De Zn d c 
Louis Hanfon Co., 1500 N. Koftner Une, erlangt: Schuhmacher, fofert, 7115 Grand | den — Zimmer und Koft. Reſtgurgut | arbeit, Tombetent, feine Bäfhe, gute Heim, |” 3300 Taufen 1917 Ford Zouring Car, Bartie | Yreunde; Surnacz eizung, dad, Harn 1 Sertanfhe 2Tiöd, Vridgedäude zwei 7-1 | 77 ufen gefucht: 2+ oder 6-Wlat — 
midofr A mido 1 Madifon Eır. dımido | gute Bezahlung, 785 Willow Ei Winetla. | Ertras, bar oder Abzahlun 37 Madts | Ville Etr., nahe Center Sir. Sohbapnitation, | Merflats, Dfenbeisung, elefte, Licht, arohe Lot, le Eingelbeiten und Preis anzug — 
"Serlanat: 9 I | Terlangt: Hansbälterin, mittleren Alters, um midofr 9 6. 2187 R 2 * Dayton Str. nahe Velden, fü t d bolle — ansugelenZEuEEe 
Berlangt: Mitteljäbriaer Wächter, guter, zu⸗ erlangt: Difice Junge, je, qute e Gelegenbeit für 9 uifi ki Sa: UL ee nn fon fon_Eir. Abends _ofien. — Er en — Sot ve, 2358 8 '$ * - Dido 2 - — dofafomi 
berläffiger, mücterner Mann; bringt Neferen| hellen, itrebfamen Nungen. Nadzuftagen, Of. | uTliht über Roomingbaug zu führen. 1137|” Ferlangt: Meltere Frau, um bei der Haus $225 faufen neueltes Modell Ford Touring | Pelle, faubere, dampfgebeiste immer, alle — ——— — 
gen. —— wiſgen 2 und 4 nadım. fice graciNie Steel‘ Co. of America, 2. Floor, — — Adams ih rn a len: ieh an ce 1 rechte Per-| Car, in vorzügliher Berfaffung. 2737 MR, Ma: | Beauemligleiten. 607—09 ».. Clark Eir, ai „Znap“ Diobernes” 2 lat PBrid, 5 und 6 33 4 55 = 
1709 Eebawid Etr., 3. Floor. imido | 654_W, Wafbington Vivd, midoie | Serlangt: Frau oder Mädchen für Kücen-| fon, Paul Ze 5 Michigan Abe, difon Str. Abends ofie 2 _ immer, ngbe Softer umd find &be.; nur b “0 * 
— Berlangt: Slanger, Kelfelihmiebe, prati Draltifel ® erlangt: Sieite Sand Bäder an Brot und arbe sit: guter Lohn. 2858 Belmont Abe. Tel.  22fepimf ee mich — — ae — Ba RR. OO. ee EV 
Männer und Helfer, Cietige Arbeit, nute Ves | Rcls, $40, Nadhterbeit, 1039 W, 69. SEirahen Late View 1460. Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, Kleider ; i * — | „Serfaufeie 2-Flat Gebäude, 1720 Siffelt Cir,, — 
zahlung. Nachzuſragen: John Mohr & Sons mido | Serlanat: Mädchen für allgemeine Hausar: | ftetine Stellung. A, Keit, 3556 Douglas Blvd., Zu mieten geſucht Wortgage 51200, Miete $36. für Lot und| Kaufe für Par Farın, 40 Did 60 Ader, 100 
oh Galumet River S1foiw& | Berlanat: Sanitor-Helfer. 3100 dem Monat | Beit: Teine Mäfhe: Referenzen. 6024 Eber- IE 2 u (Ainzeigen unter diefee Aubrit 18c die Zeile.) | (Anzeigen unter diefer Mubrit 18c die Zeile.) |”. 0; Freis s3000. Tor) . 2358 Eincoln Ave. | Meilen bom Chicago, Tofort. Sof. Eitedta, 
gelangt: Griabrener Tchiner Mann tie] umd Himmer: ftetiger Pag für guten Mann. bar be. Zeffauer. ___Mmido ——— Mãdchen für allgemeine Hausar⸗ AusperfauftiL! Hudiger Dia dr und im 9 Eh... ; } DS... a — = 
NS beit. Deutfches Altenheim, Koreit Rart, | Nobn Wallner, 2354 W, Yale Cir. mids | Xerlanat: rau, um Cpigenborbänge auf: beit. Nadqufragen: 728 Chman Ave., Dat Kart. Verfauf iit jest im Gange!! —— — im Le Du gelaufen: aftadioed Scame auf Beid,| 3 lauten geist: !Eıne Con 
armerbeit. k | ? : eo Soma "ie ’RH Daf f ‚| warmes Zimmer, zwiſchen North Ave. und A 5 - Le et 1. 8 
N Sel. foreit Kart 136 dmido | werlanat: Schneider. für neue und alte Ar. | Aufvannen; ftetige Arbeit. 3834 Couthvort | B Bbone: Dal Kart 3877. Ein großer preilcherabfegender Mleiderverfauf! 3 and en Novi | iedes 6 Zimmer, Abzahlung. 3908 Zanffen Ave, | gebäude; nur Eigentümer wollen nähere Yes 
enge | beit. 1017 Genter Etrahe. "mido | Alpe. mıdofr|  Verlangt: rau für ücenarbeit Im Bett ı Ein $35,000 Stieider-Lager. Mlics muß fort, Ziverfed Blod, _Mdr.: Mt 56 Abendvoft. | “ __mi—fon | fhreibung einfenden an Ibas. Echlote, 1714 
Berlangt: Sleikiger und ftarfer Junge für| Fabritarbeit, z5c | erlangt: Tücfiges Mädchen Tür zweite | Tateffeuftore. Nadgufragen: 1064 Arghle ir. |Alic® zedusiert, Herabfehunget von $1 bis $15.|  Sunges Ehevaaz wüniht 2 oder 3 möblierte | Kerfaufe ZIsL. Werd, Geihäitsplan mit | Carrabee kr. en 
Dendarbeit an Bronze; muß über 16 Sabre ve an —— für Sabrifarbeit, 5ÖC | Hirheit; quter Cohn; Referenzen erforderlich. midofe | Alle3 markiert im, deutlichen Zahlen, Ein Preis, | Zimmer für leihte Haus haltung, Nord- Oder | Kohnhaus, Oiete $144, Kreis Star 00, dar EEE 
fein. 424 N. Cacramento Abe. dimido —— ude. 461 Armitage Abve. 22ſpiwæ Ragzufragen; 1027 gie Parf Blvd., 2. Ant. Lofer diefe intereffante Breistiite! Nordweitfeite. Mdr.: M 55 Abendpoft. 5 000, Ruedel, 602 North Ude, - "18fonw& — 
— ——ceec loonvorter· Turncage. Telephot: Midiwar 2 dimido nn — | Serige und micht abgebolte zu Drder ge-| rau, welche arbeitet, Tucht leeres, aebeigtes | =. * Aerztliches 
Berlangt: Porter, $22, Simmer und Koſt. go N. Glart Strasse, dimido nat: Befferes Mädchen für 3 Sapre an | Stellung jndyen Fra Mädchen | yahıe Anzüge umd lebersieher fürn; sine arbeitet, fußt leeres, nebeis Selugt: Hübnerfarm in aufs für 3 Nlat- 
"531 Mabifon Eir. Koreft Kart. dimito ‚bist x ee "Merlanat: Befferes en fir 3 Sabre als 7 8 T wen N. a n M änner und ju Mä l efte „inmer; Vordſeite. Adr. M Abendpoſt. gebäude an Greenvi m Ub 23 a t te 
r Tir| „azcnet: Seller 5 3 Jabeg ai \ junge Männer, allerncueite Und | *-— 2 | gebäude iom Abe. 164%. Rane| (*inzegen unter "seler stubrit 18e die Belle.) 
" Berlangt: Bormann ın © — —— — — Fre — Heim und guter — (Anzeinen unter diefeer Rubrik 1c das Wort) | einfahe Muiter, $15, $20, 835, $30, 837.50,| Bu 
Werkitätte, mo etiva 25 Nana beihäfligt Ind, Nerfzeuge ihleifen und richten Tönnen bon 


mieten gefucht: Meine, acbeizte Wob- | 2olb Zir.. Bimmer 44. dimido|Surmann ob 

Sn — — dh | Gefugı: Zwei Mädden, gute Ködinnen und 255: ‚50 and $47.50. "Blaue Serge Anzüge zu mung; aub Bafement; Nordfeite. 3. ©. 1453| Zu berfaufen: Cottage, villig, an Ssgood 239 2 EEE, . 
Wir bezahlen einem tüdtigen Mann guten) Zeichnung; Mann mit Erfabrung an Hart — — * gut —— —— —— Näherinnen, bereits in Amerita geweſen, 85.50 und 842.50. Knaben- und Kinder- Wieland Str. 

Sohn der Erfahrung c.s Vorniann bat. Mer.: | gummi oder Fibre bevorzugt. Rachzufragen etfamilie; Kindermädden und Hauss 


Bisconfin Etr., Barl gegenüber, 
Str. Nahzufregen 1516 Ciybourn Mde., 4 11fepimt,eod 
wünfhen Sausarbeititelle. Reifegeld wird ab» Anzüge zu $5 und aufwärts. Snaben- und | — — — Sloor. 19fepiwt |, Er Salem ‘, erfahrener Arzt. Krauens 
3 mädden werd Kinder-Ueberzicher zur SR, 5.| Witwer mit feinem 14jährigen Sohn ſuchen a Dr. Hafenclever, erfahrener Arzt, raue 
En 8 —— Sabrit, 1056 Bedleh Court, made —— —* — —— en —— * Madinaws für länder A Zimmer ımd Board an Nordfeite. Bitte Preis | be Ihr Nordfeite-Örundergentum fauft, ver» | Tranlheiten Epezinuität, Nat frei. "3008 Welt 
Berlangt: Erfahrener Litbozzarh Prutmenn Coma: Ave, und Elfton. Diamond Etate Fibre 2ifepim£| 16 ITIe.. Seipzia, Deutichland, 18fpimz | und aufwärts, Männerhofen au $4.50 und |imd Lage anzugeben. M. 52 Abendpoft. mido | lauft od. taufct, feht U. Torpe. 820 Norih Ave, | Miadifon Str. Etunden 9—5. Preife mäßig. 
— Naäyıfragen: Morcs 46, on ee Ze —— | aufwärts. — Dffen bon 8 Uhr morgens biß| Zu mieten gefugi: 2 oder 3 Simmer, mic SEEN ea Se 
Ehlahtbö Hinzda| Berlangi: Qunge, der zuhaufe wohnt, für beit, $15 die Mode, 1114 Center Eit. Nad« Gejucht: Waihpläge für Montag und Diens; | 9 Uhr abends. Samstags don 8 Uhr moraens | möbliert, N North Abe, und Zullerton N is: Tuberfulofis, Cancer, Goiter, Aheumatismus, 
— Mann mittleren ters, als Nadıt. Gänge zu maden, 1349 ©. Michigan Mve. | zufragen im Ctore, Pinido tag. Annie, Televbon Cuperior 2865. bie 10 ‚nbenbB, Sonntags 8 migs. 6i8 6 abbS. | Yive. Adr.: D 3 273 Abendpoit. — pertanf — Magen», Haute u. pribate Aranlbeitem, ei: 
2 fietige Stellung, kiüte Hichelt. ee | edlen: Biweite Kösin. Telephon: Conih | _Gefucht: Deutige Frau fuht Wafh- und| erben, 165 ER Gee — Su mieten aefücht: 2 oder 3 mmmöBlicrie moderne nt ar sung, neue |fußt, Aintarmut erfolgreih_hebandelt, Lefen 
. Wooleh Eo., 3217 %. Cramford ne. VBerlangt: Rorter, in F00d Product Fabrit Chicago 1959, dimido | Tügelpläge für Dienstags: telephoniert: Lin- m ee Simmer bon älterem „Ehepaar, Nord; ober Stame; Nordieftfeit s1500 oder Er en 2 u ongeine im ber Sonntagvolt, „ Er. 
21fepim& u — John Gehrmann, 3233 3 —— „erlanat: ray ober Mädhen Tür Yausar: coln 2513, Freitag bor 5 br, Kauft Euren Ueberzicher und Anzug | Nordteil ffeite, Adr.: 5705 Miltimore Abe. Ref monatlich. eite; 500 oder mehr bar. Ree⸗ardi 200 U, North Ave, Etund. 3—5. 
eg gegen Etraße. imido 3012 W. Morib Mc. bimido | Geluct: unge Witioe mit 14jäpriger Tod. jest! 68 ift die Zeit, um Geld zu dimido John Heim, 3148 N, Afhland Abe. rang om a 10ER 
re a guter : Scrlangi: Mädchen oder Srau Tür Sausar: | ter fuhr Stelle als Saushälterin bei Heiner |Ipnren! Ahr könn, bei Hyman’s Herbit- EEE. at ER tranfbeiten, 1184 Mileaulee Mse'  Chunben 
"824 ®ellington Ade., Chicago. dimido| Berlannt: Männer und Frranen Seit, 3334_ Contbport Abe. dimido | Samilie; Nordfeite, Adr,: M 62 2 uns Winter-Anzüge und Ucherzicher, Pferde und Wagen a —— ug E umd 2 —— — 10—12 und 6— $ it. DEU TOR ea? 
a und Dre erator8, müffen an ß — Berlangt: Mädchen od T nn i 7 ung $500. Cine Cottage Tanı 
wiasnlangt; Operators, müffen on | (ingeiacn unter dieler Muhrit 2c das Wert.) | meine Diana nalen: gutes allaeı | —genugt: Beufas aan Task alfeemeinegaus: | mern, F00 bis 360, für 530, $35, $40 | (inseinen umer dieter Mudrit 18e die Belle.) 
en in ımferer Sabril, 1656 Wesley Court, Verlangt: Ehepaar, Frau für allge- 


$2300, Anzahlung $500. Eine Cottage Tann 
918 Margate Terrace. Zel.: Eunnafibe 9974, | arbeit: jede Woche drei Zage. 1827 Canal⸗ kaufen. Ihr braucht nicht ailes bar zu Citizens Brewery Barn aleich bezogen werden. Etein, 2050 Le Mohpne 
Habe Rocih Abe. und Eifton, Diamond 5 meine Hausarbeit, Mann als Hilfe und 20fepimz | Port Ave. (Mari). B 


——— X* arrangieren Bedingungen ——— N Zoe da Bierbe 0 es Etrabe. dofa * le na» * Se AR 2 

— — . 1233 „| Berlangt: Eine Witive als Bälterin Gehiät: Junge ungarifde Fran Tut Stelle | na Wunſch. Es wird ſich lohnen, ei „Zarze un perlaue| Zu beriaufen: 12-$lat-Gebäude, nabe Lin. | —ATen unter AIÖT Mori N 

—— Aelterer Mann, um Gar zu Ienten. 1% Den } Bob, —* ——— iann ein oder amei :tinder baten; | alS —— nt, Tel.: ——— nen — zu machen fen. 2762 ‚ßen: Abe, Ede Thrvop. 1016 4* coln — Miete 86000 das Jahr, Mortgage Neue und gebraudte llord- Lund Si 
orgen und für allgemeine u we | „Sg nur ich beiter * fe reißt fofort und | Pard ea abends. offa | i un. Bus . — eihte Anzahl 

— — Sarogrten 54 welden Lohn 1 - Gelucht:, Teutihe Etenothpi - F 





ne 





2. Eigentümer braucht Gelb. $5000.| Xiide, alle Eorten; 
nötig: Reft nad) Wunfd. u mieten und aleben 
—— Tillmann & eo 





— — —— 


—— — 
(Anzeigen unter diefer Mukrit 18c die Beile.) 


3u derfaufen: Meflingleberei nabe Chicano, 
bollitändig eingerichtet, neues Gebäude; Eigen« 
üumer muß wegen anderer Anterelien verichteus 
derit; Preis $12,000; Abzablungen, 

_ Hotel und Reltaurant, alter Plat, Zimmer 
immer befegt, großer Geldmader; muß dere 
Icleudern wegen Aranlbeit; Vargain, x 

Yammdrh, 15 Jahre etabliert, vollſtandig ein⸗ 
gerichtet, macht gute Geſchäfte: Eigentümer 
zieht ſich zurück. Um Näheres ſprecht vor oder 
ſchreibt. 

Grocery und Property, Wisconſin Town, an 
Hauptſtraäße gelegen: Property und Firtures 
SE000. Yagcr aufgenommen, Verſchlendere 

segen hohem Mlter, 

Andreas & Ge 
127_No, Drarborn 5 _ 
virlauien: Modernes Setel, Simmer, 
Saloon, GChaimmer, nüde ctc.; [GE Stabrifation; 
2 ’ große Nefrigerators Ice Eream ‘Parlor, Gars 
age, SHübnerbof; Meiifpavillon, Beranda, 
Obits und Gemüfegarten; ibönftte Gegend 
Nalifornien®: 36 Sabre am lage; Hatte 
Araße, gegenül er der Stativ gelegeit, Eigen. 
tümer 72 und 6? Sabre alt, Beite Gelegenheit 
ſi Nie Rartuers Kreis $ 0,000. Dfferten unter 
g Abendp 
zo. ”. : Nöfenpetefafondofrfa 


— Privat· Reſtaurant mit 
30 Stühlen und 7 Tiſchen; 3 Jahre 
venie: 837 Miete; 6 Zimmer und 

s 2 R 
Küche: ftetige KRundichaft. 631 W. North 
Abe. * 2. aloor. mido 
toomi gbans 
Mobel mr s1: >00, 2 

Möbliertes Flat, Sitdfeite, fehr billig, 

Spirengardinen-Wäſcherei, billig. 

Poo Iroom, feine Yacce, madt gute Geffäite; 
800, ‚wer u jet gelauft, 

220 €, Etate Er. 


Sardıner & Green, 20 €. State © 
3 —X und Delilateilen. 


— — — — — 


<ivaf Be 


22 
> 


Nordfeite, 10 ‚immer, feine 


riaufen: 
Halfte» Etr 

Sir verlaufen: % Senen Debergang in ein au: 
deres Geſchäft haben zwei junge XYeute die 
feltene Gelege enbeit, unier au: eingerichteics 
Spr:ial Reparatur⸗Geſchaft mit ftetiger Kunds» 
ſchaft zur al ernehmen; Einnahme dürchſchnitt⸗ 
ü Yur lleine Aus gaben: Breis 8600, 
amelt genommen. Dfterten an Mdr.: 
’ au sendp it, midofr 
ju Taufen gelucht: Ein beiferer Saloon oder 
hete ilige mich an irgend einem Privatgeſchäft. 
Telerh on Pinc oln 7664, dofrfa 


Su vertanien: Läderei, Zodesiall Dalt ver, 
Wholeſale und Netail, „Seine Saac; 7 Tahre 
dofrſa 


= ig etabliert, dr: 57 ben ıDroft, oft 


Näderci "Tofet Blue u Feriauen. wenn 
gleich genommen. <. Hacine Avenue, 
93,94 25,28; sofp2ol 
“Zuche nute Wäderci auf der Nordiveltfeite 
zu laufen. Udr.: 3 774 Abendpoft. 


fomobdidofrfa 


: Mein ı autgebendes. ! Reſtgu⸗ 
leine Konkürrenz. Tel. 


3u berfaufen: 
rant, aute Lage, 
verfen 6641. 


Suche qaute 


Dir 
mi—fon 

Näderei, mit "oder ohne Haus 
Nord⸗ oder Rordweſtſeite zu laufen. 3.815 ; 
Abeudvoe sit, Fr. midofr 
Hauft ein Noomtughaus, eure x Behandlung 
garantiert, 6 bis 100 Himmer, Profit biS $600 
monatlich, billige Preife, Teilzahlung. Epredt 

bor, Zarge, 704 No, Dearborn Eir. 

2ilamtz | 

Sn laufen geluct: Ein beflerer Calooıı, oder 
Hatei lige midh an irgend einem Privatgeihätt. 
Zelepbon: Lincoln 7664, dofria 


Zu verfaufen: "Gutes Reftaurant. 5009 9%. 
Glarf Eittr. dimido 


Zu verlaufen: Ewöne Grocery und Telilatefs 
fen mit 2 Zimmern; deutfhe Nahbarichaft; 
Seißmwalferbeisung. 3535 N, Nobey trade. 

z 2ifpimf 

Su berlaufen: che billia, wegen Krankheit, 
Neftaurant. 959 Tiverfeh Karfivan. 18fp1ıvt 

87,500 faufen S-Simmer Roomingbaus, mit 
Sampfdeigung, Eleltr,, möbliert, 2061 Xincoln 
Avenue. —— 


Geſchäftsteilhaber | 
(Anzeinen unter diefer Rukrif_1Rc die Beile.) 


„serlanat: Rartner für ® Reftaurant, Dame od. 


Herr eldbringende Gclegenbeit, Zelepbon | 
Arbir 599. dofrſa 


Kanfs; und Verkaufbangebote | 


Anzeigen unteg biefer NuLrif 18c die Beile.) |, 


Zu verlau fen: 





ig 


Eine Partie leere Meinfäffer, | 


50, 80 md 160 Gallonen enth alten, fowie „Daiſies“, Das gınd.. 


ütie n bon je 


—— 


80 Gall. zum Vergähren der 
Augujt Benz, 231 Beethoven Place. I 
21fptie X 

403 


3n faulen gefuht: Bady Garriage, 
Parrh Ave, 

Verlauſe Peerich Wafferlrait Viaidine in 
gutem Zuftand billig, 1517 Granville ve. 
Zel. =bel orale 2841, 

; en a Bass 
747 Lebſter Ave, 

Rem ıgton —— ‚eiwriter $15; auch Underwoon. | 
256 %. Schzie Ave, el: Io, 7590, Abds. 


235aug&3mt 


Mafdine für | 
4 


Finanzielles 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 18c die Beile.) | 


| 


2sünfde von Privatleuten 85000 anzuleibeı u, | 
asacn 1. Shyotbef auf bocdharadiaed Nordicite | 
2: 5lat Cdaebäude, wert $15,000. Fröhlich, 
2265 Giddings Cir., Tel Ravendivood 4468. 
—— 
cunbeigent: ım, Nord 
ehr: D 760 Mbendpott, 
u dofon 
82000 zu verleihen auf Nord» oder Nord: 
Incftfeite Grundeigentum; 6 Troz;. Mdr, R, 209 
Abendveit. mi—fa 
3u verlaufen; Erite Hupstheien zu 6 Pros. 
uf bebauted Chicano (srundeigentum in? 
ummen bon $500 bis $3000, 
Nicarb Mu. Koh, 25 N, Dearborn Cie,,7. PB. 
bends: 1572 N. Haifted Etr,, Ede north Av, 
16fev*f | 


Eee nee 
”erleibe Geld auf 
oder Nordivcitieite, 


HH wo⸗ 
MR 244 
dimido 


Geh ht von 1 Weipatperfon: S3000 (1. 


Udr.: 


— —— — 
Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. | 
Canzeiaen unter d’eier Aubril-18c die 2) | 


830 bis $300 
Tarlehen zur geießlichen Rate 
werden gemanjt auf Möbeln, Bin- $ 
nos, Bictrolas, Legerhausicdeinen, 
Fierden und Wagen 
zu Euren eigenen Bedingungen 
Unter denticher Leitung, 
X1linois Inveiment Co, 
Nr. 85, Dearborn Str.,7. Floor, $ 
Zimmer 702 Hartjord Vldg. $| 
‚  Telephon Central 4573, 238 
Lizenſiert u. unter Staatskontrolle. 8 
— 21ma eode 
Murual Securiid Co, Fr 
(Nit intorp,) 
140 %. Dearborn Etrabe, Himmer 606, 
Geld auf Wıöbel und Lühne zu geiegl. Ben. 
8 50 für einen Mionat folien Euch $1.7 
$ 75 für einen Monat Ioiten Cud 82.03 
$100 für einen Monat Toften Euch $3.50 
Unter Staatsaufſicht. — Teleph. Dune Te 
1ia 


5 | 


21: 
S|: 
$|: 
S| 


— re 


Heiratsgeinde 


(Anzeigen unter diefer Mubril de das Wort, 
aber leine Anaetae unter einem Dollat) 


Heiratsgeſuch: Witwer, lath., 50 Jahre alt, 
enſehnlich, mit ſchönem Heim und Vermögen, 
außerhalb Chicago, rn die VBelannticait | 
einer chrligen, reinliben, fvarlanıen, aber 
nicht geiziaen deutid en Frau zu machen zwerls 
Heirat. Etwas Vermoögen erwünſcht. Ges 
aiedene nicht Näheres im er— 


berüdii 1t. 
sten Brief er rbeten. Adr.: F 868 Abendvpoſt. 
50, 


„Seirass Fefu ch sielte rer Sunagefelle, 
micht eine Lebensgeſährtin Mädchen oder 
Nitiwe dienenten Standes nicht unter 35 Dee 
sach chloſſen 
750 Abvir. 


mit einem Kind niet an 


Bricte erbeten unter der Adr.: DO 7 


Dadıdeder und Nlempner, 
(Anzeinen unter diefer Aubril 18c Die Seile.) 
SE dede und repariere Grabele und Xitdh- 
üder zum billigiten Preis; beite Arbeit und 
Material garantiert, Sohn Pafting, Roofer, 
1922 Mohawi Eir, Tel, Lincoln 6977, 
25agimtz 
Jegt ii it > vd Zeit, "hadhafte Tähes zu 
reparieren: feht nah und rırft ®, Allendorfer 
auf an 2440 N, Lallcy Abe. Telephon Armis 
tage 6428, 11fv v3mtE 
3 QDudıtede revarıerı, garantiert, $b; - Yutos 
Irud Sienft nad ullen Zeilen Eytcago3; eta« 
bliert 82 Sabre. 3. J. Dunne Rooſing Co. 
8413 Doden Ave, Televbon: Rodmwell 329, 


Tfenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Betle.) 
Dfenterle md Walferfronts für alle Defen. 


Selen nidelplattiert. Diargolis, 697 Milmaufee 
Avenue. *7 


Leichenbeſtatter 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 18c * Zelle) 


Weſtern Caslet and Undertalin Michi. 
gan Blod. u. Randolph Eit. Tel 5 — 


er fein Örundeigentum ver- 


| „Ereamerh“ 


——— 


| Gemitehte Daren, 


| Simabohnen, 


Chicago, den & 23. Eept. 1920. 


Nachſte hend Die 


Notierungen an der 


Geireideborſe, von Beginn der Börſtn⸗ 
itunden bis u 1 Uhr vormittags: 


Welzen — 


Der 


Maid— 
September 
Dezember 

Onfer— 
September . 
Tezember 

Errd— 
Oltober 

zmmals— 

Oltober 
Nlnpen— 
Dltober 


Hadıftchend Die 
an der Getreidebd 


Sept.. 
Degz. ..2.308 


DU, „> 


11 vorm, ur ga 


:$2.30% $2.3 
1.36% 


1.02% 1.06%, 


"1710 


heutigen Notierungen 
rie: 


5444 — — — 
57% 


— — — 


Die Börſe erreichte neue niedrige 


Quotirungen. 
Barmais, 
gänge 
rechnen. Der 
—8 ſich vom 


iſt 


Das Land verkauft 
00 —— 

was auf ſtarte Ein-⸗ dag Meitlihe nun. 2. 

eine 


Zeit lang zu 
„Bären“-Maismarkt 
13. September, an 


dem Dezembermais 81.109 koſtete, bis 
heute, wann er auf 9934 ſteht. Der 


flaue Stand des Maiſes wiegt den eye Headtigdtr 


ungeheuren Weizen „ Erportverlauf 


von 6 bis 7 Millionen geftern und|* 


2 Millionen heute auf. Die „Bären“ 


— 90 Cents für Dezember⸗Ri 
Barmais 8 bis 10 Cents 


mais. 
niedriger. 


Europãiſche 


Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchauts Loan and 


Zruit Go. 
Europälich 
325,000 oder mehr ( 


112 3. Adans Eir,, ftellen fi Die 
en Wehjelraten für 


Weträge von 
für fleinere Beträge find 


fie entiprechend höher) im Berlehr der Yanten 


unter einander beute 

London— 
Cablesß.....860 
Check⸗ 

P e ris— 


Holland— 

Cbeds 
Stalien— 

Ched3 ......... 23.2 
Schwei z— 

Checls 6.1 


ann... 34914 


wie folgt: 
Dünemari— 

Ched$ 
Norwegen 

Cheds 


Cheds 44 20.15 
Spanien— 
Eheds 4 
*2 utſchland— 
20 1.6 
8 


BEE 0.48 


— — 


32bproz. .... 

Aprogz......... 86.5 
86.0 
‚87.2 


2, 4, pr03.... ..86, 1 


..90,50 | 3. AU DIOS.. ern 88.04 


0/4, 44 pro3........86.36 
0 Bicord — 

033% pr03. 2.......95.58 
6: 4% 6.16 14% Pros. — 05,60 


Produhfen-Bör] e. 


Die folgenden Brei 
handel, 
iind die Preife etwas 


reife pelt gelten für ven Groß 


Beim Eintauf Icinerer Duantitäten 


höber. 


Molkereiprodukie, 


Bu 


tier. 


(Notierungen bon Bahne & Row, 159 Belt 


South 2 
‚ er! a, od 
kirms das Tin 


„Seconds“ 5 das Bir 


K 


vater Strabe. 


a5 Pfund 0.57% 


0.551 


Wecce O 0I 
äfe. 


(? Lotierunge n bon der Käfchörfe.) 


Cheddars“, 


— 


Longhorns“, das P 
Foms America“, 
„Brid“, Das Piund. 
do. 


80, 


das Pfu md 


0.20 2 —0.20% a 
das S». 0,20. —0.20% 

ri 27 „ 
fund.. 


das Kid... 


7! Schweiger, rund, das Mund.. 

(Blod), das Piund.. 
2.Biund-Stüde.... 

1:Pfunds Stüdc.. con... 


Eier. 


(Notierungen don 2 


Wayne & Som, 159 Weft 


outy Mater Ttrabe.) 


‚Extras Gar. das 
Kiit 


gelbleifen, Das Du 
(Eier für Grocers 


Geflügel 


Tugend.. 


0.54 
ten eins 
gend. 0.50% —0.524, 
"ungefähr 3c höher.) 


und Kleijd. 


Geflügel (lebend.) 


Mo lieru ngen bon Scpyfen & Wurmann, 226 


Weſt South 


Water Straße 


e.) 
(Die Preife gelten rur für fünf Lattenfiiten 


oder mehr, einzelne Latientiiten 3% 


1 Cent das 


OB: 4 Piund und mehr. 


‚3% Ed, md 
Er Lleinere, 
„Spring Ghidens 
Häbne, das Kiund.. 
Trutbühner, das Yin 
Gänſe, das Biund.. 
Enten, das Pund.. 


Indian, Runner Enten, 
up 


Perlhühner. 

Alle T Taube en, 

„Sauabs‘ 
dv. zugerichtet, 


du3 
lebend, 


Zu 


Viund, . 


bis 
—— böber.)” > 


I) 
0.32 
0.27 

—1.32 
0 23% 


— 


und. 0.31 
nd. 
°. 0.24 
u .. 0.30 
"fund 
EN). 00. 
z— 


A Icbend, Zudend.. 


gend... 3.00 


Kleine magere, weniger, 
ı (ur Notiz für Geflügeliender! — Nur gute 


fleiihige Tiere fi 


ud bier verläujlid.) 


Kälber (geichlachtet.) 


(NRotierungen bon Sepfen & Murmanın, 


Weſt South 
20— 60 fo, Gewi 
60— 70 Pid. Gewi 
70— 80 Bd. Gewi 
90—120 Bd. Gewi 


Rindfleifch 


und 


tounde, Ne. 1, 30c; 
Plates. Nr. 3, 12c; 
Rippeit, Ne, 1, 30c; 
Loins. Ar. 2 506; 
Chuds, Nr. 1, 200; 


— 


Aepfel, das 
bo. 


lzdpıel, 


irneit, 


H der 
X der Buſhel. 
Pflaumen, Michigan, 
iirfiche, per Burpel 
Weintrauben, ber 
Melonen, 
Waffermelonen 


Südj 


Apfelfinen, California, Kiite.. 


Zur nen, "Catif., die 


Friſche 
Blattſalat, 
Bumenlto hl, 
Ginmadgurfen, 
Karotten, 100 


Kopffalat, die Kilte 
Kraut, die Stile. 


Reterfilie, Duyend 8 


Il tinois, | * r "Qufdel.. 
A jbeı 


ſtorb.. 
Bas "300, v0 


große Kiite.. 

3 QDuxend.. 
der Bufbd.... 
Bündel 
Knoblauch. DaA3 EINND. anne. 


24 Kin 


226 
Waler Straßze.) 
cht, Mid. zu —(0,21 
at, Bid. 0. —0.23 
rt, Bid. 034 —(,25 
ct, id. 0.25 —0.26 
(augerichtet.) 
vn Plu nd 
Ar. 2, 240; Nr. 3 
Ar. 2, 10%E; Jr. 3 
Ar, 2 : i 
Jr. & 


9 3 
Ir. .0 


e8 * 


. 4.00 


Ar. 3, 


—— —2.00 
Bufdel. . —2.25 
1 12,25 

—10.75 
—1.25 


0 -300.00 


rüdte. 
7.00 
. 3.50 


8.50 
Kiite.. —).75 


8 Gemäfe 
2% 


“Tr = 
—1.50 
—)y.12 
3.30 

U. 
—5.00 

0.10 


0,10 
. 0.25 


B....... 450 
uünde N 


iciier Die_Milte........ 


Filze, die Schachtel 
adieschen, 100 Bür 
Rüben, der Sack. 
Sniubobuen die fi 
Sclleric, 
<i üblorn, 
<qua,', 
Cpinat, 
zu maten, Di 
wiebeltr, 
Ö Sri ne 


der Sad. 
Imic bein, 


—R die Küite.. 


der 1 
Die SEND. „unsnnnnn ann 
Eee 


das 
Grüne Erbien, Calif., 


—— 


ifte... i 
0,50 
0.40 

0. 0 


0.15 
—— 1.00 
Fündel 0.08 
Rilte.. 


—0.50 

—1,.27 
1.00 

—(, > 

—1,2 

— . 10 


9.00 


Kartoffeln. 
(2, Etart3 Company, 192 N. Clart we 


Die Vreiſe ‚gelten 
32 

Zeitliche, 100 "Rund 

Ncv Nerich, 160 — 


Getreide, u 


nur bei 


Abnahme 
—— —1 


2.10 


2 
... 2.25 


nd Henm, 


—2.25 
und.. —12.55 


(2arpreife.) 


bart..... 
—— 


O..... 


er ....... 


—— 


ir. 2, gelb.. 


Sufubr— 
Weisen. 
Berfaifiune- 
Weizen... 


. 28,000; 


.123,000; 


Mais 
Mais 


anzen. 


A Du 


| Börfennolierungen. | 


- Gıdaby .... ..125 


........e 7.50 —8.00 
* . 3.65 2 
7. 
*⁊ per gesassse .00 
* (Berlauf J den Beten.) 


Timothh, Nr. 1 
ie Ar. 3 ono.. 37:00 


Nr. u; " * 
.. — 
.00:00.29.00 


— — 
Eu o.. 


—— — enorm 
ro h ⸗ 


Ro sch .......... 
aer ... 


een ....14.00 
Kleefamen, pce 100 Pfund. . 22.00 
Zimothyfamen, per 100 Bid... 6.50 
BlalB „oosnnnssscnnnne 


Shladtvieh. 


Ninder (ver 100 Bfund— 
Beſte Ochſe 


en 

Gut: bis ausgef, Odjfeit. "15.00 
Gewöhnl. bis aute Ochſen 10.00 
Guteb, ausgel. Kährlinge.14.50 
Fette Kühe amd “Nunder... 7.00 
Bute bis ausgef. Kälber.. 6.00 


* Vlais Hafer Epet Chm’z Nip'n | Schweine Ger 100 Blund)— 
_— 127% 

wo! 
— — 24.80 19.95 16.80 


Zurdihnitt .. .... 
Schwere Neilgenware.. 
Leichte — 
Mittel⸗ Gewich * 
Gemiſchte —— 
Teriel, 60—125 Pfund. 


Ewe 8 
Gute bis veſie Veibeis. 
e 


5.00 
. 4.25 


Da, X viteboi. 


(Breife Dun — Oil and Varniſh Club, 
t 18. Straße.) 

175 & At. 8 0. =. 

0.3 


x 


ce 
Ned Grow Gaj weh —X 
Winteröl, dunkel. 
einfamenöl, roh, 
do,, gelodht, bis 4 Sab.. 
Terpemin im aß, Sallonc.. 
Denalur, Allobol, Galloıte.. 
eines Bleiweiß, in u Br. 
17777 * 
do. 50 —— ——— — 
do., * Biunb.. 
dv,, Bund... : 
New Her Gyps, 5a B.. 
erira Dual. Gilder3’ W Sbiling, 
in Fäffern, 100 Bund. 
EEE, RER <nssunssnennsne> 
do., ocangefarben 2... Een Inns 
Aktienbörfe. 
Nacitehend die geitrigen Ver- 
faufe an der — Aktienbörſe: 
uf 
Berfän 
Mromur Bor; uasat. 155 
Bceaver Board . 10 


Vriscoe 400 
Ch El 


Puma 
eu 
ksakisi 


1 


ro VUNsSscso 


228 


10 00 Cr 
5 In 
< 


.....0.. 


Hm 
cı 
< 


aan 
© 


to -17r 
Sıcsıo 


5 45 
, 2315 


N Borz.....1100 “4 
69% 
101 % 

SR 
931, 
107 u 


Kommontv Goifen.. 
Continental Motor... 75 
Teere & Co ‚Dorasat 10 
Diamond Math .... 10 
Godchaur TE | | 
Greatlafes D& 2.125 
Hupp Motors .....22! 
Libby MN & %....700 
Lindfah iLaht ......21% 
Monte, Ward. ...... 00 
Midmwelt Util Beta... 30 
Mitchell .... 200 
National "geatber ‚440 
— J— 

Bigahl iWaaly ..... 
Lublic Eeroice. 
Qualer Tats .. 

do, Rorzugsal.. 
Reo Motor ......... 
<card » — 

Shaw 
SlandardGas —E € "100 
Emift Intern. ......S10 
Swift &_Co.. .218 
Iemtor Rrod a“. 20 
Union Car. & C..1430 
United Raverboard. .300 
Wabhl 10 

500 


Weſtern 
Bonds. 


Ed 1., 


60 


m... 


a 
Br 


06% 
180 

884 

24 


Ninitting.. 


Berfäufe, 


; Hoch. Nied. Schluf; 
$5000 Com. 


77% r.2 


5proz. 774 77% 


Die nadjichenden Notierungen 
der No Morfer Vörfe in den wid) 
tigjten Mftien find heute; 


* uhr Schluß 


American Can Co 

American Locomotive Co..... 

American Smelting 

Anaconda 

Atchiſon 

Paldwin Locomotide 

Valtimore & Tbio 

Bethlehem Steel 7 
Chicago, Milw. & St. Paul.. 375 
Central Leather Co 
rs... — 3 
General Motors 

Inſpiration Copper 

Int. Paper Co. 

RNexican 8 
New Vorl Gentral 

Nortdern Pacific 

Teoples Gas 

Reading 

Republ. Iron and Ctcel.. 

Senats = Rochud 

Studebaler 

ses ! 
Zobacco Products Bass 
— 

u, Rubber 

u. Eterl ..... 

Utab Copper 

u, ©, Bonds 54 
do, 444 vro, 88. 76 
do. 44 proA. 85.70 


Sn Anbetracht der Kohlenkriefe in 
England und des Umſtaedes, daß 
die Preiſe vieler Waren beſchnitten 
wurden, fielen die Kurſe. Die 
Franklin Auto Co. hat die Preiſe um 
17 bi3 21 Prozent herabgeſegt. Um 


2, 
S 
= 


23 05.654 
89.10 


1 Ubr waren 572,000 Attienanteile gs 


berfauft morben. Für Geld wurden | 


1 7 Prozent verlangt, 


Die Baumwollebörſe. 


An der Ser Porter Waummolltörfe wurden 
beute nahınitlag 2:15 folgende Vreile ver 


zeichnet: 
Sch Niedrig Schlut 
* 
27.8 
22 = 


2:15 nachm 


Oltober 


26,090 
BE ee 


22.10 


Littauiihe Regierung geht nad 
Wilma, 

London, 23. Sept. Die hiefige 
‚littauifche Gefandtfchaft hat befannt- 
gegeben, daf die littauijche Regierung 
von Kowno nach Wilna übergefiebelt 
iſt. Bezüglich der gemeldeten Wie— 
deraufnahme der Feindſeligkeiten 
zwiſchen Polen und Littauen kündigte 
a Geſandtſchaft an, die Iittauifche 
| Regierung habe am 21. September 
|Bolen eine Note zugefandt, in welcher 
der Vorſchlag gemacht wurde, die 
Meinungsperfchiedenheiten zwiſchen 
| dert beiden Ländern follten mieber der 
| Völterliga unterbreitet werben. 


— — — —— 


Knabe getötet. 


| 
| 
| 
enen anſcheinend ſelbſt ſchuld, unter 
einen Kraftwagen. 
Der acht Jahre alte Steven Maci— Den Lenker trifft keine Schuld? 


zat, 221 Oſt 47. Str., ſprang heute 
vor der elterlichen Wohnung von 


einem Wagen, auf dem er mitgefah: | 


ren war, und murbe im nädjlten 
Augenblid bon einem einherfaufenden ! 
Auto erfaßt. Er fam unter bie Rü- 
der und murbe getötet. Der Lenfer 
des Autos, der 22jährige Simon 
Smetfhienbaum, 1422 ©. Kebzie 
Ave., wurde in Haft genommen. 


Sn ge !ohlenem & Kraftwagen. 


In der Wache in Ge in Auftin befindet 
fi der 22jährige, Nr. 1107 Nord 
Central Ave. mwohnhafte Fred Afh- 
Iey, in Haft. Er wurde an Wafhing- 
ton Blod. und Waller Ave. in einem 


R etroffen, ber 
Be us 


—— au ce 


I ** ler. eänt, 


a | 


Angeſchoſſenen aus 


vre e eergev RATTE 


Abendpoſt, „Shicago, 


— —— — — — — 


Von Sarbigem niedergefuallt, 


Liegt jet mit dem Tode ringend 
im Hofpital darnieder. 


Mordbube entkommen. 


Die Angaben über die Schießerei gehen 
weit auseinander, und es dürfte der 
Polizei ſchwer fallen, Licht in das 
Dunkel zu bringen. 


Mit einer Schußwunde im Unter— 
leib liegt im Michael Reeſe Hoſpi— 
tal ein ungefähr 31jähriger Mann, 
deſſen Name nach Angabe des Ho— 
ſpitals James Marſhall, nach An— 
gabe der Polizei jedoch Richard 
„White“ Fords iſt, in äußerſt kriti— 
ſchem Zuſtand darnieder. Wie es 
heißt, hat ein ungefähr 32jähriger 
baumlanger Farbiger ihm die 
Schußwunde in oder in der Nähe 
von dem Gebüunde Nr. 3859 Cottage 
Grove Avenue beigebracht Der 
Schießbold entfloh und konnte bis— 
her nicht aufgeſpürt werden. 

Ueber die Urſache der Schießerei 
iſt die Polizei, welche ſofort eine 
eingehende Unterſuchung einleitete, 
ſich noch nicht klar. Durch einen Zet— 
tel, der in den Taſchen des Schwer— 
verwundeten gefunden wurde, er— 
mitteltenie, daß er am 20. Juni 
von der Polizei an Deering Str. 
unter der Anſchuldigung der Räu— 
berei verhaftet und ſpäter gegen 
Bürgſchaft auf freien Fuß geſetzt 
wurde. Dieſer Zettel lautete auf 
Richard Fords und gibt als ſeine 
Adreſſe als Nr. 3871 Cottage 
Grove Ave. an. 

Widerſprechende Angaben. 

Die zuerſt im Büro der Abtei— 
lung zur Aufarbeitung von Mord— 
fällen eingelaufenen Berichte be— 
ſagten nur, daß der Mann in 
der Wirtſchaft Nr. 3859 Cottage 
Grove Ave. während eines Ueber— 
falls angeſchoſſen wurde. James 
Blake, der Eigentümer dieſer 
Wirtſchaft, erklärte, daß der Ange— 
ſchoſſene James Marſhall heiße, 
von Beruf Kraftwagenlenfer ſei 
und von einem Farbigen in dem 
Gebäude der Eiſenwarenhandlung 
von Burk Bros., Nr. 3861 Cottage 
Grove Ave., verwundet wurde, Wie 
er meiter fagte, geriet Maritali 
mit dem Farbigen über die vor iv 
rigen Iagen ftattgehabten Raſſen— 
fompfe in einen Wortwechſel, in 
defien Verlanf der Mollfopf danı 
einen Revolver 309 und den vber- 
hängnisvollen Schuß abfeuerte. 
Der Farbige entfloh. Später wie— 
derum behauptete Blake, daß die 
Schießerei in der Gallagher & Wil- 
for Wirtichaft, Nr. 3862 Cottage 
Grove Ave,, jtatfand, Gallagher 
joll verhaftet worden fein. Die Vo— 
!izei it mit ihren Angaben nod) 
jehr zuriickhaltend, läht aber durd)- 
bliden, da; vielleicht Arbeiterwir- 
ren oder Streitigkeiten, die dem 
der NRäuberei 
erwuchſen, vielleicht au Uneinig- 
feiten in Streifen der Salbwelt, der 
Schießerei zu Grunde liegen, Eine 
andere Verjion geht dahin, daß 
Marfhall an einem Whiskeyhandel 


— ———————⏑⏑— 


beteiligt war und bei einem Streit, 


welder dabei 
| Tnallt wurde. 

Als er jedody die Strahe erreicht 
hatte, ftürzte er, ebe die Burichen e3 
abnen fonnten, auf fie und ſchlug | fie 
mit feinen Fäuften nieder, Die 
Schurken ſprangen dann eilends auf 
und verkrümmelten ſich. 

Im Michael Reeſe Hoſpital wird 
erklärt, daß der Verwundete nicht 
mit dem Leben davonkommen wird. 
her fam er nod) nicht wieder zur ! 
ı Befinnumng, 

Raub oder Unfall? 

Mit einer Kugelwunde im Rücken 
wurde Uriah Harris, Nr. 915 Süd 
Mood’ Straie, heute morgen im 
Gounty-Sofpital eingeliefert, Wie 
er erzählte wurden er und fein Pru- 
der Wesley an Paulina Straße und 
Rooſevelt Road von vier ihnen une 
befannten Kerlen angegriffen. Die 
Polizei glaubt dieſen Angaben J 
nicht, iſt vielmehr der Anſicht, daß 
ein Unfall vorliegt. 

Seine Freiheitsbonds im Werte 
von 8200 und 850 büßte Michoel! 
Swarſyke ein, als er in der Nähe 
jeiner Wohnung Nr. 5219 PBiihop 
Straße von zwei Wegelagerern an- 
gefallen wurde. 

Trei Araftwagenbanditen stellten 
Sohn NRolydhaf, 4735 Wentmworth! 
Avenue, an der Kedzie Mvenue und 
43. Straße und nahmen ihm $31 
ab. 


entjtand, niederge- 


Wahrſcheinlich dasſelbe Trio 
erleichterte an der M ichigan Avenue | 
und Garfield Blvd., S. ©. Hauah- 
Iiner, Nr. 3012 Dit 78. Straße, um 
&10 und eine goldene Ihr. 


— — —— 


Joſeph Betlej von Kraftdroſchle über— 
fahren und getötet. 

Bor dem Hauſe Nr. 852 Milwau— 
tee Avenue wurde der 30jährige Ar— 
beiter Joſeph Betlej, Nr. 1417 Weſt 
Huron Straße, von einer Kraft— 
droſchke überfahren und fo jchwer 
verlegt, daß er auf dem Wege nad 
der nahegelegenen Racine Avenue 
Wache ftarb. Der Waaenlenter Mi- 
chael KKoſtodinoff, Nr. 1420 Meit 
Jackſon Boulevard, beteuerte, daß er 
den Unfall beim beſten Willen nicht 
hatte verhüten können; von ſeiner 
Verhaftung wurde Abſtand genom— 


— — — — — 


— — — — 


Donnerdtag, den 23. — 


Bufh Temple Theater. 
(Direltion Seidemann.) 


Samstag abend zur Erſtaufführung 
Goethes „Egmont“ mit Beethovens 
Muſik. 


Goethes hiſtoriſches Trauerſpiel 
„Egmont“ in fünf Aufzügen mit der 
von Beethoven geſchriebenen Muſik 
wird am Samstag abend gelegent— 
lich der diesjährigen Erſtaufführung 
unter der perſönlichen Spielleitung 
von Direktor Seidemann wiederge— 
geben werden. Letzterer kündigt für 
dieſe Glanzwiedergabe des Goethe— 
ſchen Werkes folgende für ſich ſelbſt 
ſprechende Rollenbeſetzung an: 
Margareta db. Parma, Tochter Karls V. 

Regentin der Niederlande. .Lonife Brückner 
Graf Egmont, Prinz von Gaure.. Max Jürgens 
Wilhelm von Oranien 59 Lidaiſch 
Herzog von Alba 
Ferdinand, ſein natürl. Sohn 
Machiavell, im Dienite der Negentin 

James Brückner 
Richard, Egmonts —— — Heinr. Bend 
Silva, Albas Diener Buſtav Haufſig 
Gomez, eigen Brackenbuſch 
Klärchen, Egmonis Geliebte Elſe Janſſen 
Ihre Mutter Johanna Eiſenann 
Brackenburg, ein Bürgersſohn. .Willy Cchubert ; 
Soeſt, Krämer Rax Haniſch 
— Paul Gehring 
Zimmermann ‚„zond Bohmann 
Seifenſieder Fredy Ambrogio 
Buhck, Soldat unter Egmont. . .Guſtav Hauſſig 
Ruhſum, Invalide und taub. Wild. Aradenbufc 
VBanfen, ein Schreiber.., i 
„Egmont“ wird in der Matinee 
am Sonntag nachmittag wiederholt, 
und am Sonntag abend gelangt das 
reizende Operettenwerk Leo Falls, 
„Die Dollarprinzeſſin“, zum erſten 
Male zur Aufführung, und zwar 
unter der Regie des Herrn Curt Be— 
niſch. Außer dem Regiſſeur ſelbſt 


wirken in der Operette noch mit Lucy 


do. 


eidemann. 

Weſten, Walter Bonn, Herta von 
Tuerk, Willy Schubert, Angelo Lip—⸗ 
pich, Paul Gehring, Louiſe Brückner 
und andere herborragende Kräfte. 
Die Tänze werben von den Damen: 
Beatrice Gardell, Solo, ferner The- 
reſe Caſſela, Hilda Churh, Ruth 
Byrn und Virginia Scott, von der 
Balletfchule der Frau Marie Young, 
aufgeführt. „Die Dollarprinzefjin“ 
bleibt dann für die Abende vom 
Montag, Donnerdtag, Freitag und 
Samstag, jowie für die Sonntag= 
Matinee auf dem Spielplan, und der 
Dienstag und Mittwsch abend wird 
durh eine forgfältig einftudierte 
Wiedergabe des Beyerleinichen Mili- 
tärſchauſpiels „Zapfenſtreich“ ausge— 
zeichnet. Der erſte Kammerſpiel— 
abend dieſer Saiſon findet am Frei— 
tag, den 8. Oktober, ſtatt, und zwar 


Konrad c 


igelangt an bemfelben vie Einafter- 


ferie „Anatol“ von Arthur Schnigler 
zur Aufführung. Diefe Serie be- 
fteht aus vier böchft pifanten Ein- 
aftern des berühmten Bühnenfchrift- 
itellers. Am Dienstag, dem 5. Dt: 
teber, wird W. Schmidtbonns 
Schauſpiel „Der Graf von Gleichen“ 
gebracht, und „Der Bettelſtudent“, 
die zweite Operette der Saifon, ift | 
auf Samstag, ven 9. Oktober, anz| 
gejeht. Diefer Operette folgt dann 
der „Rajtelbinder“ glei auf dem 
Tube Einlaßfarten zu allen ange= 
fagten Vorftellungen find an ber 
jebt täglich geöffneten Iheaterfaffe 
zu haben, oder fie fünnen aud) tele- 
phonifh — Superior 4819 — be> 
ftellt werben. 
— —sC — 
Japans Pläne. 

Will etwaige antijapaniſche Geſetze 
Kaliforniens gerichtlich bekämpfen. 
Tokio, 23. Sept. Wie heute die 

hieſigen Zeitungen behaupten, wird 

die Regierung der Vereinigten Staa- 
ton erjucht werden, eine Kommiſſion 
zur Löſung der amerikaniſch-japani— 

ſchen Fragen zu ernennen und im 

Fall in Kalifornien die gegen Japan 

gerichteten Geſetze zur Annahme ge— 

langen ſollten, wird die japaniſche 

Regierung Vorkehrungen für einen 

Prozeß gkgen die Staatsgeſetzgebung 

von Kaifornien treffen, mit der Be— 

gründung, daß die Vorlage gegen 
die Verfaſſung der Ver. Staaten 
verſtößt und auch eine Verletzung 
der Bündnisrechte der Japaner iſt. 

Laut der Behauptung der Zeitun— 
gen haben ſich das Kabinet und die! 
diplomatiſche — Behörde auf 
den obigen Plan geeinigt. 


— — 


Der Schädel gebroden. 


Unbefannter Dann bewuhtlos an der 
Stantögrenze aufgefunden. 


Tie Behörden zweier Staaten 
jind bemüht, die Berfönlichfeit eines 
Mannes feitzuitellen, der gerade an 
der Grenze an der 106. Straße und 
Indianapolis Road mit gebrod)e- 
rem Schädel bemwußtlos aufgefun- 
den wurde. In feinen Slleidern be- 
fand fi ein Schild mit dem Namen 
S. F. gg on eine Duil- 
tung, ae be 


RR ' 


— 


nz 


Der erfle ee Zu. 


Zeuge belajtet die —— Pa⸗ 
cking Company. 


Ging auf Den Leim, 


_—— 


Edward G. Shaw ſchildert, wie er von 
dem geſchäftskundigen Fiskalagenten 
der Firma geködert wurde. — Die 
zugkräftigen Werbeſchreiben. — Ge— 
rupft. 


Sn ber heutigen Verhandlung des 
der Confumerd Pading Eo. in Ric): 
ter Evan U. Evan?’ Abteilung beö 
Bundesgerichtes gemachten Prozeffes 
führte Senjamin Epftein, der Son 
berbertreier des Generalanmalts U. 


Mitchel Palmer, als erften Bela: 
Nungszeugen den farbigen Kolonial- 
und Tleiichwarenhändler Edmwarh ©. 
Cham ins Treffen. E3 lag ihm beim 
heutigen einleitenven Gepläntel wohl 
bornehmlich daran, einen gebrängten 
Ueberblie über die Methoden zu lie 
fern, deren fich die beflagte Firma 
beim Opferfang fo erfolgreich be= 
diente, 

Shaw, deifen Geidft fi im 
Haufe Nr. 11 W. 36. Str, befindet, 
gab auf Befragen an, daß er, nad)= 
dem einer der Verfaufsagenten ber 
beklagten Firma ihn erfolgreich bear= 
beitet hatte, im Gefchäftszimmer ber 
Firma, im Otisgebäude, die Bekannt— 
ſchaft des Hauptfiskalagenten John F 
M. Kantor machte, und daß dieſer 
ihn, nachdem man ihn auf den Vieh— 
höfen herumgeführt und ihm das 
angeblich von der Pfälzer Co. über— 
nommene Geſchäft gezeigt hatte, in 
ſeinem ſchon gefaßten Beſchluſſe, ein 
Aktionär der „vielverſprechenden“ 
Firma zu werden, beſtärkte und ihn 
veranlaßte, 40 Aktien zu kaufen. Auf 
dieſe Aktien, die er für je 512.50 er⸗ 
ftand, zahlte er $250 in Bar an. Den 
Reit follte er der Beveinbarung ge: 
mäß monatlich abtragen. Die Quit- 
tung über den bezahlten Betrag wurde 
ihm durch die Poſt übermittelt. Ehe 
noch die erſte Abſchlagszahlung fällig 
war, erhielt Zeuge einen Brief von 
der Firma, der zwar keinkt Unter— 
ſchrift, aber die erfreuliche Mittei— 
lung enthielt, daß die Direktorenbe— 
börde die Zabi.ng einer rierteljähr- 
lichen vierprozentigen Divivende an 
alle Diejenigen Attionäre verfügt 
hätte, die bi8 zum nädjten Erften 
ihre Aktien in Voll beglichen haben 
würden, Diefes Schreiben E£...e ihn 
veranlaßi, ‘en huldigen Vetrag ſo— 
fort zu begleichen und noch meitere 
60 Altier zu erftehen. Auf bieje 
Altien zahlte er $225.ar. Etma drei 
Wochen fpüter erhielt er wieder ein 
nicht unterzeichnetes Schreiben ber 
Firma, des Inhalts, daß den Inha— 
bern von Aktien, die noch mit Zah— 
lungen im NRüdftande fe'.:t, eine mei: 
tere Frift gegeben fei, ihren Verpflid- 
tungen nachzufummen und an ben 
vorerwähnten Vergünftigungen, die 
fette Dividende einzubeimfen, teilzu= 
nehmen. In dem Echreiben war bed 
Meiteren ausgeführt, daß die Firma, 
die greifbare Beftätde von $450,000 
bebe, infolge der großen Aufträge 
gezwungen fei, ihr Gejchäft ganz er= 
heblich zu vergrößern. Man merbe 
auf ven Viehhöfen ein muftergiltiges 
Schlachthaus bauen, Der Bau ſei 
ſchon einer großen Architektenfirma, 
die Autorität auf dem Gebiete ſei, 
übertragen worden und dürfte in vier 
bis ſechs Monaten fertig geſtellt wer— 
den. Bauen aber koſte ein Heiden— 
geld, und daher liege es im Intereſſe 
allet derjenigen Aktionäre, die Aktien 
auf Abſchlagszahlung oefauft hät- 
ten, den Betrag in Voll zu bezahlen. 
Das hätte ihm aud) eingeleuchtet, und |} 
er habe fich beeilt, dem zarten Winte | 
nachzutommen. Im nächſten Monat 
aber, im Januar 1919, habe er wie— 
derum einen Brief der Firma erhal: 
ten, der mie ein Falter Walferftrabl 
geivirkt habe. hm murbe nämlich 
mitgeteilt, daß die überwiegende 
Mehrzahl der Aktionäre bejchlojjen 
habe, feine Dividenden zu zahlen, 
bi3 der geplante Bau fertig geftellt ſei. 


Co jet e8 gefommen, daß er feine 
Dividende erhalten habe. Ganz leer 
fet er aber doc nit ausgegangen, 
Tenn als er mit Kantor Nüdiprache 
nahm und ihm fein Leid Klagte, ver: 
fprad) ihm diefer warmberzige Men- 
jchenfreund, daß die 4 Prozent ihm 
bei der Abrechnung über die Ietter- 
itandenen Aktien gutgeichrieben wer- 
den würden. Eine Aftie habe er nie 
erhalten, Als Zeuge gefragt wurde, 
mas br denn für jein Schweres Geld 
erhalten habe, antwortete er: „Die 
Quittungen, die Frl. Goldie Sfol- 
nie mir ausgehändigt hat. Tieje 
Siuittungen und die übrige, im Qe- 
richt erwähnte Korreipondenz, mur- 
de al3 Beweismaterial den Akten 
einverleibt. 

In vollem Gange. 

Die von der Bundesanwaltichaft 
gegen angeblihe Profitgeier unter 
ben hiejigen Kohlenhändlern einge- 
leitete Unterfuhung ift in vollem 
Gange. Schon jeit mehreren Tagen 
befafien die Bundesgrobgeihmwore- 
nen fich mit diefer Angelegenheit. 
Eine Menge Zeugen. darunter die 
Inhaber und Angeftellten mehrerer 
der größten hielgen Firmen der 
Kohlenbrande find bon ihnen ber» 
nommen wıd eine Anzahl Bücher 
geprüft worden. Ihre Hauptauf⸗ 
merkſamkeit richten ſie auf den Ket— 
tenhandel d. h. den Verkauf von 
Kohle ſeitens eines Händlers an ei— 
nen anderen Händler. Denn in der⸗ 
artigen Fällen handelt es ſich mei⸗ 
—* nur um Preistreiberei. Belt 
er Dreimal {o vie da w 


© 
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‚Deutiche Mark 


ft jest jehr billig zu faufen, 
end die günftine Gelegenheit nicht. 


*** 3 


* 


** 


10,000 Deutſche Mark. 


10,000 Polniſche Mark. 


Heute von 7 bis 0 


vorſteht. 


ee * —— — 
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3166 Lincoin Ave. 
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Office-Stunden: 


abends. — Samstag 


** 
u 
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Heutige Breife (freibleibend); 


Fragen Cie nad) der deutichen Abteilung, der Herr 


ri 


as ee 


10,000 Czechoſlowakiſche Kronen re 
10,000 Iugoflawifche Kronen... ..r. neuen DB 
10,000 Ungarijdhe Kronen... ar 
10, 000 Defterreichifche Kronen. — — 1 50 
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Uhr abends offen. 
ulius Klein 


Unſere Kunden von der Nord⸗ und Nordiveitjeiteianögen fi an unſe⸗ 
ren dortigen Agenten wenden, und zwar an: 


S. VV. XEREIS KL CO. 
3. Floor, Zimmer Nr. 324 und 325. 


—IE Ba 


Mitglieb der Federal Reſerve Bank / 


Eine $6,000,000 Banl. 
4633 $. Ashland Avenue, 


- 


Zelepgon: Yarbs 7020 


9 morgens 5i8 4:30 nahm. — Donnerdtags von 7 bis 9” 


von 9 bis 9 abends. 


Tiefe Bank ift unter —— Bundesregierungs⸗ und Staatsaufſicht. 


3 Vrozent oder 
FE Brozgent 
anf Eure Eriparniffe 


hr fünnt 7° 
abisiuter Sicherheit. 


’o aus Euren Erfparniffen ziehen, mit 
Lapt uns Gud) zeigen, wie, 


K. R. Beak & Company 


196 N. Glark Str- 


Private Exchange Franklin 3210 


(63 wird deutich geſprochen. 


Kriege haben. ind das dürfte wohl 

der beite Beweis dafür fein, daB das 

Geſchäft ungewöhnlich rentabel iſt. 
— —ñ— — — 

Arthur B. Farwell beſchwert ſich. 
Aphrodite ſoll mehr Kleider anlegen, 
ehe ſie auf der Bühne erſcheint. 
Die „Aphrodite“, die ſeit einiger 
Zeit beinahe im Evaskoſtüm in der 


gleichbenannten Aufführung auf den 


Brettern des Auditorium Theaters 
herumtanzt und Liebesſzenen aus— 
führt, wird ihre Garderobe etwas 
vervollſtändigen müſſen, wenn fie 
weitertanzen will. Arthur B. Far— 


well bon der „Chicago Lam and Or— 


der Leaaue” hat an der Nubität der 
AphroditeXnitog genommen und fi 
bei den Behörden darüber befchmert. 
Silfäforporationg zanwalt James W. 
Bren konferierte heute mittag mit 
den Theaterleitern und gab ihnen zu 
verſtehen, daß die Dame ſich 
anzuziehen habe. 

Beſchwerden darüber, daß Ein— 
trittskarten für die Vorführung un— 
ter der Hand zu unglaublich hohen | 
Preifen verfauft würden, menn da3 
Haus ausverkauft fei, werden unter- 
jucht erben. 

Herr Breen hat fi den Theater: 
leitern gegenüber jedoch dazu veritan- 
ben, ji die Vorftellung erft mal 
feldft anzufehen, ehe er etwas in ber 
Sade tut. 


— —— _ 


Adreſſen Roter. 


Die Polizei glaubt, eine wertvolle Liſte 
erwiſcht zu haben. 


Die Polizei veranſtaltete heute 
früh im Hauſe von Peter Zalietskas, 
Nr. 3010 S. Union Ave., eine Haus⸗ 
ſuchung und eroberte eine lange 
Adreſſenliſte von Leuten, denen an— 
geblich anarchiſtiſche Literatur zuge— 
ſchickt wird. Zalietskas war bald 
nach der Bombenexploſion in der 
New NYorker Wall Str. als verdächtig 
in Haft genommen worden. Seither 
hat er ſich zwar geweigert, ſeine 
Wohnung anzugeben, aber die Polizei 
ermittelte ſie doch. Die alphabetiſch 
und ſtaatenweiſe geordnete Liſte ent⸗ 
hält über 2000 Namen, von denen 
viele der Polizei bekannt ſind. Die 
Liſte gilt als von großem Wert für 


den Fall, daß wieder einmal Maſſen— 


verhaftungen vorgenommen werden 
ſollen. 


——— rn — 


Mexikos Praäſident wird operiert. 


Stadt Mexiko, 23. September. 
Die den proviſoriſchen Präſidenten 
de la Huerta behandelnden Aerzte 
kündigten geſtern Abend an, eine 
Blinddarmoperation ſei abſolut noi— 
wenig und würde aller Wahrſchein— 
lichkeit nach bereits am heutigen Tag 
vorgenommen werden. Der proviſo— 
riſche Präſident hat ſeit ſeinem Amis⸗ 
antritt wiederholt an Anfällen der 
Blinddarmentzündung gelitten und 
geſtern hi ein ganz bösartiger 
Rüdfall, 


mehr! 


Kein Kohlenmangels, 
National Koal Aifocintion verfichert, 


dat genügend Kohlen für alle vor- 
handen find, CE EU 


Mafhington, 23. September. Wie’ 
die National Eoal Affociation in 
einer Weberficht der Kohlenfituation 
im ganzen Lande verfichert, werben 
bor Eintritt des Winter alle Koh- 
lenfonfumenten, die großen, jowie die 
tleinen, bollauf befriebigt werben. 

„Der Brivaimann braudt burdj- 
aus nicht feinen gefammten Koblen- 
porrat für den ganzen Winter jekt 
einzulegen,“ heiht e3 in der Ankün- 
digung. „Wenn er vorläufig genug 
Kohlen für die Zeit bis zum 
Dizember fauft, wird fi die Situa- 
tion flären, und niemand wird etwas 
bon einem Kohlenmangel verfpüren.” 

Für den Mittelmeften, wo man in 
gewiſſen amtlichen Kreifen ernfte Be- 
fürchtungen darüber hegt, ob gemü- 
gend Kohlen für den Privatgebraud 
borhanten fein merben, fchlagt die 
Gefellfhaft ein einheitliches Zuffam- 
menwirken der Eiſenbahnen, Gruben⸗ 
befiher und der Kohlenheindler vor. 


Die Bolfszählung, 


Wafhington, 23. Sept. Das YBun- 
deszenfusamt hat heute die folgenden 
Ergebniffe der Volkszählung bekannt 
gegeben: 

Marinette, Wis, 13,610, Ab⸗ 
nahme jeit 1910 um 1000 oder 68° 
Prozent; Las Vegas, N. M., 4304, 
Zunahme um 549 ober 14.6 Proz.; 
Bismard, N. D., (Korrektur), 7122. ' 
Mar urfprünglihd mit 6951 ange= 
geben morben. ort Dodge, Ja. 
(Korrektur), 19,347, war urjprüngs'! 
li mit 19,333 angegeben worden, | 

Ladfamwanna County, Pa, mit, 
Einfhluß von Scranton, 286,311,4 
Zunahme um 26,741 ober 10.3 Bro ' 
zent; Alameba County. mit Ein=‘) 
Ihluß von Oakland, 344,177, Zu⸗ 
nahme um 98,046 oder 39.8 Proz. 


Mate fi eilends davon, 


Ale Bezirfsmahen wurben heute 
morgen vom Polizeichef aufgeforbert, 
auf einen Kraftwagenlenter zu fahn- 
den, der geitern abend ben zehnjähri- 
gen Albino Lalonzo, Nr. 9137 Ye. 

M., überfuhr, ihn nach feiner elter- 
lichen Wohnung bradte und dann‘ 
eilendg verfchwand, Das Kind wird 
wahrſcheinlich den erlitienen Ver⸗ 
letzungen erliegen. 


1 


— 


— 


* | 


* Yn der 106. Straße murbe der 
5Ojährige, aus Roberisvale, ji 
ftammende 50jährige Albert 

bon einem Straßenbahnwagen 3 
fahren und auf ber Stelle getötet. "| 


— In La Eroffe, Wis, —— — 
eine Feuersbrunſt das 


Gebäude der ®. Tauf — 

Company eingeäſchert Se Sam * 

Schaden beläuft ſich auf —* 
— Rev. * H. Preußner Don? 


port, IL. bon ber 
Dion re bee 


obiſtentird 


ausl 





J 


INN Diefe Verkäufe für Zreitag m: Lid) öffentlidh mit ben umliegenden 


zes 


EEE DRRSIEREENE Sn 


The 5 — of To- a 
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THE FAIR 


Established ı875 by E.]. Lehmann 


— Adams and Dearborn Streets 


ATRISRUITHTOH LE NHTIT 


Dies iit ein außergewöhnlich niedriger Preis für Kleider aus 
ſolch vorzüglichem Susquehanna Seide-Poplin. Angefertigt, 
um zu einem bedeutend höheren 
Preiſe verkauft zu werden, aber 
ein vorteilhafter Einkauf ermög— 
licht es uns, ſie zu dieſem herab— 
geſetzten Preis zu offerieren, Sorg- 
fältige Serjtelung und hübjcher 
Bejak machen diejelben ſehr an— 
: ziehend. Navy, braun, Burgundy, 
Taupe, Blum, arin und Gopen- 
hagen jind hier vorrätig in einem 
borzüglichen Größen - Sortiment 
für Damen und Miijes 


Seidene Waiſts 


83, 84 und 85 Werte zu 2.29 


Georgettes, Crepe de Chines, Georgenes, Tricolettes und 
andere populäre Stoffe werden hervorgehoben in dieſem 


Seidene Poplin-Kleider herabgeſetzt 


5u dem außergewõhnlich niedrigen Preiſe von a.99 


Abendpoſt, Chicago, Vonnerdlag⸗ den 23. September 1920. 


Grundſtücken verſteigert wurde, das 
Kloſter Engelford, nahe Bruttig 
und eine ganze Anzahl anderer ehe— 
maliger Schlöſſer und Klöſter im 
Rhein-und Moſelgebiet, deren Auf— 
führung zu weit führen würde. Die 
Burgenbeſitzer ſind aber jetzt zumeiſt 
bürgerliche Herren, ſo der Beſitzer 
der Schönburg über Oberweſel ein 
Herr Rheinländer oder Rhinelander, 
wie er ſich ſchreibt, aus New Norf. 
Ich war mal vor dem Kriege Gaſt 
auf einer ſolchen wieder aufgebau— 
ten Burg am Rhein und dachte mir 
das Leben dort herrlich. Nach ei— 
nigen Tagen war ich der Einſam— 


keit, der Faullenzerei und des abend— 


lichen Schoppentrinkens zu Zwei 


aber herzlich müde und ſehnte mich 


Meinem Gaſtgeber erging 
ſo, und er verkaufte ſeine Burg bald 
darauf und zog nach Wiesbaden. 


wieder nach 


einer Abwechslung. 
es eben⸗ 


kk * 
Wir leben jet mit allen unfe- 


iron einjtigen Feinden, zahlreich wie 


der Sand am Meer, im Frieden, mit 
Ausnahme der U.S.A. Mber wir 
ziehen den Sriegszuftand troß al- 
ler Unannehmlichkeiten doch diejem 
fegenannten Frieden mit den ande- 
ren Serridaften vor. Laut Frie- 
densvertrag bleiben die Rheinlande 
bom Tage der Unterzeihnung an 
no 15 Sabre bejett und das 
beutihe Eaargebicet muß dann ab» 
ftimmen, ob e3 zu Deutjchland oder 


da der Sriede erjt im Juni 1919 
unterzeichnet wurde, im Jahre 
1934. Für Amerika tritt dieſer 
Zeitpunkt erſt ſpäter ein, da wohl 
erſt nach der Präſidentenwahl und 
dem Dienſtantritt des neuen Präſi— 
denten auf eine Friedens unterzeich⸗ 
nung zu hoffen iſt. Der Friedens— 
vertrag enthält einen Paragraphen, 
wonach es den Verbündeten geſtat— 
tet iſt, wenn ſie es für nötig hal— 


Hondenfrl Milch, 


SER. REED 
Eine gut befannte Marfe; auf dem 10. 
Floor; Feine abgeliefert (nur 8 Büch— 
fen an jeden Nunden) ; 


4 große Kannen AdEe 


Urne U. S. Gov’t. wollegemilchte 


Warum 
oder 


dett-Blankets, 


ausgebeſſerte 
faufen, wenn wir neue Bett- 
Blaukets zu dieſem niedrigen 
Breife offerteren? Keine Poft- 
oder Tel.-Beitellungen. 


gebrauchte, Reclaimed 
Waaren 


53.29 


33. ren} 


6 an jeden; (10. Floor); zu.. 


JAM 


Feinjte reine Frucht und granulierter 
Zuder Jams, auf dem 10. Floor (feine 
abgeliefert) ; nur zwei Bafete an jeden 


Stunden; P tafet von 
51.43 


1:PBfd. 2-Unzen: 
Büchſen 


Unser achter Basement Jahrestag-Verkauf 


 UHHBUERRDESDEREDEDEDTERRUEERRERERDERERRIINE 
Soda Craders 


S 
” iſch und knuſperig, ſehr ſpeziell S 
2 Pfund an einen Kunden)— 5 


= 2 Piund 20 5 


SEN 
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Handtücher 


800 gebleichte — * ge⸗ 
ſäumte Huck-Handtücher, 198 S 


42 Zoll, wert 30e — 25c5 


nicht abgeliefert, zu 
mummmmumimumnmumſ 
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Pfirſiche 
Fancy kaliforn. Freeſtone; Re— 
gierungsüberſchuß; ſoweit 2,⸗ 


= 500 Büchl. reichen, 6 29c3 


zan Sed.; 23 Gr. Büi., 
Zmimmnmmmmmimmunuẽ 
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Strümpfe 
Wollene Männerftrünpfe, viele 
beliebte Farben, Seconds der 


E 29e5 
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my 
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Corte; Freitag 
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Feine Amoskeng Onting FlanellelDrefes und Müntel für Damen 


Taufende von Yards der berühmten Amosfeng einfarbigen 


DOuting:Flanelle in 


roſa, hellblau, grau, rahmfarbig und weiß, und die wohlbekannten Wilſon Mills 
Outing-Flanelle in einer großen Auswahl von ſchönen geſtreiften Effekten; in 


hellen und dunklen Farben; 


wei und fliegig; mittlere Schwere; alles 35c= 


Werte — am Freitag die Yard zu 


nur 


Waſchſtoffe 


Das echte Serpentine Crepe, fancy Bor— 

ten, aſſortierte Muſter und einfarbig; 

in einer vollen Auswahl; reguläre 
69c Werte, Yard zu 


Hübſche neue Herbſtkleider, wie ab— 
gebildet, in populären Moden ge— 
macht, wie ſie in dieſer Saiſon ſo 
viel in Nachfrage ſind; Ihr werdet 
Kleider darunter vorfinden, die aus 
Wolle-Jerſey, Satin, Meſſaline uſw. 
gemacht ſind; viele derſelben ſind 
effektvoll Beaded, beſtickt, Braided, 
und andere wieder ſind mit Wolle 


Sortiment von modernen Bluſen, beſetzt mit Beads, Stickerei 
und Spitzen in anziehenden Entwürfen. All die gewünſch— 
ten Schattierungen. Gute Auswahl von Größen für Damen 


und Miſſes. 83, 834 und 85 Werte 


ten, den Handel mit geiſtigen Ge— 
tränken im beſetzten Gebiet zu ver— 
bieten, uns alſo ſo trocken zu ſetzen, 
wie Sie es über ſich ergehen laſſen 
mußten. Wer der Urheber dieſer 
Klauſel iſt, wiſſen wir nicht, aber 
wir vermuten, daß Prohibitioniſten 
dabei die Hand im Spiel hatten. 
Vorläufig iſt der Alkohol als Ge— 
nußmittel bei uns noch nicht ver— 
boten, und wir ſind überzeugt da— 
von, daß die amerikaniſche Beſatzung 
mit einem ſolchen Verbot auch nicht 
einverſtanden wäre. Eine neue Ver— 
fügung unterſagt politiſche Ge— 
ſpräche in Verſammlungen, die nicht 
angemeldet ſind, in privaten 
| Sufammenfünften, Nun, die Ge- 
danken find ftraffrei, die Fan nie» 
mand fontrollieren. Ein Stamm 
tiichgenoffe warf neulich die Frage 
auf: „Wenn uns fo viele Milliarden 
gepumpt würden, dag wir alle Yor- 
derungen der Verbündeten bezahlen 
fönnten, würden die Befagungs- 
truppen dann zurückgezogen und 
wir da3 Necht wieder erlangen, ım«- 
fer Land nad) eigenem Gutdünken 
zu verwalten und uns aus unferem 
heutigen Clend ohne VBebormumn- 
dung wieder herauszuarbeiten ?“ 
Tie Antwort eine3 Sadveritändigen 
lautete: „Nein, die Befatung bleibt | 
15 Sabre nad Friedensihluß im 
ande, und die Verbündeten mür- 
den nad) wie vor da3 Net haben, 
im Rheinland zu tun, wa3 ihnen 
beliebt.“ — 

Ruhe iſt des Bürgers erſte 
Pflicht! Darum wollen wir uns 
über die hohe Politik keine Sorgen 
machen, auch nicht Betrachtungen 
darüber anſtellen, welches harte 
Be uns am Rhein bejchieden 

Die Neichöregierung hat ver- 
ent dab in diefem Sahre der Ce- 
dantag nicht gefeiert werden darf, | 
was fir uns im befegten Deutjd)- 
land ganz jelbjtverjtändlich ijt. Aber 
toir wollen uns im Serzen erinnern 
und des Taaes von Sedan gebenten, 
heute vor 50 Xahren, al3 bei der 
genannten Stadt an der Maas das 
deutiche fiegreihe Heer den Feind 
fchlug und die Herrichaft Napoleons 
III. azufammenbrad, der dem deut- 
ichen Volfe aufgedrungen hatte, und 
* Weltmachtſtellung zu vernich— 
ten. Es war einmal. 


Auguſt Boecklin. 


— —— — — 
Die iriſche Frage. 
„Nation“ ernennt ein Hunderterkomite 
zur Unterſuchung der Vorgänge in 
Irland und zur öffentlichen Bericht-— 
erſtattung. 


New York, 28. Sept. Oswald 
Garriſon Villard hat heute bekannt 
gegeben, daß das Hunderterkomite 
zur Unterſuchung der Zuſtände in 
Irland, namentlich mit Bezug auf 
Greueltaten und zur öffentlichen Be— 
richterſtattung über dieſe Unter— 
ſuchung, deſſen Bildung von der 
„Nation“ angeregt worden, nunmehr 
aufammengeftellt worden ift. 

Eine aus fünf Mitgliedern biefes 
Ausſchuſſes beſtehende Kommiſſion 
wird in Waſhington öffentliche Ver— 
höre veranſtalten. Die Namen der 
Mitglieder dieſes Ausſchuſſes ſind 
ſoweit noch nicht bekannt gegeben 
worden. Die Mitgliedſchaft an dem 
Hunderterkomite haben fünf Bundes— 
ſentoren: Johnſon und Phelan von 
Kalifornien, Spencer von Miſſouri, 
Ashurſt von Arizona und Walſh von 


beſtickt in einer Auswahl von Far— 
ben; drapierte, Tunic- u. Straight 
LineKleider; 
und Miſſes; 


390 


36zölliger Kleider- und 

Wrapper-Percale, mitt— 

lere und dunkle Farben; 

reguläre 49c Werte; Jou 
— 
„2 


* * die Yard zu 
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Anziehende Mäntel für den frühen 


> h 
N‘ 
* 
* 
Herbſtgebrauch; Sport- und volle 
Länge Modelle; einbegriffen ſind 
Burella Seide-Poplin, Wolle 
Thibets, Cheviots, Wolle-Velour 
und Miſchungen; viele find 
Flared und‘ Gürtel-Modelle; 
Navy, braun, Wine ufiv.; 
die Werte rangieren bis 
zu $16.50; ein Bar- 
gain zu nur 


Größen für Damen 


ungewöhnlicher Wert, 


Gardinen 


Muiter Spitengarbdi- N ® 
nen und feine Raar= 

Partien, einige Teicht 
zerfnüllt vom Anfaſſen; 

wert bis $3 Baar, $1 


morgen da3 Etitd.. 


Sileiderfiofte 


Neiter und Einzelpartien von Kleider- 
jtoffen, mie fancy Cheds vun Plaids, 
Mohair Brilliantine uſw., Län— 
gen bis 5 Yards; Yard zu by9ye 
5,000 Yards Fabrikreſter von feinen 
Kleiderſtoffen, Storm Serges, Melroſe 
Cloths, Granite Cloth, Nuns Beiling 
| ujw.; in cream, fchiwarz, hellen und 
dunklen Farben; Längen bis 
ar Ic 
7 Dards, Yard zu 


Drei Kiften reinwollene Amosfeag Serges, Fabrifenden, 
mittlere und jchivere Corte; e3 können leicht gleiche 
Stüde gefunden werden, um für Nöde, Stleider, Sinaben= 
anzüge ujw. zu reihen; Längen bi8 1% Yard, voll da3 
Doppelte wert; jpeziell am Freitag das Stüd 

zu 29c, 39, 48e und aufwärts bis 


Corduroy Anzüge 


EDrab-farbige ſchwere Cordu— 
roy Anzüge für Knaben, ſtark 
gemacht und garniert, Hoſen 
gefaßt, Größen 7 bis zu 16 
Jahren; immer 510 wert, am 
Freitag zu 


57.97 


; Große Auswahl in Männer: 


Weiten, aus reintvoll. Caſſi— 
mere, in grau, braun und in 
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eignen ſich 


2.98 


Sinaben-Blnfen in fancy Streifen n. jählichtem 
blauen Chambray; Größen 6 bis 14; "‚O8e 
jind etwas fehlerhaft; Freitag zu.. 


Verkauf von Kinder— 
Sechul Schuhen 


Bargain Baſement 


1100 Paar von dauerhaften, modernen Schulſchuhen 
für Knaben und Mädchen werden morgen zu einem Preiſe 
verkauft werden, zu dem man auch ſpäteren Bedarf decken 
ſollte. Eine ſehr gute Gelegenheit, Schuhzeug für die 
Kinder für den ganzen Schultermin zu großartigen Er— 
ſparniſſen zu kaufen. Einbegriffen ſind: 


Engliſche Kalbleder-Schnürſchnhe für Knaben; 
Blucher Kalbleder-Schuhe für Knaben; 
Knöpfſchuhe für Knaben; 


Kalbleder-Schnürſchuhe für kleine Knaben; 
Kalbleder-Knöpfſchuhe für kleine Knaben; 
Gunmetal Schnürſchuhe für Miſſes und Kinder; 
Gunmetal Knöpfſchuhe für Miſſes und Kinder; 
Lohfarbige Schuhe für Miſſes und Kinder — 


Seide 
Meſſaline 


2500 Yb8. 36. bis 40s30ll, 
Satin, cinihl, Satin Mei- 
fatines, Taffetas, Louiſines, 
Grepe de Ghines, Georget. 
tes, Foulards m. f, w., ein⸗ 
ſache Farben und fanch 
Streifen, Cheds u. Piaids, 
helle u. duntle Kombinationen, aus · 
gezeichnet vaffend für Herbſttrachten. 
Seide, die regulär zu 82.50 vertauft 
wird, aber da viefelbe nur in Dreh, 
Sfirt u. „we zängen kommt, — 
am Yreitag die Auswahl 
per Yard zu $1. 55 
3630111. feidegemiichte Greve de Chines, Poplins, 
Tongeed, Zuffab etc.; feiner glängender yiniih, 
ſehr dauerhaft, für Kleider, Röde und Waiit3; ein- 


run, Größen 36 bi — 
grün, © öß n bis 40 fade und Novelty bedrudte Muiter, Blumenmurfter, 
Streifen, Ched3 und Plaids; ert bis 


Werte bis zu $3.00; 
97e $1.19; fpeziell am Freitag die Yard zu 


Pubwaren: niedrig markiert | Rinderkleider 


Koveralls für Kinder, aus ſchwerer 
Qualität Jean und Denim, Gürtel 
und Cuffs mit einfachem oder geſtreif⸗ 
tem Material garniert, hoher Hals und 
lange Aermel, oder kurze Aermel und 
niedriger Hals — Größen 1 bis zu 8 


Jahren — wert 82.00 — 81i 65 


Baby Sweaters mit Shawl Kragen und 


Gürtel; — Größen 2 bie 4 82 .95 


Jahre, ſpeziell zu 
Weiße Aanelette Nacht⸗ 


Graue od. braune Fla⸗ 
nelette Rompers für kleider, Sleepers u. "Bro 
Blanfets f. Babies, 


Linder, Größ. 1.47 ivert 85c, zu nur. 


Die Blanfets 


Feine fchivere Winter Bett:Blanfet3 in Ioh- 

farbig und grau, „Thread whipped“ Rän— 

der, langer, fließiger, warmer Nap — 

volle Doppelbett =» Größe — ein guter 
57.00 Wert — da3 Paar zu 


55.48 


1000 weiße baummwoll. Bett- 
Dlanfets, Wolle-Finifd — 
fanch blaue und rofa Bor- 
ten, für einfache Betten 
und Cot3; ein jpegiel- 
ler Bargain — da3 

Maar zu 


Bargain Bafement 
Schul-Anzüge für Sinaben, mit zwei vollftändig gefütterten Hojen, in 
Ebenfalls blaue Serge- Anzüge mit einem Paar boll- 
Kandig gefütterten Hofen, in den neucjiten Modellen; 
Nadinaws für Knaben 
Aus ſchwerem Plaid-Tuch gemacht, mit Chawl- and Convertible 
ungewöhnlihe Werte. Die Ueberzieher jind aus jchiweren Ueberzieher- 
ſtoffen gemacht; Worited Plaid-Futter; bis zum Salje hinauf 8 05 
> 
Montana twollene Nrbeitshojen Yünglings » Anzüge mit langen 
für Männer, gut gemadt; gute, Hojen; Ddd8 und Ends, in mittle- 
gut $4.95 wert; Größen 3 05 um jchnell damit zu 10. 05 
32 bis 42, Sreitag.... s räumen, Freitag. . 
A. K W. Männer⸗Ueberzieher und 5—— 
regulär 81.85 und $1.95; 
Tag, Freitag 
Aus Khaki von guter Qualität gemacht, bequem ſitzend; 
gut für irgend eine Arbeit; reguläre $3.95 Werte; alle Grö— 
Herbit:Kappen für Anaben in Mifcdhunngen und 
blauem Serge; oben aus einem Stüd; “ ‚45 


Erſtaunlicher Knabenanzüge-Verkau 
Miſchungen und feinen Corduroys, gut geſchneidert und gut paſſend. 
Größen bis zu 17, Werte bis zu $13.75, Freitag zu 
Kragen; Gürtel-Rüdjeite und Gürtel rundherum; Größen 6 bis 16; 
zuzufnöpfen; Gürtel rundherum; in Größen 21% bis 8, zu 
dauerhafte Hoien; diejelben find ren Farben; Größen 14 bis 17; 

Borhanden in blaxem T Denim, Bere —— und —* Streifen; 

A. K W. Coverall Arbeits⸗Anzüge 

nenn rugenet 
Größen 69% bis 7; Freitag zu 
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Sehr Hübfihe Heine Hüte, fertig 
zum Mufjegen, jehr gut jtehende ju=- 
gendliche Faſſons, aus Sammet; 
andere aus Duvetyne — ſchön gar: 
niert mit Blumen, Band und fanch 
Stithing; gerader und Rollrand— 
Hüte, die bi3 zu $3 wert find; am 
Freitag fpeziell zu 


51.43 


Seidefammet-Hüte in fchwarz und 
farbig, zahlreihe Fallons zur Aus: 
wahl; mit Band und Grosgrain= 
Bändern garniert; jpe- 

tell morgen zu 
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Schuhe für die Schulkinder — Dedenlen herabgelcht 


Morgen findet in nnjerem Bajement ein phänomenaler Berkfanf von Schuhzeug für Mijjes und Kinder, Knaben 
und Mädchen ftatt, zu einem ungemein niedrigen Preis; einbegriffen find Schuhe, die aus guter Qualität Gun- 
metal SKalbleder, Velour Kalbleder, Shwarzem und Iohfarbigem Kalbleder und Kidfkin gemacht find; Nnöpf-, 
Schnür- und Bluher-Moden; Fubform-, High Toe- und engliihe Walking-Leijten; 

Goodyear geiteppte und Meftay genähte geichmeidige Lederjohlen; Schuhe, die auf- 

wärt3 bis zu $4.50 wert find; alle Größen für Mijjes und Kinder, 8%, bis 2; 

für Sinaben und Xleine Snaben 9 bi3 51%; fehr fpeziell, zu 
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2 b. 6 J., zu 
Größen 
für 
Kinder 
8 bis 
1113 


Größen 
für 
Miſſes a 
111, bis @ 
2. 


Sul ‚ne im 


; Bon der Warte am Rhein. 
e (Sortfefung von der 4. Seite.) 
Wenn ich folde altı altehrmwiürdige 
F®ebäude jehe, denfe ih manchmal 
2 ron die Ende des 18. Kahrhundert3 
- Berbauten Miffionstichen in Kali- 
 : wenien, die den Fremden wegen 
. +ihres hohen. — als Sehenswür- 
1, Die nd | 


wejen, gebührend bewundert imer- 
den. Die meiiten alten Schlöfier, 
viele Kirchen und Kloftergebäube, 
noch heute wegen ihres Haffischen 
Baujtil$ in ihren Trümmern be- 
merfenswert, jind in den vielen 
Sranzofenfriegen von den Franzo— 
fen und teilweife au im 30jähri- 
gen Kriege von den Schweden zer- 


ıd bon Amerifa-)ftört worden. ac den legten: Zahr- 
* er ee m eltfrieg wurden 


aber manche dieſer Denkmäler ei— 
ner großen Vorzeit wieder aufge— 
baut und zum Teil ihrer alten Be— 
ſtimmung wieder zurückgegeben. So 
z. B. das herrliche Schloß zu Cochren 
a. Moſel, Eigentum der Familie 
Ravensé in Berlin, in dem ſich der 
amerikaniſche Kommandant zur Zeit 


Maſſachuſetts angenommen ſowie 
auch vier Gouverneure: Edwards 
von New Jerſey, Carey von Wyom= 
ing, Frazier von Nord Dakota und 
Campbell von Arizona. 

Der britiſche Botſchafter Sir 
Auckland Geddes und Profeſſor Ea— 
monn de Valera ſind als Vertreter 
Englands, reſp. Irlands, aufgefor⸗ 
bert morben, dem Komite Infor—⸗ 


bäuslich niederg, hat. -© tion ine Namensl 
Bi Be nn Sn an 


Die „Nation“ erklärt antwortlih 


Unterfuhung durch irgendeine Grup- 


günftiger und abfälliger Kommentare | pe amerifanifcher Bürger bildet. 


über die geplante Unterfuhung, bie 


Der Zmed diefer Unterfudung 


Zeitfehrift habe „diefe Aufgabe un= |mürbe fein, jo weit e3 möglich ift, Die 


ternommen, bon der Anfiht aus 
gehend, daß jede Frage, durch melche 
die Beziehungen Englands zu einer 
auswärtigen Macht gefährbet mer- 


Bu * die —— if, Behtanakie‘ Zatfachen 


Stichhaltigkeit oder Haltlofigkeit der 
Behauptungen zu ermitteln, bie zur 
Herbeiführung einer Verſtimmung 
angetan find, damit, falls be 


bene fein on 


gegenteiligen Fall es öffentlich feft- 
geftellt werden follte, daß diefe Be- 
hauptungen haltlos find.“ 


—{1.  — — 


Kleider gefunden, 
Im Lincoln Bark wurden geftern 


Merdants Loan and Truft Eo., alle 
weiteren Anhalispunkte, melche zur 
Yeltitellung der ‚Perfönlichkeit des 
rechtmäßigen Beſitzers dienen könn» 
ten, fehlen jevod. Cine eingehen 


ü Unterfuhung ift eingeleitet worden. 
—)> 9. — —— 


auf |Die Kleider eines Mannes gefunden. 
ouien, bie * einer Rocktaſche befand ſich ein 
mitio/auf ben Namen James Daniel 


* Wer fein Grundeigentum. ver- 
—* will, chnell Era 





